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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefent von det *Associated Press’* 


. Anland, 


Maryiand für Teddy, 
Uber nur ein Delegat über die nötige 
Zahl hinaus. —Dom politifchen Kampf: 
felde in Obio u. f. w. 


Baltimore, 7. Mai. Bet den geitri= | 


gen Vorwahlen im Staate Maryland 
erhielt Roojevelt, den neuelten Nach: 
richten zufolae, 66 Delegaten für bie 
republifaniiche Staatsfonvention. Dies 
ift nur Eine Stimme über die zur 


} 


| gejeßt werden joll, bis biejeiben 


Kontrollirung nötige Mehrheit hinaus; | 


auch find die Berichte aus vielen Coun- 
ties außerhalb Baltimores noch nicht 
volljtändig, — indeh ift genug befannt, 
um Roojevelts Sieg über Taft nicht 
mehr zweifelhaft zu machen. 

Auf der demofratifchen Seite hat 
Champ Clark allem Anichein nad 72 
Delegaten erhalten, Moodrom Wilfon 
44, und Harmon 4. Ueber 9 Boten 
aus zwei Counties meiß man nod 
nichts Bejtimmtes; aber diefe fünnen 
am Hauptergebnif nicht mehr ändern. 
Die Clarfleute beanfpruchen auch diefe 
beiden Counties, was Clark S1 Stim- 
men geben mürbde. 

Diefe Ergebniffe bedeuten, daß 
Noofevelt und Taft je 16 auf fie in- 
ftruirte Stimmen aus Marpland auf 
den betreffenden Nationalfonventionen 
haben merden. 

Cincinnati, 7. Mai. In Diefem 
Staate, dem Heimatzsftant des Präft- 
denten Taft, wird der Kampf zwifchen 
ihm und Roofevelt wahrfcheinlih am 
beftiajten, bejonders im Hinblid auf 
das Ergebnig der Macylander Vor: 
mwahlen! Hr. Taft hält einen bi3 fünf 
Tage hindurch (in Maryland hatte er 
nur einen Tag hindurch gefprochen) in 
Dbio Stumpreden, und zivar an den 
meijten bedeutenderen Pläten. Hr. 
Roofevelt fommt ebenfalls nächitvem. 


Am 21. Mai werden die Ohiver 
Vorwahlen ftattfinden. Man it auch 
auf das Ergebniß auf der demofru- 
tifchen Seite, wo fich nur Goup. Har: 
mon und Goup. Wilfon gegenüber- 
tehen, jehr geipannt. 

Dmaha, Nebr., 7. Mai. Die erite 
Stadtwahl in Omaha unter der Kom= 
milfionsform der Regierung murde 
heute abgehalten, und fie erregt großes 
Intereſſe, zumal audh das Wetter ein 
jehr günitiges für eine ftarfe Beteili- 
gung it. 

Die aemöhnlichen parteipolitifchen 
Gruppirungen Sind für diefe Wahl 
nicht maßgebend. An der Spike der 
einen Kandidatenreihe für die Aemter 
der jieben Kommiffäre fteht James €. 
Dahlman, in den lebten jechs Jahren 
Bürgermeiiter der Stadt; die andere 
Kandidatengruppe wird von der „Ei- 
tizens’ Union“ unterftügt, weiche Or: 
ganifation behauptet, die Gejchäfts- 
interefjen der Stadt zu vertreten. 

St. Paul, 7. Mai. Die Stimm: 
pläge wurden heute für einen der be- 
merfenswertejten politilchen Kämpfe 
in der Geihichte der Stabt geöffnet. 
E3 jind nit nur Stadtbeamte zu er= 
wählen, jondern die Stimmgeber ha- 
ben auch Gelegenheit, fich über einen 
neuen Stadtcharter zu äußern, melches 
bie Einführung der Kommifjions- 
regierung verlangt. 

Herbert PB. Keller (Republifaner) iit 
Kandidat für die Wiederwahl de3 
Bürgermeilters; ihm ftehbt der Demo- 
frat Otto Bremer gegenüber. 

Das Wetter laßt nichts zu wünfchen 
übrig. 

Fallon, Nev., 7. Mai. Taftan— 
hänger waren in abſoluter Kontrolle 
über den republikaniſchen Staatskon— 
vent, der hier abgehalten wurde; ſie 
erroählten jehs Delrgaien, die in 
jtruirt murden, für die Wiedernomi- 
nation Tafts auf dem republifanifchen 
Nationalfonvent zu jtimmen. Die 
Initruftion der Delegaten wurde mit 
80 gegen 17 Stimmen angenommen. 

Eine Refolution der Minorität, 
Roojevelts Adminiſtration zu indof- 
Arten, wurde auf den Tifch aeleat. 

Little Rod, Ark., 7. Mai. Die re- 
publiftaniihe Staatstonpention für 
Artanjas trat heute Mittag zujam- 
men, — oder eigentlich zivei. 

Nah fructlofen Verhandlungen 
mit den Roojeveltleuten, bejchloffen die 
Iaftleute, eine eigene Konvention ab- 
zubalten, und jede der beiden erflärte 
jih für den wirklichen republifanijchen 
Konvent. 

New Hort, 7. Mai. Oberft Rooje- 
velt fährt näciten Dienstag nad 
Ohio, um dort eine Anzahl Stump- 
reden zu halten. 

MWafhington, D. K., 7. Mai. Däcar 
MW. Underwood von Alabama, Mehr: 
heitsführer im Abaeordnetenhaus, er- 
Hlärte, feine Kandidatur für die demo- 
fratifhe Präfidentfchaftsnomination 
fet durchaus fein Manöper im In— 
terefie Harmons oder irgend eines an= 
deren Kandidaten, fondern er fandi- 
dire nur für fich jelbft. Dies fagte er 
in Ermiderung auf eine geftrigeObiver 
Rede von Mmn.-%. Bryan. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vortk: Prinz Friedrich Wilhelm von Bre— 
men; Preſident Grant von Samburg: Noordam 
von Rotterdam: America (ranzöſiſcher Dam— 
pfer) bon Neapel. 

New Dorf: Batavia von Hamburg. 

1000 Meilen von Sandy Hoof anfangs Nad- 
mittag: Hamburg, von Neapel nah New Port, 
(Freitag Vormittag gegen 3 Uhr am Dod). 

erpool: Haverford. von Philadelphia, 
Barbaroffa von New Yorl,- 


— = 


| Achtitundentaa. 


Kongref. 

Senat heißt Arbeitervergütungsbill aut. 
— Der unerfättlihe Mifjtffippi! 
Waihinaton, D. K., 7. Mai.— Der 

Senat nahm noch) geitern die Arbeiter: 

bergütungs=, refp. die Arbeitgeberhaft- 

pflichtbill, in nur menig amenbdirter 

Gejtalt mit 64 aegen 15 Stimmen an. 

Die Vorlage, die mehrere Tage hin- 

durh von manden der Demofraten 

Iharf befämpft wurde, .geht jet an 

das Abgeordnetenhaus, 

Set der Zufähe beftimmen, daß die 
Leijtung von Vergütung für zufällige 
Verlegung oder für den Tod eines 
Lohnangeftellten, an die Kinder fort- 
16 
Sabre alt find. und daf, wenn Töchter 
vorhanden jind,-an dieje die Zahlung 
fortzujeßen iit, bi3 fie 20 Nahre alt 
find, wenn jte jich nicht Früher verhei- 
raten. 

‘m Allgemeinen verfügt die Vor- 
lage, die das Ergebnig einer langen 
Unterfuchuna jeitens der Haftpflicht- 
fommiffion ift und von Präfident 
Iaft eindrinalid empfohlen murde, 


| Veaütung für, aus Unfall berporge- 


gangene Arbeitsunfähigfeit oder Tod 
bon Anaeitellten der Bahnen, melche 
im ziwifchenitaatlichen Verföhr oder im 
Diftritt Rolumbia tätig find. MWie 
Ichon früher hervorgehoben, entbindet 
die Fahrläfltafeitt anderer Angeftellter 
als mitbejtimmender TFattor des Un- 
fall nicht von der Haftpflidt. Die 
Vorlage verfügt auch ärztlichen Dienit 
für Verlebte. 

Da: Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, welche die Prägung von 
Dreicent- und von Halbeentftüden ver- 
fügt. 

Einftimmig nahm das Haus eine 
Vorlage an, melche den Präfidenten 
ermächtigt, feefahrende Nationen zu 
einer Konferenz in Wafhington einzu- 
laden, um Maßnahme für Reformen 
im Ozeanperfehr zu erör- 
tern, 

Ada. Dyer brachte eine Vorlage ein, 
melche eine Bemwilliaung von 30 Mil: 
lionen Dollars verlangt, um noch bef- 
feren Schuß gegen Hodhfluten 
am Miffiffippi und feinen Nebenitrö- 
men entlang zu jihern. Die Vorlage 
wurde einftweilen an den Fluß- und 
Hafenausihuß vermiefen. 

Das Abgeordnetenhausfomite für 
Sndianerangelegenheiten befchloß, eine 
Vorlage, welche den, feit einem Bier: 
telahrhundert zu Fort Gill, DOfla., 
friegsgefangenen YUpachen endlich 
ihre Freiheit zrbt, günftig einzuberih- 
ten. An der Sutheiung des Berichts 
durch das Haus wird nicht gezmeifelt. 

Sn einer meiteren Botjchaft an den 
Kongreß jprach fih Präf. Taft zu- 
gunften der geplanten Penfionirung 
der Bundesbeamten über 70 ahre 
aus, bei 50 Prozent ihres Gehalts, je- 
do nicht über $60 pro Monat; und 
unter Beifieuer der jegigen Bundes 
beamten zu dem Benjtonsfonde. 

Waſhington, D. K., 7. Mai. Der 
Bericht des Konferenzaussfchuffes bei- 
der Häufer über die allgemeine Ben= 
lionsbill wurde vom Senat gutgehei- 
Ben. 

Die Vorlage wird, wenn Gejeß ge- 
worden, eine durhichnittliche&rhöhung 
der Bewilligungen um 22 Millionen 
Dollars pro Jahr für die nädhiten 5 
Sabre erfordern. 

Neuer Brauerftreif. 

Kanfas Eity, Mo., 7. Mai. 1400 
Brauereiarbeiter dahier, d. h., die or- 
ganifirten Ungeitellten aller hiefiaen 
Brauereien, jtellten die Arbeit ein, 
meil die Brauberren feine Lohner= 
böhung und Durchficht der Arbeitz- 
sronuna bemilligen wollten. Bis jet 
hatten diefe Leute 10 Stunden pro 
Iagq gearbeitet; fie verlangen aber den 
Die Mafchiniiten, 
Heizer, Eleitrifer und Mälzer jtreif- 
ten nur aus Sympathie mit. 

Die Brauherren haben große Bor: 
räte Bier auf Lager und jagen, bie 
Ablieferungen würden in gemöhnlicher 


Weile erfolgen. 

Pottsville, Pa,. 7. Mai. Jetzt 
herrſcht wieder in allen Teilen des 
Shenandoahtales, welche der Schau— 
platz der erwähnten Harttohleſtreik— 
unruhen geweſen war, verhältniß— 
mäßige Ruhe. Berittene Staatspolizei 
unterſtützt die Ortspolizei in der Auf— 
rechterhaltung der Ordnung. 

Großer Hotelbraud. 

Waukeſha, Wis. 7. Mai. Reit Ha— 
ven, das größte Hotel dahier, das eine 
halbe Million Dollars gekoſtet hatte, 
ſteht in Flammen. 

Es ſcheint wenig Hoffnung zu ſein, 
das Feuer unter Kontrolle zu bringen. 

Die Feuerwehr von Milwaukee 
wurde zu Hilfe gerufen. 

Waukeſha, Wis. 7. Mai. Es ge— 
lang der hieſigen Feuerwehr, unter— 
ſtützt von einer großen Zahl Studen— 
ten des „Carroll College“, das gefähr— 
liche Feuer im „Reſt Haven Hotel“ zu 
löſchen, nachdem dasſelbe einen Scha— 
den von 825,000 im nördlichen Flügel 
angerichtet hatte. 

Im Flutenlande. 

New Orleans, 7. Mai. Viele Flücht— 
linge, die in Booten aus Morganza 
eintrafen, ſagen, noch Hunderte An— 
derer müßten aus „Flutgefängniſſen“ 
dortherum befreit werden. Die Mei— 
ſten dieſer ſind ſeit mehreren Tagen 
auf Hausdächern, auf Bäumen oder 
auf Flößen. 

Die neueſte Höchſtflutſchätzung des 
Wetteramts iſt, ſoweit die Gegend von 


New Orleans in Betracht kdommt, 


— 


Chicago, Dienſtag, den 7. Mai 1912. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


boffnungsvoller und beruhigender. 
Gleichwohl arbeitet eine Armee von 
Leuten mit dem größten Eifer an der 
Verftärfung der Därtme meiter. 

Wafhington, D. K., 7. Mai. Co 
ziemlih das ganze Land zimifchen 
Qidsburg und Baird, Miff., ift unter 
Waffer, und die Bewohner erivarten, 
daß diefer Stand der Dinge noch etwa 
fechs Wochen anhalten wird! So be- 
richtet nad) PVidaburg der Armeehilfs- 
dampfer „Wyanoka“, melher am Sun- 
flomer River entlang etwa 100,000 
Rationen an Notleidende verteilte. Es 
muß au für etma 70,000 Stüd 
Hornvieh Fürforge getroffen werden, 

200 Flüchtlinge wurden nad Vid3- 
burg zurüdgebradt. 


— — — 


Ausland, 


Schon wieder Einer! 
Deutfber Slieger fommt zu Johannis: 
thal um. 

Berlin, 7. Mai. — Der Aviatiker 
Bachmayer fand bei einem Fluge am 
Aerodrom zu Johannisthal ſeinen 
Tod. Als er mit ſeinem Monoplan 
gerade eine Kurve beſchrieb, hörte 
der Motor zu arbeiten auf, die Flug— 
maſchine ſtürzte dann wie ein Bleiſtück 
auf die Erde 150 Fuß herab! 


Mexikaniſches. 


Orozko verweigert die Anerkennung der 
Gomezſchen Regierung. 


Escalon, Mexiko, 7. Mai. General 
Pasqual Orozko hat ſich geweigert, 
die proviſoriſche Regierung anzuerken— 
nen, welche in Juarez von Emilio 
Vasquez Gomez begründet worden 
war. 

Auf dem Marjche füdwärts telegra- 
phirte er an Gomez und bedrohte ihn 
und feine Gefährten, wenn fie nicht 
Meriko fchleunig verließen. 

Die „„Titanie‘slinterfuhung. 


London, 7. Mai. Unter Lord 
Merjens Vorfit wurde die britische, 
im Namen de3 Handeläminifteriums 
veranftaltete, Unterfuhung der „Zi- 
tanic"=KRataftrophe fortgefett. Doc 
bat das nterefje des englifchen Bubli- 
fums an der Sache, joweit fi aus 
dem ſchwachen Beſuch der BVerhand- 
lung erſehen ließ, bereits ſehr abge— 
flaut. 

Manche der Zeugen, welche pernom= 
men wurden, hatten bereit3 inAmerita 
ausgejagt. 

Der Heizer Beachamp beitätigte, daß 
das Nettungsboot, in welches er fam, 
ohne Licht, Kompak, Vorräte oder 
Wafler mar. ES murde von einem 
Kohlenzieher geführt. 

Erdbeben verzethnet. 


Potsdam, 7. Mai. Der Seiämo- 
graph dahier verzeichnete ebenfalla ein 
ehr heftiges Erdbeben. Man vermu= 
tet, daß der Schauplaß desjelben unter 
den Sanarifchen Inſeln im Altlanti— 
ſchen Ozean iſt. 


Lokalbericht. 
Oak Part-Hochbahngeſellſchaft. 


Beſtätigung des Verkaufs ihrer Beſtände 
vom Gericht verweigert. 

Anwalt Frederick A. Fiſchel, der 
Rechtsbeiſtand einer Minderheits— 
gruppe von Aktionären der Oak Park— 
Hochbahngeſellſchaft, telegraphirt aus 
Jerſey City, er habe es durchgeſetzt, 
daß das dortige Bundesgericht den 
Verkauf der Beſtände dieſer Geſell— 
ſchaft für ungiltig erklärte. Der Ge— 
richtshof habe angeordnet, daß die Be— 
ſtände der Obhut des in New NVork er— 
nannten Maſſeverwalters, Francis V. 
Dobins, unterſtellt werden ſollen. 
Dieſer werde nun nach Chicago kom— 
men, die Sachlage prüfen und darüber 
an den Gerichtshof berichten. 


Unter 83, 000 Bürgſchaft. 


Der 28jährige Metallpolirer Thos. 
Gallagher, Nr. 347 W. Cheſtnut Str., 
der bezichtigt wird, am 15. April im 
Keller des Hauſes Nr. 346 W. Cheſt— 
nut Str. den 34jährigen Klempner 
David Roſenbach niedergeſchlagen und 
mit einem Meſſer verſtümmelt zu ha— 
ben, wurde heute vom Stadtrichter 
Caverly unter 33000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Angeklagte, der auf das Vor— 
verhör verzichtete, ſoll der Polizei ein 
Geſtändniß abgelegt haben. Er be— 
hauptet angeblich, daß ſeine Frau und 
Roſenbach ein ſträfliches Verhältniß 
unterhielten. 


———— 
Spielte mit Streihhölzsdhen. 


Der dreijährige Stanley Gafatia 
jpielte geftern Nachmittag in der elter- 
lichen Wohnung Nr. 1702 Mechanic 
Straße mit Streichhölzern und feßte 
durh Unachtfamteit feine Kleider in 
Brand. Ehe die Flammen erftidt 
werden fonnten, hatte er fchmere 
Brandmwunden erlitten. Diefen ift er 
im Laufe de3 Abends im St. An- 
thonyhofpital erlegen, 


An den Blattern geitorben. 


Im Sfolirhofpital find heute zmei 
dreijährige Kinder: Sylvia Petron 
und Vincent Marigana, an den Blat- 
tern gejtorben. Beide famen aus jener 
Gegend an der N. Morgan Straße 
nahe Grand Avenue, wo man dem Ge- 
fundheitsamt Blatternfälle, die dort 


ausgebrochen, fo lange wie möglich ver- 


Schredlidher Tod, 


War in einen mit Kalfwafjer gefüllten 
Bottich aefallen. 


Sonftige Unfälle. 


Sn der Gerberei Nr. 2231 Eliton 
Une. fiel geftern Nachmittag der 50- 
jährige Arbeiter Albert Bronida in 
einen mit Kalftwaffer gefüllten Bottic). 
Ehe Genofjen ihn herausziehen fonn- 
ten, hatte er entjegliche Brandmunden 
erlitten. Die Polizei jchaffte ihn nach 
feiner Wohnung Nr. 2231 Elfton Ave. 
Dort ift er bald durch den Tod von 
feinen Qualen erlöft worden. 

Su Tode aerädert. 

Auf der 63. Straße-Kreuzgung mwur- 
de geitern Abend ber Grundeigentum3= 
bändler €. W. Wajhburn, Nr. 7612 
Mareuette pe, von einem Arbeits- 
zuge der Yllinois Zentralbafn über- 
fahre: und auf der Gtelle getötet. 
Seine Familie befindet fich zur. Zeit 
in Kalifornien. Freunde werden fie, 
fobald ihie genaue Adrejfe ermittelt 
merden fann, von dem fie betroffenen, 
Ihmerzlihen Berluft in’ Kenntnik 
jegen. 

Der Fuhrmann Charles Cohen fiel 
geitern Nachmittag an W. 15. Place 
und ©. Nefferfon Straße von feinem 
Magen und erlitt einen Schädelbrud). 
Als die Polizeiambulanz eintraf, war 
er tot. 

Er wohnte im Haufe Nr. 1323 W. 
14. Place und war 40 Sahre alt. 

Derlor das Bleichgewicht. 

Um frifche Luft zu fchöpfen, hatte 
Jich geftern Abend der 30jährige Arbei- 
ter Martin Joyce ins offene Feniter 
feines im 2. Stod des Haufes Nr. 401 
W. Huron Str. gelegenen Zimmers 
gejet. Bald darauf verlor er das 
Sleihgewicht, faufte fopfüber auf den 
Bürgerfteig und erlitt außer einem 
Schädelbrud innerlich . jchwere Ver- 
legungen. Im Paſſavanthoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird ſein Zuſtand 
als hoffnungslos bezeichnet. 

Erlitt Brandwunden. 

Der 28jährige Samuel Martin, Nr. 
621 S. Cewer Str. ein Arbeiter der 
Conway Paving Company, wurde ge— 
ſtern Nachmittag, als er an N. Halſted 
und N. Clark Str. einen Teerkeſſel be— 
diente, durch überkochenden Teer an 
Armen und Händen verbrannt. Er 
machte ſich, von Niemandem begleitet, 
auf den Heimweg, brach aber in einer 
Elektriſchen an W. Erie und N. Halſted 
Straße ohnmächtig zuſammen. Die 
Polizei ſchaffte ihn in einer Ambulanz 
nach dem Countyhoſpital. 


Erhebt Betrugsauklagen. 


M. R. Gorman behauptet, Ergebniſſe ſeien 
zugunſten Kilens manipulirt worden. 


Betrugsanklagen werden von Mar— 
tin R. Gorman, Kandidaten für die 
demotratiſche Nomination fürs Unter— 
haus im 4. Senatsbezirk, in Verbin— 
dung mit der amtlichen Zuſammen— 
ſtellung der Wahlergebniſſe durch die 
Wahlbehörde erhoben. Drei Nomi— 
nationen mußten gemacht werden. Die 
Reihenfolge ſollte ſich nach der An— 
zahl der Stimmen richten, welche die 
einzelnen Bewerber erhielten. Der 
Abgeordnete Beorge C. Hilton erlangte 
den erſten Platz. Nach der Angabe 
Gormans wurde ein Verſuch gemacht, 
Hubert Kilens den zweiten Platz zu 
ſichern, indem vor die Geſammtzahl 
der Stimmen, die er im 6., 7. und 9. 
Bezirk erhalten hatte, eine Eins ge— 
ſetzt wurde. 

Gorman gibt an, er habe ſich die 
Stimmliſten am Samstag angeſehen, 
als die Zuſammenſtellung der Wahler— 
gebniſſe im Bezirk beendet war. Der 
Schreiber Glade habe ſie ihm vorgelegt. 
Er habe ſofort geſehen, daß die Zahlen 
geändert worden feien. Der Zahl 10 
im 6. Bezirk fei eine Eins vorgejekt 
worden, mas 110 Stimmen ergeben 
habe, der Zahl 11 im 7 Bezirk und der 
Zahl 33 im 9. Bezirk jei ebenfalls je 
eine Gins voraejebt worden, fo daß 
111 und 133 Stimmen herausgefom- 
men feien. Auf diefe Weife habe Kilena 
den zmeiten Plab erhalten. - Kilens 
mar, wie Gorman erflärt, früher bei 
der Wahlbehörde befchäftiat. 

— 


Auf Scheidung verflagt. 


John P. Hettinaer hat feine frau angeb» 
lih graufam behandelt. 

xohn 7. Hettinger, 4708 Dover 
Straße, Architett und Befiger mehrerer 
Häufer auf der Norbfeite, ift heute im 
Kreiägericht von feiner Frau, Marga- 
rete, auf Scheidung verklagt morbden. 
rau Hettinger gibt an, daß fie fi 
am 18. Xunt 1910 in Waufegan mit 
Hettinger verheiratet und bis zum 
legten Samstaq mit ihm gelebt, habe. 
Sie flagt üher graufame Behandlung 
bon feiner Seite; am 23. September 
1911 habe er fie auf den Mund ae- 
Ihlagen, am 12. März 1912 fie ae- 
mürgt und aus dem Haufe gejagt, und 
am legten Samdtag fie "geichlagen 
und ihr die Kleider vom Leibe geriffen, 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen Iar; heute Abend et- 
was tübler; wecfelnder Wind. 

Juinois und Wistonfin: Heute Abend und 
morgen im Wligemeinen flar; heute Abend et- 
was fübler. 

Indiana: Heute Nachmittag oder am Abend 
Regengüffe; morgen flar. 

tedermihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Har; in den mittleren und- öftli 
hen Gebietäteilen Abend etwas Tübler. 

In Chicago ftellte fih der ftand 
bo en Abend bis hei: itag wie folgt: 

| * 9 


Die Sonntagsfrage. 


Spielt in dem Gerichtsperfahren gegen 
Owens und Genoffen‘‘ eine Rolle. 

Bor GSuperiorrihter Mefinlen 
wurde heute mit der Verhandlung 
darüber beaonnen, ob Counthprichter 
Sohn E. Omens, Sheriff Zimmer, 
MWahltommiffär Cyarnedi und die 
ftädtifchen Polizeibeamten MeMeeny, 
Scuettler, Zapin und Malone id 
einer Mikachtung des Geriht3 und 
dadurh ftrafbar gemadht Haben, 
daß fie den Einhaltäbefehl nicht be- 
folaten, welchen Richter MeRinley in 
Verbindung mit dem bemofratijchen 
Eountyfonvent erlaffen hatte. 

Die Angeklagten, melchen Anmalt 
Alfred ©. Auftrian, der NRechtäbei- 
ftand von John McGillen, der jenen 
Einhaltäbefehl ermirft hat, VBorladun= 
gen hatte zufiellen laffen, waren bis 
auf Countyrichter Omen3 zu der Ber: 
handlung erjchienen. Anwalt Edgar 
B. Iolman griff die Rechtöfräftigfeit 
des Ginhaltäbefehld an. Diefer jet 
bom Richter an einem Sonntag erlaj- 
jen worden. Nach Paragraph 23 des 
einichlägigen Gefeßes fei nun aller- 
dings ein Billigkeitägericht befuat, 
Einhaltsbefehle au am Sonntag zu 
erlaffen, aber diefer Paragraph jei hin- 
fällta, denn bei jeiner Annahme dur 
die Legislatur fei die porgefchriebene 
Form nicht beachtet worden. Im Se= 
nat fei die Vorlage nicht drei Mal zur 
Berlefung gebracht worden, auch habe 
fie nicht im Drud vorgelegen. Das 
Staatöobergeriht habe noch erft vor 
furzem in einem Teltfalle entjchieden, 
daß derartige TFormfehler jeitend der 
Legislatur Maßnahmen, hei denen 
denen fie gemacht werden, der Recht3- 
verbindlichkeit berauben. Anwalt Au— 
ſtrian wollte dieſe Art der Beweisfüh— 
rung zuerſt nicht gelten laſſen, weil er 
nicht davon verſtändigt worden war, 
daß ſie eingeſchlagen werden würde. 
Herr Tolman hatte indeſſen vom Rich— 
ter ſich die ausdrückliche Erlaubniß ge— 
ſichert, ſeinen am Samstag geſtellten 
und damals abgewieſenen Antrag auf 
Niederſchlagung des Verfahrens noch 
weiter zu begründen. 

Das Geſetz zur Regelung des ge— 
richtlichen Einhaltsverfahrens ſtammt 
aus dem Jahre 1874. Herr Tolman 
wies an der Hand der Sitzungsproto— 
kolle nach, daß die Paragraphen 19, 
21 und 23 der Vorlage erſt angehängt 
worden ſind, als dieſe ſich bereits un— 
ter Verhandlung befand, und daß der 
Senat ſie angenommen hat, ehe die 
Zuſatzparagraphen mit dem urſprüng— 
lichen Entwurf zuſammen gedruckt 
worden waren. 

Auf Antrag von Herrn Auflrian 
wurde, nachdem Herr Tolman mit jei- 
nen Ausführungen fertig geworden 
mar, die Situng bis zum Nachmittag 
aufgehoben. Ynamwilchen wollte Herr 
Auftrian nah Material zur MWiderle- 
gung des gegnerifchen Standpunttes 
juchen. 


— — — 


Inſektenvertilgung. 


Die Regierung ſucht die Farmer vor ver— 
fälſchten Mitteln zu ſchützen. 

In einer neuartigen Sache hat heute 
die Regierung im Bundesdiſtriktsge— 
richt den Anklageweg gegen zwei Fir— 
men, welche Farben herſtellen, beſchrit— 
ten, indem ſie die Sherwin-Williams 
Company, 28 E. Jackſon Boul.,. und 
die Devoe & Raynolds Company, 171 
W. Randolph Str., der Verfälſchung 
von Inſektengiften angeklagt hat. Der 
Prozeß iſt einer der erſten auf der 
Grundlage de3 am 26. April 1910 
bom Kongreß erlaffenen Gefeges, wel— 
ches dazu beitimmt ift, die armer vor 
Verfälſchungen der Mittel zur Bertil- 
gung von nfeften an Pflanzen und 
Bäumen zu Shühen. Ein folches Mit- 
tel ift Bleiarfenif, und die Sherwin- 
Williams Company foll e8 mit mehr 
als 50 Prozent Waffer verfegt und mit 
irreführender Bezeichnung in den Hans 
del gebracht haben. Die Depoe & Ray- 
nold3 Company hat ebenfall3 Bleiar: 
fenif, fomte Parifer Grün angeblich 
berfälicht. 


Sein Entrinnen, 


Beim PWerfuche, vor der Haltejtelle 
Glenview, Ill. einem Güterzuge aus— 
zuweichen, ſprang geſtern Abend die 
achtjährige Frances Norſtrom in den 
Pfad eines Perſonenzuges der Chica— 
ao, Milmaufee & St. Paulbahn und 
wurde von dieſem vor den Augen zahl— 
reicher Perſonen über den Haufen ge— 
fahren. Den bei dieſer Gelegenheit er— 
littenen Verletzungen iſt ſie bald da— 
rauf in der in Glenview gelegenen el— 
terlichen Wohnung erlegen. 

ñſ⸗ — 


Starb im Hoſpital. 


F. E. Rowe, Nr. 705 S. Aſhland 
Ave., der vorigen Samstag Abend von 
einem dem Architekten Thornton A. 
Herr, Oak Park, gehörenden Kraftwa— 
gen über den Haufen gefahren wurde u. 
einen Schädelbruch erlitt, iſt heute im 
St. Lukashoſpital geſtorben. Er war 
64 Jahre alt. Herr behauptet, daß der 
Unfall unvermeidlich geweſen ſei. 


Tod unter Rädern, 


David Hemitt, ein Angeftellter auf 
einer Hübhnerfarm bei Desplaines, 
wurde dort heute früh auf den Gelei- 
fen der Northmeitern Bahn tot gefun- 
den. Seine Leiche war verflümmelt, 
allem Anfchein nad) ift er von einem 


Zuge überfahren worden. Die Leiche 


inem Beftattungsgefgäft in 


Frachtverladerſtreik. | 


Bahnen begannen heute Mittag, 
Streifbreder anzuitellen. 


Nltimatum an Streifer. 


Bahnen erflärten geftern, fie müßten bis 
heute Morgen zur Arbeit zurüdfehren, 
widrigenfalls fie ihre Stellungen dau« 
ernd verlieren würden, 


Die Leiter der hier einmündenden 
Bahnen, deren Frachtverlader an den 
Streit gegangen find, begannen heute 
Mittag, Streiföreher an Stelle der 
Streiter anzujtellen. Sie hatten ge- 
ftern den Streifern da3 Ultimatum 
geitellt, bi3 heute Morgen 7 Uhr zur 
Arbeit zurüdzufehren, dehnten aber die 
Trift bis zum Mittaa aus. Heute 
Mittag begannen fie, Streifbrecher an- 
zuftellen, von denen eine Anzahl aus 
dem Diten eingeführt murde. E3 mas 
ren allerdings bei Weitem nicht genü- 
gend, um die Stellen der mehr als 
6000 Streiter von der Brüderjchaft 
der Frrachtverlader und der nicht zur 
Brüderfchaft gehörigen Frachtverlader 
der Erie- und Santa Febahn zu fül- 
len, die fich geftern ebenfalla den 
Streitern angefhloffen haben. W. U. 
Garrett, der Vorfigende des Verban- 
dea der Betriebsleiter der hier einmün= 
denden Bahnen, erflärte, daß bie 
Frachtgüter befördert würden und 
dat die Bahnen bisher feine Schwie- 
rigfeiten gehabt hätten, fie zu beför- 
dern. Sie haben, mie verlautet, alle 
möglichen Angeitellten, darunter au) 
Bürovangeftellte, in den Dienft gepreßt. 

Präfident PB. Y. Flannery von der 
Brüderfchaft der Frachtverlader ver— 
hielt fich fomohl dem Ultimatum der 
Bahnen gegenüber, ald aud der Tat— 
ſache, daß ſie Frachtgüter beförder- 
len, ſehr kühl. Er erklärte, die Bah— 
nen könnten mit ihren ungeübten Hilfs— 
kräften nicht lange aushalten, Verluſte 
bei der Beförderung und daraus fol— 
gende Schadenerſatzllagen würden 
ihnen zu teuer zu ftehen fommen. Da- 
rauf entgegnete Präfident Garrett vom 
Bahnleiterverband, daß die Bahnen 
Kontrakte für Beförderung von Fracht: 
-gütern nicht eingehen würden, wenn fie 
nicht die Mittel Hätten, fie durchzu— 
führen. Flannery befinde frh auf fal- 
cher Fährte. ' 

Da beide Seiten die Sachlage reht 
fühl aufnehmen, geminnen Gerüchte, 
daß e3 zu einer gütlihen Einigung 
Einigung fommen würde, und daß 
Verhandlungen im Gang feien, mehr 
und mehr an Boden, wenn fich aud 
eine Bejtätigung dafür nicht finden 
läßt. Den Frachtverladern liegt nicht 
fo viel an der verlangten Lohnerhö- 
hung als einer Verbefferung der Ar: 
beit3bedinqungen. 

Das Angebot der Lifenbahnleitun- 
gen an die rachtverlader Jah eine 
Kohnerhöhung um 5 Eent3 den Tag 
für die Frachtverlader und von $2.50 
den Monat für die Erpebienten vor. 
Bisher erhielten die Frachtverlader 
22 und 24 Gent3 die Stunde und bie 
Etpedienten $60 bis $67.50 den Wto- 
nat. Die Frachtverlader hatten eine 
Lohnerhöhung von 10 Cents den Tag 
und für die Erpedienten eine Monat3= 
zulage von $5 verlangt, außerdem ei- 
nen Halbfeiertag an Samstags und 
ein=+ bi3 zmeimöchige Ferien mit Ge- 
halt für Ungejtellte, die längere Zeit 
im Dienjt waren. 

$reel verläßt Chicago. 


Präfident James %. reel vom Na- 
tionalverband der Gtereotypeure, der 
geftern in Chicago war, um fich mit 
der Streiflage vertraut zu machen, hat 
Chicago mieder verlaffen. Er hatte 
eine Konferenz mit den Mitgliedern 
des Zeitungsherausgeberverbandg, die 
bon ihm die Bildung eines neuen Lo- 
falvereina verlangten, dejfen Mitalte- 
der ihnen genehm fein müßten. ?sreel 
hat fich eine Antwort vorbehalten. Er 
hatte ven Streit der hiefigen Stereo- 
tppeure nicht gebilliat, 

Der Berfauf der Nachmittagszei- 
tungen mar auch heute Mittag im 
Gefhäftäniertel noch nicht allgemein, 
fonnte vielmehr nur unter dem Schuß 
der Polizei an einzelnen Stellen vor 
lich gehen. 

Dom Druderftreif. 

Die enaliiden Morgenzeitungen, 
beren Herausgeber zum Zeitungäher- 
ausgeberverband gehören, erfchienen 
heute Morgen fechzehn Seiten ftarf. 
‘hr Vertrieb aber ift noch nicht allae- 
mein. Gie waren in einzelnen Vor: 
ftädten zu Haben, in anderen Bezir- 
fen aber lag der Verfchlei im Argen. 
Die englifhen Nachmittagszeitungen 
famen gejtern mit bedeutender Ver— 
fpätung heraus. Gie turden im 
Stadtinnern an einzelnen Stellen un- 
ter ftarfem Polizeiaufgebot abgeſetzt. 
Als Zeitungsverfäufer maren meiſt 
Neger beichäftiat. 

Erklärung der Herausgeber. 


Der Zeitungsherausgeberverband er- 
ließ eine Erklärung, in der er darauf 
binmeift, daß es fich bei dem Streit 
der Druder, Stereotypeure uf. nicht 
um Lohnfragen und Arbeitäbedingun- 
gen handle. Die Erklärung enthält 
eine Weberfiht über bie Verhandlun- 
gen. Danach habe bie Leitung der 


— 


can“ und „Eraminer“ am 30,99 
um Mitternacht ihren Leuten angeh 
diat, daß fie dem Zeitungsheraug: 
berverband beigetreten jei und dataı 
befiehen werde, daß die fontraftlichem: 


Bellimmungen zwijchen dem Druder "7 


verband und dem Verband der Zei— 
tungsherausgeber auch auf ſie Anden 
dung finden jollten. Die Leute Hatten” 
fi gefüat, aber-am näcdjiten Abend, 
als diefe Beilimmunaen durchgeführt 
werden follten, die Arbeit nieberges 
feat. Die Leitung der beiben Zeitun= 
gen habe verlanat, daß an ihren Brefs 
jen nicht mehr Druder bejchäftigt mer# 
den follten, «IS an den Preffen der 
anderen zum Verband gehörigen Zei⸗ 
tungen. Infolge de3 Streifs der Drus 
er feien auch die Stereotypeure und 
die Zeitungsfahrer an den Streik ges 
gangen. 
Machte fih verbaft. 


Die U. T. Willet Teaming Coms 


pany hat fich angeblich Dadurch, daß A 


fie nah dem Streit der Zeitungsfah- 
rer und Zeitungsträger den betreffen- 
den "Zeitungen Papier lieferte und ih- 
nen auch eine Anzahl Zeitungsabliefe- 
rungämwagen verfaufte, bei den Gtreis 
kern verhaßt gemacht. 

Heute Morgen um halb ſieben Uhr 
ſammelte ſich vor ihrem Geſchäftszim— 
mer Nr. 230 Oſt Indiana Straße, wo 
zwei ihrer Fuhrwerke zur Abfahrt be— 
reit ſtanden, ein größerer, 
aus Streikern beſtehender Volkshau— 
fe an. Einer der Kutſcher, der 2— 
jährige James Kline, wurde aufge— 
fordert, fich zu verfrimeln. Als ee 
der Aufforderung nicht unverzüglich 


angeblid 


nachfam, wurde er vom Wagen hin ° 


untergezerrt und mindelmeid) geprüs= 73 
Einer Anzahl feiner Genoffem ’ 


# 


gelt. 


gelang es zwar, ihn den Fäuften jeis 


ner Angreifer zu entreißen, doch Hate 
ten inzmwijchen andere mutmaßliche 
Streifer fchon die Sielenftränge durds 
ihnitten, die Pferde vertrieben umb, 
die beiden Wagen umaelippt. Die 
Pferde wurden von Straßengängern 
eingefangen und den Eigentümern zus 
geftellt. IS die mittels „Riotcalla“ 
alarmirte Polizei eintraf, hatten bid 
angeblichen Streifter bu3 Feb ges 
räumt. Sie haben ich biäher ihren 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
— — — 


Arbeit für den Koroner, 


Polizei der Anficht, daß in beiden Sällen 


Selbftmord vorliege, 


Gr 


= 
J— 


In feinem Zimmer im Haufe Re: 


7887 Winneconna pe. wurde 
der 5öjährige Henry Stugzell an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden, das 
einem offenen Brenner entjtrömte. Da 
die Tür- und enfterrigen jorafaltig 
mit Papier verftopft maren, glaubt 
die Polizei berechtigten Grund zu ber 
Annahme zu haben, daß Gelbitmorb 
porliege. Die Leiche befindet fich im 


Beitattungsgeichäft Nr. 528 W. 79. 3 


Straße. 

Unter ähnlichen Umftänden murbe 
geitern Abend der asjährige Arbeiter 
Andreas Freed, Nr. 3214 Dat Place, 
bon feiner mit den Kindern aus bem 
Theater fommenden Frau an Leuchte 
gas erfticdt aufgefunden. 
maßt, daß der. Mann, durch Tangivies 
tige Krankheit zur Verzweiflung ges 
trieben, jih das Leben genommen 
babe. \ 


Sprang aus dem $enfter. er 


Nach einem kurzen Wortmechfel mit 
feinem Geſchäftsführer F. E. Jaycox 


riß geſtern Nachmittag B. D. Under⸗ 


wood, der Präſident der Underwood 
Typewriter Exchange, mit den —* 


ten: „Laßt uns mehr Luft haben“ 


ein Fenfter feines im 2. Stod des Ge = 
bäudes Nr. 170 W. Randolph Straße = 


heute: * = : 


© 


Man muts 2 


12,2 


gelegenen Gefchäftszimmers auf, trat 


auf die Brüftung, zögerte dort einen! — 


Augenblid und fprang dann in felbit=} 


mörberifcher Abficht in die Tiefe. Ym 
Fallen fchlug er auf ein Schi auf 


riß diefes mit hinunter und Tanbeie 
auf einer eifernen Treppenftufe. 
Obgleich er einen Schäbelbrud, eis 
nen Brudh des Schlüffelbeines und 
ichmere Quetichunaen erlitten Hatte, 


war er bei vollem Bemußtfein geblies 3 


ben. Der Polizei aeaenüber meigerie 
er fich, irgend melche Angaben zur” 
Sache zu machen. Nicht einmal feinem 
Namen mollte er nennen. Der Lebens 
müde ift 38 Nahre alt, 
mohnt Nr. 1330 Dearborn Avenue. 


Ging ins Waffer. 


fedia und 


Br 


Nachdem er an feinem Hute eind 


Karte mit feiner Adreffe befeitigt Hatte, 
ertränfte fich geftern Ignatz Zarick aus 


Lemont im Abwafferfanal. Die Leiche — 


wurde nach Verlauf einer Stunde ge— 
borgen. Der Koroner iſt benachrich⸗ 
tigt worden. Er wird ſich bemühen, 
die Veranlaſſung zur Verzweiflung⸗ 
tat zu ermitteln. Si 
nn 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: ‚ 57 
New Norl: PBatris von Athen (Hafen Piräus)g 
Solampia bon Glasgow. — 
Trieit: Garpatbia von New Porl. - ) 
Gibraltar: Macedonia, von New York 
Utben. 
Dover: Kroonland, von New Vorl na 
werpen. 
F 
Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht Heute 
572 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitätrafte verla— 
Arbeit jucht, mer eimas zw 


ert en oder zu ber 
ei een Sms 


—— 





brestag-Berfauf 


die 


3000 YpE. Ned Scal Alei- 
deraingbam, > 
‚i12!%c, Vb..... 
2000 Yads. edıte Eotiette 
PRongee, 
wert 25c, 
per MDard...ureees 
2 Kilten feine bebrudte 
—— Fabrilreller, wert 
10c u. 1246c, 2 

Dec DBiD..r. 220 61 c 
3000 Yardd fanch weiße 
Smilies u, Lawns, 


Dee um 16, BlZc 
ISahrestag : Bertauf von 
Spiten, Stidereien, etc. 


200 Stüde reinieid. Taffe- 
taband, Nr.22, alle Farben, 
regulärer Preis 10c 

— per Nard 

300 Dud. weiße hohlgeſäum⸗ 
te Croßbar Damentaſchen⸗ 
tücher, wert Ze, 
per Stüd 

300 Stüde feine franz.al. 
Spitzen u. Einſätze, I 
wert 5c, Mard.... »ac 
250 Stüde deutidhe Tordon 
Spiken 
wert bis zu dc — 
a RR 


Ave. bei Panlina Str. 


3 gKiften belle Ehirting 
— Fabrit⸗Reſter — 
TC, 
‚per Yard 334e 
Vods. ertra ſcnc rer 
zes Babnflancl, Fabril⸗ 
ter, 121, Mt., An 
—— 6⸗ α 
ai ertra aute Stapie 
lorr. Schürzengingbams — 
Reiter, wit. 7Tc, 


u 
54 ufe 
ei a 


75 —8 40381. Stiderei 

1®8oile Klouncing, ® 

7 wert 7dc, Pard... 39 
100 Stüde 273Öllige Swiß 
Efiderei Flouncings, hüb= 
fhe Openivort Mufter — 


dan 5% 309€ 


1 150 Stüde feine Stiderei 


I. Edaingd und Eins 
er — 10c 


200 Stüde Gambric Stide- 
rei Edgings und Einfäse, 
wert Sc — IC 


Leibhen jür Damen 


Beine Swih gerippte Tamenleibchen, 
miebriger Hals, feine NMermel, 6c 


2 eure 

A a — — 

Haus-Kleider 
nölleider für Damen, alle Größen, 

f gemadht — reguläre 

98c Werte, zu 

" Gou dene 


Augenglä⸗ 
f f. Na 


wi 


q E 
Geſtell vollſtãndi > das Paar 2 r 
verfauft au Bw 52.75 


Dimsz Linien, in Euer Goeit., Baar 90e 
7 HIRSCH, CROWN, MAYER, 
Drei Doktoren 


andalen für Kinder 


us ihwarzem Sammt, 1 Strap,band: 
ndet, ale Größen — —R 
1.00 ®erte, per Paar 


: Rompers für Knaben 


E &inshbam Rompers für Mnaben, Grö- 
4J— 2 bis 6, echte Farben — feine 
ſter — wert 59e — 3 


Fremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 


(21. Fortſetzung.) 

Ein hartes Stück Arbeit ...“ mur— 
melte fie mit einem Blick nach den Fen⸗ 

n ihres Vaters. Dann lüftete 
rl feinen Hut, nidte ihr nod) 
einmal zu und nahın feinen Weg zu- 
»üd über den Strand. 

Elena blidte ihm finnend nad). 

tte fie nicht etwas vergeilen zu 
Bam Der hätte nicht er ihr noch 
etwas fagen follen? Gs blieb wie em 
Meft in ihrer Bruft, eine plößliche 
”eere, ein Gefühl, das einer bumpfen 
Ungft gli. Sollte fie ihn nicht bitten, 
ihr beizuftehen, ihr zu raten? Cie 
griff fih an die Stirn. War ſie ſchon 
ang von Sinnen? Hatte fie nicht 
ugenio? — Nein! Dafür hatte fie 
ihn nicht! Das hatte er ihr ja gleich 
am eriten Tage klipp und klar geſagt, 
defür nicht! Keine Unannehmlich— 
feiten wegen Anderer, keine Aufregun— 

a, nur Auhe und Einigkeit und 

trieben. Sie Stand alfo allein, mut» 
ferfeelenallein, obgleich fie einen Men- 
fehen befaß, den fie liebte, der fte Iiebte. 
Hllein!... Wie fchmer ihr das in 
Biefer Stunde aufs Herz fiel! 

Sie trat in den Part ein. Lautlos 
lag der Garten in der Mittagsglut, 


“ 


und auch im Haufe regie fich nichts. | 


Sie fah um fi... fremd, alles fremd! 
Huber dem mwunberlichen alten räu- 
jein vn, Mnörde nicht eine Seele, der fie 
etwas hbebeutete. Und fie wollte fich 
permeilen, mit dem aroßen Manne ba 
beinnen zu fämpfen? Cine wahnfin= 
nige Angft preßte ihr plöglich Die Kehle 
2 daß ihre Kräfte dazu nie— 
mals außreichen mwürben, daß fie über» 
Kaupt gar nicht den Weg finden würbe, 
ben fie einfchlagen müßte. Ein milder 
Schred erfahte fie plötlich bei dem Ge- 
banfen, ihrem Vater entgegenzutreten, 
jeßt, oo fie jo Furchtbares über ihn ge- 

dr. - Nein, nein! Sie konnte ihn 
nicht jeben, ohne e& ihm gleich ins Ge- 
zu fchreien: „Du haft meine 
rt und Hunderte von Menichen 
elenb gemacht!" — lind tat fie bas, 
dann würde er fie rücjicht3los bavon= 


Sie prehte ihre Hände an die häm- 
mernben Schläfen und Tief, mie ge- 

at, Durch den Park, bis hinunter ans 

eer, wo bie Sppreilen itanden und 
der Lorbeer Schatten warf. Warum 
mußte fie in dem erften großen Un- 
flurm ihrer Angft und Mutlofigteit fo 
allein fein! 


Ab, Yugenio, der fih Sonntag 
Übend ihren Bitten gegenüber jo fühl 
Verhalten hatte, Jugenio, der ihre Ge- 

iente meiterfchentte..... ! 
rd, pfui! Wie kam diefer Klein- 
7 He Vorwurf in ihre Seele, jeßt, mo 

He große Dinge beftürmten! Nur nicht 
Heinlich 'werben, nur nicht empfindlich. 
 Menn er die Bücher, die fie ihm zu 
 Meihnacdhten geihidt, feinem Bruder 

geihenft hatte, was mar meiter da= 
2%... Über in jedem nnendedel 
b von ihrer Hand etwas bineinge- 
Aörieben, Zitate, liebe, beziehungs- 
weiche Worte an ihn... Und bie Hatte 
er fortgeben können! 

Vergeſſen dieſen Zwiſchenfall, ganz 
dergeſſen, und das andere, was ſie ſo 

mähtig bemegte, den Konflitt mit 
Ahrem Bater — verheimlichen mußte 
Me alles vor Yugenio, hinuntermwürgen, 

ugenio lächeln und alleinftehen, 


amns, Fabrifreiter, alle 
guten Mufter, wert 10c, 


N!EBOLDTSE 


tot 


ee Zn 


Kifiten feine bebrudte 


PDard Muftern, wert 


bc, Dard 


21 
2l4c 
ec Roiles. Neiter, 
12%%c Mt., Y 
Fabrifreiter 


15€ 


fiih. Mufter, wert 


mert 


halter, % 


rofa, 10c Wert, 


1%4c 


Khwarg 
6 Spulen für 
Größen, die 10c= 
Sorte, Baar 
Berlmutterfnöpfe, 
16 bis 24, 


Einfäbe — 


% 


Jahrestagverkauf 
von Groceries 


Feinſter granulirt. — * Sar · 
5 inen. fün 2* 
Bulen..... 28€ 
—*2— Seife 
od. vulo? 
ber, 6 für.... 25 
Feines Tafelſalz 
10-Bfund» 614° 
Sodfeiner Lid Crop 
Santostaffee, 1 c 
per Bfund.... 
wen feiner 
Frühſtück⸗ 22 
Hafao, Bid... 2 
— Dodge Ne 
Fulleream 
BEN 07T 
Garnation od. Veer- 
le eing eb ämpfte 
Du U6e 


und 


—* Rn Santa 
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Meitern 
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ü 
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Stu’ Cream: 
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Nene hol. Häringe, 
feine, aroße, 


Me 
per ihnen. DIE 


| gitöre | 
Kümmel (Aug. Schimmel), 
per Flaſche 
Galif. Grave Brandy oder Globe 
Woreley, reg. 1.50, 42 Gallone 


Tafelbier, ver Kiſte von zwei 
Dußzend Flaſchen 


—— Sr — 
5c Lai 
- 3lac 


45c 
98c 


nah ihrem Zimmer begeben, ba 
fchmweiften ihre Augen über das Meer, 
und eine feltfame Erjcheinung feffelte 
dort ihre Aufmerkſamkeit. In geringer 
Entfernung glitt ein Boot, getrieben 
von leichtem Wellenſchlag, ohne Ruder 
und Steuer gegen das Ufer. In der 
Mitte des Bootes ſtand die aufrechte 
Geſtalt eines Mannes, ein leichter, fal— 
tenreicher Mantel hing ihm über die 
Schultern und ſeine reichen blonden 
Haare und ſein langer Bart flogen im 
Winde. Seine Arme waren ineinan— 
dergeſchlagen, der Kopf in den Nacken 
geworfen, die Augen nach den fernen 
Bergen gerichtet, und ſeine ganze Hal— 
tung drückte eine vollſtändige Abweſen— 
heit und Entrücktheit aus. Die Wellen 
trieben den Kahn gegen das Land, 
ſchon konnte Elena das Antlitz des 
Mannes ſehen, und kaum war das ge— 
ſchehen, ſo eilte ſie längs der Felſen 
hinunter, die ans Meer liefen und an 
denen vorbei man zu dem kleinen Lan— 
dungsſteg gelangte, der vom Garten 
der Villa hinausgebaut war. 

„Malten!“ rief ſie mit freudigbe— 
wegter Stimme. „Herr Malten!“ 

Der Mann wendete den Kopf nach 
ihr, ſtarrte ſie lange an, dann ging es 
wie ein Erkennen, zugleich aber wie 
eine furchtbare Erſchütterung über 
ſein Geſicht, ſein Mund war geöffnet, 
ſeine Augen weit aufgeriſſen und ſtarr 
auf ſie gerichtet, und erſt als Elena 
ſeinen Namen noch einmal rief, fuhr 
er zuſammen, griff nach den im Kahne 
liegenden Rudern und lenkte mit ein 
paar Schlägen dem kleinen Landungs— 
ſtege zu. 

„Sie erkennen mich wohl gar nicht, 
Herr Malten?“ rief ihm Elena bewegt 
entgegen, noch ehe er das Boot ver— 
laſſen hatte. „Ich habe Sie gleich er— 
fannt, Sie haben fi in den zehn 
Sabren nicht verändert.” 

Mortlos entftieg er dem Kahn, 
reichte ihr die Hand und brüdte fie. 
Seine Augen hafteten auf dem jungen 
Mädchen mit einem rätfelhaften Aus- 
drud von freude, Schmerz und Scheu, 
einem Audbrud, den fih Elena nicht 
zu erflären vermochte und ber fie ver- 
wirrte. 

Sie brachte kein Wort hervor. 
Dieſer Mann, den ſie als Kind täglich 
geſehen und dem ſie vor wenigen Mi— 
nuten geſagt, daß er ſich nicht verän— 
dert hätte, erſchien ihr jetzt, wo ſie ihm 
gegenüberſtand und ihn betrachtete, ſo 
fremd, ſo ſeltſam, als ſähe ſie ihn 
heute zum erſtenmal. Sein Anblick 
überraſchte ſie, ſie hatte die Empfin— 
dung, vor einem Gemälde, vor einem 
Kunſtwerke zu ſtehen, das man halb 
tritiſch, halb gefangengenommen be— 
trachtet. Alles an ihm war maleriſch, 
phantaſtiſch, anziehend, ſeine Erſchei— 
nung ſowohl als ſeine Geſten, der 
blondbehaarte edle Kopf mit dem fein⸗ 
geſchwungenen Profil, wie die durch— 
ſichtig blauen Augen, in deren ab— 
weſendem Blick unergründliche Tiefen 
zu liegen ſchienen. Er war ſchön, 


Gut und erprobt 


ſicher und zuverläſſig — für die 
Regulirung der Eingeweide, der An—⸗ 
regung der Leber, Kräftigung des 
Magens — der Welt berühmteſtes 
und hbeliebteſtes Hausmittel find 
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82 Zoll breites wmeihed 
Madras Raifting, u. eis 
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2000 ME. corded baumiv, 
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100 St. baumw. Challies, 
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1 € 
ift. deutſches 
29c wert b 


Stopfbaummolle, 45 Yards 
auf der Spule, lobfarbig, 


und mei — = 


Rinder-Strumpfhalter, alle 


R die de⸗ 
Qualität, Dußend... 


2000 VdS. 365U. gebt. Mus: 
Iin- ı. Gampbricrefter, wet. 


614c 
Handtücher, wert 1414c — 


c das Etüd 71 c 


zu 

58. bis 64401. aebl. merc. 
Zafeld % Yabrifreiter— 
8c, 

ver Yard 


Zahrestag : Berfauf: Er: 
fparnifie an Nurzwaaren 


Glaitiiches Band f.Strumpf- 
Yard lang, in 
mweiß, jchwarz, blau oder 


Binifhing Vraid, gezadt od. 
peeee. weiß und farbig, 


ie 10c = Sorte, 4’ac 


Nähfeide, fhwarz und far- 
big, — 50 Yards auf der 
ECpule — per 

Spule c 


Partie 5* Hutnadeln, 

neueſte Muſter, wt. 

6c bi3 * ——— 10c 
F . Kings Maidinen- 

Größen faden, — 
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) in ſchwarz oder 
weiß — die 
Spule 


Zür : Matten 


50c Bruſh Cocaoa Türmatte, 
ſchwer, Größe 14227, Jah— 
restag⸗ Verkaufspreis 


extra 
3e 
Spitzen-Gardinen 


artih Point Bobbinet?, Cable Net3 und 
Bruffelets, te 


5 k affort. warben 323 4 
reiten, Qängen 3 und 31 D,, 
wert bis 88.00, Md W 0.49 


Bun 

8 A 
7.50 ꝙÿ 
ten, obere oder 
untere, wi. 8315. 
Kronen, Füllun⸗ 
gen u. Qrüdens 
arbeit 1, herab» 
gelegt, 


Dr. Bloomenthal und Aifiitenten. 
Zahnärzte bei Wieboldtd, 


Gas : Lichter 
50€ „inverted"” Gadlichter, vollitändin, mfit 
bald „frofted“ Globe, guter Bren- G 
ner und Mantel — Jahrestag— Ic 
DEE 


Screen Draht 


Schwarz angeitrichen, Doppdeltes „Zel: 
vage“, alle ®reiten von 18 bis 48 3. 
in Rollen von 100 f 
Länge, Quadratfuß 


merfmwürdig jchön, diefer Mann bon 
ungefähr 38 Nahren, von einer fel- 
tenen, idealen Schönheit, wie fie Yüng- 
linaen ober rauen manchmal eigen zu 
fein pfleat, und Elena vermunderte fich 
immer mehr darüber, daß er, der ihr 
Lehrer geweſen, deifen Andenten fie 
ftets jo hoch gehalten hatte, niemals fo 
Ihön, fo erhaben, mie er jeßt por ihr 
ftand, in ihrer Erinnerung gelebt 
hatte, 

Alles an ihm erfchten ihr veredelt, 
bergeiftigt — oder mar e3, meil fie jebt 
den gereifteren Bli befaß und fehen 
fonnte, mas einem Finde verfchloffen 
bleibt? Und meshalb fah er fie mit 
diefem rätielhaften Ausbrud, mit 
diefer Angft und fcheuen Zärtlichkeit 
on? Meshalb freute er fich nicht ftär- 
fer, offener darüber, feine einftige 
Schülerin mwiederzufehen? 

Elenas ehrliches Naturell gewann es 
nicht über fich, alle bdiefe ragen ganz 
in fich zu verfchließen, und fo fagte fie 
endlich: 

„sh hatte mich fo fehr darauf ge-, 
freut, Sie wiederzufehen, HerrMalten, 
und mollte Sie bereitö auffuchen; aber 
eö jcheint mir, als hätten Sie Ihre 
Heine Schülerin fhon gemz und gar 
aus Ihrem Gedächtniß geftrichen und 
ala fiele ed Xhnen fchmer, fich über 
meine Rüdfehr zu freuen.“ 

„Ih freue mich auch nicht,“ gab er 
ruhig zurüd. 

„Wie —?“ 

Elena blidte ihn verblüfft an, er 
aber ftarrte in die leife gegen die Fyelfen 
plätfchernden Wellen und fchien 
Elenas Gegenwart vollftändig zu ver- 
geſſen. In ſeiner Bruſt begann es 
plötzlich mächtig zu arbeiten, ſeine Lip— 
pen preßten ſich übereinander, die 
ſanften, leidenden Zage veränderten 
fih, zudten, und ala Elena erfchroden 
ihre Hand auf feinen Arm legte, 
mandte er jählings den Kopf nach ihr 
und jtarrte fie an, wie wenn fie jebt 
erit gelommen wäre und ihn auß tiefen 
Gedanten aufgefchredt hätte. Er fuhr 
fi mit der fchmalen, blaffen Hand 
durch die Haare, dann fagte er wie er- 
machend und fich befinnend: 


„Nein, Fräulein Elena, ich "freue 
mich nicht, daß Sie zurüdgelommen 


find — ic freue mid) nie, wenn je-- 


manb Deutichland verläßt, um bier zu 
bleiben. Ach, Heimat! Meine deut: 
che Heimat!“ brach er plöglich aus, 
und feine Yugen meiteten fih. „Sie 
fommen bon dort, mo meine Gehnfucht 
mweilt, von dort, mohin ich niemals 
mwieber fommen werde! — Was fiel 
‚hnen ein, Hierher zurüdzufehren?“ 
Ceine Stimme lang grollend und 
borwurfäpol, „Sie haben fein Recht, 
bon ber Stätte, mo hre Mutter fo 
unglüdlich gemefen, Glüd zu erwarten 
und zu berlangen.“ 

„Ich habe meinen Vater miederfehen 
wollen,“ gab Elena leife zurüd. 

„Ihren Bater?“ Ein Strahl tief: 
ften Hafles zudte in den verträumten, 
Tanften Augen auf; dann fhien er fich 
zu befinnen. „Ah jo — ja — Sie 
haben ja ‘shren Vater hier. Seltfam 
... mie fonnte ich ba3 vergefien! Für 
mic waren und bleiben Sie jtet3 nur 
bie Tochter Xhrer Mutter.“ 

„Hrau Malten Hat Ahnen bereits 
gejagt, daß meine arme Mutter tot 
ift...?" fragte Elena mit leifer 
Stimme. 

„3a,“ Lang e3 büfter aus feinem 
Munde, und wieber ftarrte er fo wie 
borhin in bie Wellen, abiwefend, mort- 
los, mit übereinandergeprekten Lips: 


— 
ii 


— — — — — — — — — — — — 


* er 


| Pauſe i 
und ein bitteres Lächeln hufchte über 
das Geficht des finnenden Mannes. 

„Was tut’3?“ fagte er beinahe la= 
fonifh. „ES war der legte Schlag.“ 

„Was haben Sie für die nächfte Zu- 
funft vor?“ 

Er lachte auf. „Vorhaben? Was 
fann ein Menfch, wie ich, vorhaben? 
Meinen Sie denn, ich hätte noch Kraft 
und Trog? — Vorbei! — Aus! — 
Was Sie da fehen, ift ein Schmamm, 
fein Dann mehr. ch hoffe nicht mehr 
und will auch nichts mehr, ich habe re= 
fignirt und laffe mich treiben.“ 

„Mein Gott, was ift auß |hnen ge: 
morben?“ 

„Ih fan mir nicht helfen! Meine 
Miderftandatraft ift gebrochen — aus. 
Yc raffe mich nicht mehr auf. Ich 
war nie eine Kampfnatur, ich habe nur 
immer dad Große, Schöne geträumt 
und nad meiner Art angeitrebt — 
aber feit fich mir das Leben in feiner 
ganzen Nücdhternheit und Gemeinheit, 
in feiner grauenhafte Dede aufgetan 
bat, ift mir mein eigener Menfch ver: 
loren gegangen, und ich kann ihn nie 
mehr wiederfinden.“ 


** DE San 


Er ließ fich mit einer tiefen Apathie | 


in ben Zügen müde auf eine Marmor- 
—* nieder, und Elena ſetzte ſich neben 
ihn. 

„Warum, Herr Malten,” fagte fie, 
„haben Sie nie ben Verfuch gemacht, 
ir Shre beutfche Heimat zurüdzufeh- 
ten und dort mieber Yu zu faflen?“ 

„Warum? Ah —" Er fah wieder 
mit bdiefem abmefenden Blid ins 
Deite, „Warum... ! Ja — warum! 

Das ift eine lange Gefchichte, 
Yräulein@lena.... eine lange, fchmerz- 
volle Gejhichte.e ch Habe noch nie 
darüber gefprocdhen... mit niemand 
.... nein, nicht einmal mit meiner 
Mutter. Vielleicht auch deshalb nicht, 
weil mich noch niemand darum gefragt 
bat... niemand. Wer fümmert fich 
in diefem Lande um das, was in ber, 
Bruft eines Andern vorgeht? — Ge: 
winn... Schader... Wohlleben... 
Haß, Neid! Mit einer Tafche voller 
Ideale war ich nad dem Hlafftichen 
Lande aefommen, um meine Studien 
als Archäologe zu vollenden, aber mie 
bald fam do3 Erwachen, die Wirtlich- 
feit! Mein Vater mar geftorben, 
meine Mutter fehnte fih nad mit, 
halb zu Tode — und mein Geld war 
zu Ende. (3 mar mir unter den 
Händen zerfchmolzen, aber auch meine 
Mutter befaß nicht mehr viel. Nun 
hieß es, mein Brot zu erwerben. Ych 
begann Unterricht zu erteilen. ber 
mein Neugriehiih mar mangelhaft, 
und ich hatte viel zu tun, um mid; in 
der Zandesfprache zu vervollftommnen. 
Meine Mutter war mir nach Athen 
gefolgt, und ich arbeitete mit aller 
Madıt darauf hin, mir eine Stellung 
zu gründen. E3 gelang mir nicht. Xch 
war in meinem ganzen Denten, in 
meinem Wiffen zu beutfch geblieben. 
Täglich wälzte ich den Gedanten, nad 
Deutſchland zurüdzufehren, aber 
meine Mutter war alt und fchmach, 
bie Reife nach Athen hatte ihr bereitä 
große Schwierigkeiten bereitet — und 
denn, e3 ar aud) eine Art Scham 
dabei, ihr zu zeigen, mie fehwer es mir 
wurde, hier Yuß zu faflen! So blieb 
ich — aber e& war ein eiwiger und ber- 
ftedter Kampf, den ich meine Mutter 
nie fennen lernen laffen wollte.“ 

„Wie famen Sie nah Sa Ma: 
tina?“ fragte Elena nach einer Weile. 

„Durch Ihre Mutter...“ Er fagte 
e8 mie abmefend, wie aus einem 
Iraume heraus. „E83 war mir enb- 
fi geglüdt, eine Profeffur am Athener 
Gymnafium zu erhalten... venten 
Sie, eine quidotirte Stelle ala Kunft- 
biftorifer... ich Hatte meine Prüfung 
glänzend abfolpirt und hatte mir bie 
Freundfchaft und die Proteftion her: 
borragender Männer erworben...“ 

(Fortfegung folgt.) 


— Raffintirt. — Korpulente Dame: 
„Unzählige Male hat mich mein 
Schwiegerſohn fchon eingeladen, ihn in 
feiner neuen Wohnung zu befuchen; 
aber er hauft jegt im vierten Stodwerf, 
und dad ift mir zu befchwerlich."— „E3 
it Doch ein Lift im Haufe!"— Lift? 
D, diefer Schurfe! Davon hat er mir 
ja gar nicht3 gejagt!“ 


gereinigt 
für 10 Cts. 


Shmustge, dredige Wände find ein Dorn 
im Auge und eine Beeinträdhtigung der Ge- 


funbbeit, Macht fie rein, bübfh und fani« 
tör. Surdaus nidt nötige. neu iapesieren 


au laffen — eine 10c Büdfe Ublorene — 
der Tapetenreiniger — reinigt ein ganaed 
Bimmer und macht e8 fo rein, bell und ein- 
labend ald mie e3 neu taberiert war, 

Jegend Jemand Tann Mbforene anwenden 
einfach wiiht Dede und Wände damit ab 
und aller Ehmus. Muh, Raub und Staub 
ift .befeitigt. Nein Reiben oder Scheuern — 
Ihr wilſcht einfach 

Ihr konnt auch Fenſter⸗Rouleaux, Rugs 
Gardinen, Bilberrabmen etc mit UAbforene 
reinigen — es nimmt allen Etaub und Dred 
ab, Cs ihädiat nit auker Shmug. Ihr 
lönnt bie aarteften Gerede damit reinigen, 
obne befüchten au müffen, fie im Gering- 
ften au befdäbigen. 

Abforene ift nebraußdtertig — Lein Dli« 
fhen ober fertigmaden ober nacberiges 
Reinmaden: es binterläht Teinen Schmus 
ober Abfall. 

Solt eine Bücdhfe Ubforene heute, Au her 
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wieder das Wort, | 
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IX beijer m 
9 Braunen 


—8 


laſchen 


Wenn Bier in hellen Flaſchen dem Licht 
ausgeſetzt wird, entwickelt ſich im Bier ein wider⸗ 
wärtiger Geruch und unangenehmer Geſchmack. 


Alle Brauer verdecken ſogar die als Hand⸗ 
haben dienenden Löcher der Kiſten vor dem Ver⸗ 
jandt, um das Licht fernzuhalten. 


Schlig in Braunen Flajchen wird nicht ver- 
derben nachdem die Kifte geöffnet ijt. 


Neines Bier richtig abgelagert, wird Feine | 
Blähungen verurjachen. 


Herzte und Wundärzte verſchreiben Schlitz 
an Stelle von Malz⸗Extrakten für den Aufbau 
der Geſundheit. 


Beachten Sie, daß 
Krone oder Kork 
„Schlitz 
eingebraunt zeigt. 


Phone Monroe 378 

jos. Schlitz Brewing Co. ) 

646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill, 


heBeer * = 
That Made Milwaukee Famous. _ 


Sikung des Stadtrais. 


Entjheidung über wichtige Fragen 
verſchoben. 


Der Gehalt von Bierfaäſſern. 


Sollen nicht weniger als 31 Gallonen 
enthalten. — Anlage von Holzhöfen 
in MWohnbezirten geregelt. — Stadt: 
väter wollen dem Pauliftencor helfen. 


Der Stadtrat erlebigte in feiner 
geftrigen Situng eine Anzahl WRou- 
tinegeichäfte, verfchob aber die Erlebi- 
gung mwichtiger Anträge, wie 3. B. des 
auf die Hafenfrage bezüglichen Be— 
ihlußantrags, den der Ausihuß für 
Hafen, Werften und Brüden zur An- 
nahme empfohlen hat. Er meijt den 
ftädtifhen SKorporationdanmwalt an, 
Enteignungdverfahren behuf3 Er: 
merb3 gemwiffer Uferländereien nördlich 
bon der Ylußmündung zu beginnen. 

Ein gemwilfes Auffehen erreate unter 
ben eingebrachten Anträgen ein vom 
ftäbtiihden SKorporationsanmwalt auf 
DVeranlaffung de Schugperbands ber 
Wirte verfaßter Ordinanzentiwurf, der 
ben Gehalt der Bierfäffer zu regeln 
beitimmt if. Er fieht vor, daß alle 
Bierfäſſer wenigſtens 81 Gallonen 
enthalten follen, enthält aber bie ein- 
fchräntende Beitimmung, daß kleinere 
Talfer, die in großen Buchſtaben die 
Gehaltsangabe und die Auffchrift 
„„smportirt“ tragen, zuläffig find. 
Leptere Beiiimmung joll —2 
den Vorſchriften des Geſetzes für Re— 
re bed zmifchenftaatlichen Han- 
elögejeßes gerecht werben. Der Zmed 
des Antrags war nicht recht klar. Von 
einer Seite verlautete, daß dem Ber- 
fauf von Halben und Achteln gefteuert 
werben jolle. Der Antrag wurbe dem 
Lizensausſchuß überwieſen. 

Das Abkommen zwiſchen der Süd—⸗ 
parkbehörde und der Illinois Zentral⸗ 
bahn, deſſen Durchführung der Stadt—⸗ 
rat zu verhindern ſucht, kam einge— 
hend zur Sprache. E. B. Butler un⸗ 
terbreitete dem Stadtrat ein Geſuch, 
die Entſcheidung über den vom Aus⸗ 
en für Hafen, Werften und Brüden 

oblenen Antrag, die Durdfüh- 
rung des ee de verhindern, 


| 
Us I 


4 u 


wurde 
her Bor. | ui 


rat3 am 20, Mai abzuhalten, erhob 
AUld. Littler vom Ausfhuß für Häfen, 


Werften und Brüden Einfprace, da 
in biefem Fall die Stadt die Durch: | 


führung des Abtommend nicht ver: 
hindern könnte. Ald. Richert zog da— 
rauf feinen Antrag zurüd, der ben 
Stadtrat3ausfchüflen Gelegenheit ae= 
ben jollte, die ihnen übermiefenen An 
träge zu erledigen. 

Mactbefugniffie der Gefchäftsagenten. 

Un den Finanzausfhuß vermiefen 
murde ein Antrag Ald. Mapers, dem 
Hädtifchen Geihäftsagenten meitgehen- 
dere Vollmachten zu geben und bie 
eingefauften Waaren beffer zu prü- 
fen. Der Eintaufdagent fann nad) 
ben jeht geltenden Borfchriften ohne 
vorhergehende Wusfchreibungen nur 
MWaaren im Wert von $500 im offe- 
nen Marit antaufen. 

Bolzhöfe in Wohnbesirfen. 

Zur Unnahme gelangte eine Drbi- 
nanz, melche vorfchreibt, da Holzhöfe 
in Mohnbezirfen nur mit Genehmi- 
gung der Mehrzahl der anmohnenden 
Grundbefiter errichtet werden dürfen. 
Der Antrag hat den Stabtrat jchon 
früher beichäftigt, war aber zurüdge- 
zogen worden, ba bei feiner Abfaffung 
ein Fehler untergelaufen mar. Er fam 
ur Annahme, ohne daß er einem Aus: 
—* überwieſen wurde. 

An“ den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurden einige Zuſatzanträge zu den 
ſtädtiſchen Verordnungen, die Vorfüh— 
rung von Wanbelbildern betr., die Ald. 
Geiger einbrachte. 

Ald. Germat, der Borfitende des 
Ausfchufles für Gas, Del und elet- 
trifches Licht, fegte durch, daß die Be- 
milligung von 5000, melde der 
Stadtrat für eine Unterfuhung des 
Telephonſyſtems der Illinois Tunnel 
Co. ausgeſetzt hat, ſofort flüſſig ge— 
macht werden kann. 

Dem Finanzausſchuß zugewieſen 
wurde ein Schreiben des Verwalters 
des Counthhoſpitals Henry L. Bailey, 
in dem auf die unbefriedigenden Zu— 
ftände im der überfüllten Abteilung 
für anftedende Krankheiten bingemie- 
fen wird. h 
Stadtrat im Dienft der Wohltätigfeit. 


Eine Einladung der neu gegründe- 
ten United States Bafeball League 
zu ihrem erften Ballfpiel in Chicago 
murde vom Stadtrat mit großer Be- 
reitwilligfeit angenommen. Außerdem 
beihloffen die Stabtoäter, zum Be- 
ften bed Pauliftenchors jelbft Schlag- 
ball je Ip. Sie wollen fi am 
11. Mat mit einer | meflen, die 


2 
‚IILLE bilde: 


| ternationalen MWettjingen in Paris am 


25. Mai zu beteiligen. Der Chor tft 
aus dem nationalen Wettingen in 
Philadelphia ald Sieger herporgegans 
gen. 

Der Zeitunggitreit fam in einer Zur 
ſchrift des Sekretärs des hieſigen Ge— 
werkſchaftsrats, Edward N. Nockels, 
an den Stadtrat zur Sprache. Es 
war in den Stadtratskreiſen die Rede 
davon geweſen, eine Ordinanz einzu—⸗ 
bringen, die den Betrieb von Zeitungs» 
ftänden im Geſchäftsviertel lizenſiren 
ſollte. Nockels verlangte, daß ihm Ge— 
legenheit gegeben werde, ſeine Anfich- 
ten über die Frage vorzulegen. Da 
ein derartiger Antrag nicht einging, 
wurde ſein Geſuch zu den Alten gelegt. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat die Namen der Mitglieder 
der KRommiffion, melde Mittel und 
Mege finden foll, um dad Eindringen 
bon Fabrikanlagen in Wohnbezirten 
zu verhindern. Die Kommiflion war 
bereit3 im legten Xahr ernannt mwor- 
den, doch machten Verfchiebungen im 
Stadtrat Aenderungen nötig. Die 
vom Mayor ernanntenMitalteder find, 
mie folgt: Ald. U. W. Beilfuß, Bor- 
figender, Ald. Schulg, Ald. Elancy, 
Ald. Krumholz, Ald. Hagen, ©. €. 
Hoofer, E. T. B. Goodipeed, Ralph 
Modjesti, Dr. I. B. Meffatrih, 2. 
MW. Hedenberg, Fred Dliver, 3. %. 
Sonfteby, D. ©. Klafter, H. 2. Deite, 
Lens Nenfen, Frant Skala, 3. R. 
Pond, R. E. Schmidt, X. %. Noel und 
E. R. Yaredi. 


Deutihameritan. Nationalbund, 


Der Vorftand des deutfchamerifanis 
fhen Nationalbundes hält morgen 
Nachmittag 4% Uhr feine regelmäßige 
monatlihe Sigung im City Hall 
Squaregebäude, Zimmer 717, ab. Die 
Anmefenheit eines jeden Vorjtanbs- 
mitgliedes ift ermünfcht, da wichtige 
Geſchäfte, hauptſächlich betreffs der 
deutſchen Tagfeier, zur Verhandlung 
lommen. 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepacket 
von meinen Magentabletien lommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werben. Ein vortreffliches Mutel 
Nervofität, Magengas, . Berftop 
träge Leber ufm. Ein gebiegenes Bud 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreifire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg,, 





Inland. 


Wieder ein Zugunglüd. 

Wafhington, D. K., 7. Mai. Ein 
Schnellzug der Southern Bahn, mel: 
Her von New York über Wafhington, 
nad Savannah und Jadjonpille be— 
ſtimmt war, iſt nördlich von Colum— 
bia, ©. 8., entgleift. 10 Paffagiere 
wurden verlett, aber, fomeit befannt, 
Niemand jchmer. 

‘(Die erfte Meldung hatte von 16 
Getöteten geſprochen.) 
„QAugsburg‘ auſcheinend verloren 


New Hort, 7. Mai. Man fürchtet 
in Reeberfreifen dahier, daß „Augs- 
burg“, ein deutfcher Dampfer, welcher 
am 2. Februar mit einem Kargo, das 
einen Wert von einer Millionen Dol- 
lar3 hatte, von hier abfuhr, mit der 
Befagung untergegangen tft. Der 
deutfche Kreuzer „Bremen“, der von 
Bermuda abgefahren war, um nad 
„Augsburg“ zu juchen, meldete, feine 
Spur von Yem Schiff gefunden zu 
haben. 


Ausland. 


Unruhen im Rheinfchifferftreif. 
Ausitand bei Blohm & Dog in Hamburg. 

— Erdbeben Siüddeutfchland. 

Sänger Burrian darf in Wien gaftiren. 


— Italien fpionirt in Oefterreich. 
(Spesialfabeldepefhe der „N.P. Staat3zeitung.”) 


Berlin, 7. Mai. Der Süden 
Deutichlands, der feit länger als Jah: 
resfrift wiederholt mehr oder weniger 
farfe Erderfchütterungen zu verzeich- 
nen hatte, tft fchon wieder pon heftigen 
Erditößen heimgejucht morden. 

Befonders heftia waren die Erfichüt- 
terungen in Württemberg, mo fie fi 
über ein meites Gebiet erftredten. Im 
Nedarfreis maren die Erdftöße am 
ftärkften in Stuttgart und Tübingen 
fühlbar und im Schmwarzmwaldfreis in 
ber Gegend von Rottweil. Nenneng- 
merter Schaden murde jedoch, jomeit 
bis jegt gemeldet, nicht angerichtet. 

Ueber das Auffehen erregende Duell 
in Raftatt, in dem der Xrtillerieoberft- 
leutnant Sprenger durch den Oberarzt 
Dr. Brüning erfchoffen murbe, find 
die Aften noch nicht gefchloffen. Der 
preußifche Kriegäminifter v. Heerin- 
gen hat einen Bericht üider den Zmei- 
fampf eingeforbert. 

&3 mwaren über die Urfache zmei 
Verfionen im Umlauf. Nach der einen 
follte ein Streit über die Duellfrage 
im Hinblit auf die diesbezüglichen 
Reichätagsverhandlungen den Anlaß 
gegeben haben, nach der andern fol die 
Gattin des Arztes im Spiel gemefen 
ſein. 

Der, zum Teil durch den Mangel 
an Rettungsfazilitäten auf den Rhein— 
dampfern veranlaßte Ausſtand der 
Rheinſchiffer beginnt, große Dimen— 
ſionen und eine außerordentliche Ge— 
ſtalt anzunehmen. Wie aus Bonn ge— 
meldet, ſind bereits Ausſchreitungen 
gröbſter Art vorgekommen. 

Nachdem der Streik ein allgeminer 
geworden, hatten die Dampfergeſell— 
ſchaften alles aufgeboten, um diePlätze 
der Streiker durch Arbeitswillige zu 
beſetzen und den Betrieb aufrecht zu 
erhalten, was für die Unternehmer 
beſonders für den ſtarken Samstag— 
ig Sonntagverfehr von Bedeutung 
iſt 

Die Ausſtändigen wurden jedoch 
durch dieſe Bemühungen zur höchſten 
Wut gereizt. In geſchloſſenen Kolon— 
nen drangen ſie mit Revolvern in der 
Hand auf die Arbeitswilligen ein und 
zwangen fie, ſich dem Streik anzu— 
ſchließen. 

An anderen Orten ſtellten ſich 
Streiker und ihre Anhänger auf den 
Brücken auf, unter welchen die Schiffe 
hindurchfahren mußten, und ſchleuder— 
ten Steine hinab. 

Paſſagier- und Frachtverkehr ſind 
durch dieſe Vorgänge in gleicher Weiſe 
in Mitleidenſchaften gezogen. Der 
Verkehr iſt dermaßen gefährlich gewor— 
den, daß die Schleppzüge von Polizei— 
ſchiffen begleitet werden, deren Mann— 
ſchaft die ſchärfſten Inſtruktionen er— 
halten hat. 

Auch auf einer Hamburger großen 
Werft iſt ein Streik ausgebrochen. Die 
Arbeiter der bedeutenden Schiffsbau— 
firma Blohm & Voß ſind an den Aus— 
ſtand gegangen. 

Der Streik iſt in dieſem Falle ein 
Proteſt gegen die Maßregelung eines 
Arbeiters. Die Arbeiter haben ſich 
mit gemaßregelten Kollegen ſolidariſch 
erklärt. 

Wie aus Bremen gemeldet, konſta— 
tirt der Rechenſchaftsbericht des, Nord— 
deutſchen Lloyd“ für die verfloſſenen 
vier Monate des laufenden Geſchäfts— 
jahrs ausgezeichneter Ergebniſſe. 

Der Ueberſchuß beträgt bis Ende 
April 5 Millionen Mark mehr als in 
den gleichen vier Monaten des vorigen 
Jahres. 

Wien, Mai. Aus Laibach 
tommt die ——* von der Verhaf— 
tung dreier italieniſcher Offiziere, die 
ſich in Zivilkleidung in der dortigen 
Gegend aufgehalten haben und durch 
ihr Benehmen den ſtarken Verdacht 
weckten, daß ſie ſich zu Spionagezweckn 
auf öſterreichiſchem Gebiet aufhielten. 

Die Laibacher Behörden meſſen der 
Verhaftung der drei Italiener große 
Bedeutung bei und bemühen ſich, wei— 
teres Belaſtungsmaterial aufzutreiben. 


Die langwierigen Zwiſtigkeiten zwi— 
ſchen dem Opernſänger Karl Burrian 
und der Dresdener Hofoper ſind nun— 
mehr beigelegt. Die Dresdener Inten⸗ 
dantur hat darein gewilligt, daß der 
Sänger nach Bezahlung feiner Kon⸗ 
ventionalſtrafe im nächſten Winter in 
Wien an der Hofoper gaſtiren darf. 

Ein Auftreten Herrn Burrians in 
Zeuiſchland iſt jedoch auch bis J 
* nicht möglich, — 

den geftix hat. 


in 


——— ————— 


Athen, Griechenland, 7. Mai. — 
Zroß der Protefte des ameritanifchen 
und des griehifchen Konfuls ift der 
Kapitän des, vor einigen Qagen bor 
dem Meerbufen bon Smoyrna aufge 
flogenen Dampfers „Ieras“ mit Ge- 
malt aus dem griechiſchen Hoſpital ge⸗ 
holt und nad einer türkiſchen Gefäng— 
nißklinik geſchafft worden. Von me 
fifcher Seite wird er beichuldigt, i 
Intereſſe Italiens ſpionirt zu Haben. 

Der amerifanijche Konful hat die 
Botfchaft in Konftantinopel in Kennt- 
niß gefeßt, und dem Vernehmen nad 
find der erjte Sefretär der Botjchaft 
und der Kapitän eines amerifanifchen 
Wachtſchiffes nach Smyrna geſchickt 
worden. 

(Jener Handelsdampfer, einer, zum 
Teil amerikaniſchen Geſellſchaft gehö— 
rend, war durch ſcharfe Schüſſe aus 
türkiſchen Forts zum Sinken gebracht 
worden, wobei 140 Perſonen um— 
famen.) 


Cefegraphifche Tolizen. 


Inland. 


— Verhaftet wurde der Kaffirer 
der „Firft National Bant“ in Nem 
Berlin, N. Y., Frank I. Arnold. 

— Die Zahl der Getöteten bei dem 
berichteten Zuaunglüd unmeit Eajta= 
buchie, Miff., wird jegt auf 11 ange» 
geben. 

— Sofeph Lovejoy in Wafhington, 
Pa., vermundete Mrs. Anna Miller 
und Mrs. Anna Welfh tötlich und be- 
ging dann Eelbjtmord. 

— Neue Erdbeben, etwa 2500 Mei 
len entfernt, murden vom Geidrogra= 
phen der Georgetomnuniverfität in 
Wafhington verzeichnet. 

— Ernjte Harttohlejtreittrewalle 
im GSchupltiltal, namentlih zu 
Shenandoad, Mount Garmel, Ma- 
bonoy City und effup, Ba. 

— Elettriijh hingerichtet wurde zu 
Sing Sing, N. Y., der Jtaliener Sal- 
batore Candido wegen Ermordung des 
Superintendenten Reginald 7%. Balls. 


— Unbefannter Neger zu Green 
pille, Mafi., gelygnchmordet, weil er an= 
geblih die bermittmete Frau ©. ©. 
MWhitehead auf der Straße angefallen 
hatte. 

— Der deutihe Dampfer „Ber: 
muda“ (von Orleans — Hamburg) 
ſtrandete an der Mifftlffipti.:ündung 
unweit South Paß, wurde aber bald 
wieder flott. 


— Wie aus Mobile, Ala. gemel— 
det, verfolgt der Bundeszollkutter 
„Winona“ den Schuner „Grenada“, 
welcher, kürzlich von New Orleans ab— 
gefahren, die mexikaniſchen Revolutio— 
näre mit Kriegsmaterial verſorgen 
ſoll. 


Das Teſtament von Oberſt 
John Jacob Aſtor welcher mit „Ti— 
tanic“ unterging, wurde in New 
York bekannt gegeben. Der weitaus 
größte Teil des, etwa 100 Millionen 
Dollars betragenden Nachlaſſes, fällt, 
wie man wußte, an den, nicht ganz 
21jährigen Sohn aus erſter Ehe, Vin— 
cent Aſtor. Vincents Mutter iſt nicht 
erwähnt; aber deren Tochter Muriel, 
jetzt etwa 10 Jahre alt, bekommt 
85,000,000. Die junge Wittwe, Ma— 
deleine Force Aſtor, erhält zunächſt 
8100,000 und weiterhin das Einkom— 
men aus einem „Truſt Fund“ bon 
85,000,000, ſowie auf Lebenszeit das 
Haus Nr. 840 Fünfte Ave. verliert 
aber beides Letztere bei Wiederver— 
heiratung. 


Auslan». 


Das japanifche Flaggenichul- 
Ihiff „Zaifei Maru“, mit 160 Kabdet- 
ten an Bord, lief unmeit ITateyama 
auf, und man fürdtet, daß es in 
Stüde bricht. 

— Das Kabelfiff „Minia” brachte, 
mie angekündigt, noh 15 „Zita= 
nic"-Leihen nah Halifar, N. ©., 
darunter auch die des Präfidenten der 
tanadifchen Grand Truntbahn, Chas. 
M. Hans. 

— Prinzeffin Sophia von DOrleand 
wurde, mährend fie mit ihrer Gouver- 
rante durch einen Wald zehn Meilen 
po.. Yrüffel aing, von Banditen ange- 
fallen, welche ihr die Handtafche und 
die Jumelen entriffen. 

— Aus italienifher Quelle wird ge— 
meldet, daß 3000 Türfen vergeblich 
um den Belit der Stabt Rhodus ge— 
fampft hätten und von den Ntalienern 
in das Innere der Inſel Rhodus ge— 
trieben worden ſeien. — Nach Meldung 
aus Tunis wurden 1500 italieniſche 
Truppen bei Bou Kemeſch von Türken 
und Arabern geſchlagen, doch hatten 
Letztere die größeren Verluſte. 

— Ein Gefühl der Unſicherheit be— 
ſteht in Frankreich über die Haltung 
des Sultans von Maroktko; bald er— 
klärt ſich derſelbe zur Abdankung be— 
reit, — bald ſagt er, er wolle noch Ra— 
bat oder nach Frankreich überſiedeln. 
Ein bekannter franzöſiſcher General 
ſagt, mindeſtens 12 Jahre würden noch 
verſtreichen, bis Frankreich die volle 
Kontrolle über Marokko habe. 

— Nach Monterey, Mexiko, wurde 
gemeldet, daß nahe Torreon die, längſt 
erwartete Schlacht zwiſchen 8000 me— 
xikaniſchen Rebellen, unter Orozko, und 
ebenſo vielen Regierungstruppen unter 
General Suerta im Gange ſei. — Bei 
Monclava, im Staate Coahuila, follen 
1500 Rebellen, unter Oberft Gonzalez, 
furchtbar gejhlagen und etwa 600 ge- 
tötet worden fein. Bon anderen Or- 
ten meldet man verjchiedene Erfolge 
der Rebellen. 


— Na ja! — Dame: Herr Leutnant 
mollten fi er au der Apiatit zu- 
menden? eutnant: Allerdings, 


Gnäbdigfte, aber alle hübſchen Mädchen 
2 mich zu es jebe 
Leben nicht ſo aufs 


N Tg Er EEE — — — — — 


* — einer —— 
ner Vorortsſtation begehrte ein Bauer, 
nach auswärts zu fprechen. Der Be- 
amte ließ das Gefpräch vormerten und 
fi die Gebühr vorausbezahlen. Nah 
einigen Minuten fam der Mann zum 
Schalter zurüd und fragte, Ob er nod) 
etwas zu bezahlen habe. „Vorerft 
nicht“, ermwiberte der Beamte, „Sie 
müffen überhaupt erft prechen mit ber 
gerufenen Station.“ „Braucht’3 
nimmer, ich bin jchon fertig“, entgeg= 
nete der Schlaue, „ich hab’ alles ſchon 
gejagt.“ Auf die Bemerkung, daß die 
Verbindung no gar nicht hergeftelft 
fei und daß er warten müjje, bis er 
gerufen merde, erhielt der Beamte die 
Antwort: „Das hat’3 nimmer not: 
wendig; i bob mein Sad in den 
Kaften neig’rebt, der machts nachher 
ſchon aus. Pfüat Ihna Gott.“ 
Sprachs und verſchwand. Der 
Bauer hat die Fernſprechapparate vor⸗ 
ausgeahnt, wie wir ſie längſt ſchon 
haben ſollten, ſolche nämlich, die ein 
Geſpräch auch in Abweſenheit des An— 
gerufenen aufnehmen und dann nach 
Verlangen wiedergeben. 

— — 


Der Geizhals. 


In Mostau ſtarb ein reicher Geiz 
dals, deſſen Vermögen etwa vier Mil—⸗ 
lionen Rubel betrug. Der Mann 
ſchleppte ſich, als er ſich dem Sterben 
nahe fühlte, zu ſeinem eiſernen Geld— 
koffer, legte ſich auf denſelben und 
packte mit beiden Händen die Geld— 
ſäcke, als wollte er ſie mit ſich ſchlep— 
pen. In dieſer Stellung überraſchte 
ihn der Tod und ſo blieb er zwei 
Tage lang, bis ſein Sohn ourch das 
Schlüſſelloch in das Zimmer blickte 
und dort den Körper ſeines Vaters 
bemerkte. Da alle Türen, die in 
das Zimmer führten, verſchloſſen wa— 
ren, wurde die Polizei herbeigerufen, 
welche die Tür öffnen ließ. Man 
hatte Mühe, die Hände des Greiſes 
loszulöſen. Neben dem Ofen hin— 
gen an einem Stricke mehrere Wert— 
papiere, die im Koffer feucht geworden 
waren und die der Tote kurz vor ſei— 
nem Ende zum Trocknen aufgehängt 
hatte. Im Koffer ſelbſt fand man 
über vier Millionen bares Geld. Der 
Verſtorbene ſpendete nie in ſeinem 
Leben auch nur einen Pfennig zu 
wohltätigen Zwecken und lebte ſelbſt 
wie ein Bettler, indem er nur trocke— 
ne? Brot mit Salz aß und ſo ſchä— 
bige Kleider trug, daß ſich ſeine eige— 
Ren Kinder ſchämten, mit ihm zu ge— 
hen. In ſeinem hinterlaſſenen Te— 
ſtament verlangte der Geldnarr, daß 
man ihm ſein Geld in den Sarg ge— 
ben ſollte! 


— — — — 


Das orientaliſche Muſeum des 
Louvre. 

In dieſen Tagen hat ſich ein ſeit 
langem von den franzöſiſchen Orien— 
taliſten gehegter Wunſch erſüllt: daz 
Louvre hat, wenn auch zunächſt noch 
in beſcheidenen, jedoch bereits ſehr 
wertvollen Anfängen, ſein eigenes 
orientaliſches Muſeum eröffnet. Es 
iſt in einer Anzahl kleiner Säle un— 
tergebracht, die ſich im oberen Teile 
des Louvrepalaſtes den chalkographi— 
ſchen Sammlungen anſchließen, und 
es beſteht in der Hauptſache aus fol— 
genden Sammlungen: der Samm— 
lung Foucher, die dieſer Gelehrte von 
ſeiner 1897 im Auftrage der Aka— 
demie der Inſchriften auf den Hoch— 
ebenen des Grandhara ausgeführten 
Forſchungsreiſe heimbrachte und die 
bisher in dem Palaſt des Inſtitutes 
von Frankreich untergebracht war; 
der Schenkung Grandidier, die eine 
koſtbare Sammlung chineſiſcher Ke— 
ramiken umfaßt; der Sammlung alt— 
buddhiſtiſcher Schrift· und Kunſt— 
denkmäler, die die Forſcher Pelliot 
und Chavannes vor einigen Jahren 
aus Zentralaſien und Turkeſtan heim— 
brachten, und endlich den bisher in 
verſchiedenen Abteilungen des Louvre 
zerſtreut aemwefenen orientalffchen 
Kunſtdenkmälern. In feiner An: 
orbnung folat da® neue Mufeum 
ftrena dem Amede funft- und fultur- 
hiftorifcher Ueberficht feiner Eehen3- 
mürbigfeiten, mährend da3 andere, 
nch in Paris beitehende nrientalifche 
Mufeum, da3 betannte Mufee Gui- 
met, den Pırbphtämus poranitellt. 

=—-1- 
Kommandoftäbe als Handwerks: 
zeug. 


Unter den merfwürdigen Reliquien 
ber prähiftorifchen Zeiten find die jo= 
genannten „Kommanbdojtäbe” bekannt. 
Einige fehen in ihnen Abzeichen von 
Häuptlingen, andere religiöje Geräte, 
mie die Churingas der Aulftralier, 
mährend andere wieder fie als bloße 
Lurusftüde betrachten. Indeſſen ſcheint 
es, daß mir es in Wirklichkeit mit 
Handwerf3zeug von Korbmacdern zu 
tun haben. Der deutiche Anthropologe 
M. E. Pfeiffer hat fie daraufhin 
unterfucht und mit modernen Geräten 
berglihen und tatfächlic die Ver— 
mutung bejtätigi . gefunden. Eine 
ganze Menge bisher durchaus zimeifel- 
hafter prähiftorifcher Stüde erhalten 
dadurch ausreihene und zufriebent- 
ftelende Erklärungen. Xn einigen 
Gegenden, wie in Thüringen und 
Schwaben, wird die Arbeit heute no 
als primitive Hausinduftrie betrieben, 
und Pfeiffer gab den Leuten die alt- 
ehrwürdigen Handmerf3geräte in die 
Hände, mit denen fie durchaus fach- 
gemäß arbeiten fonnten. So find die 
berühmten Kommanboftäbe fteinzeit- 
licher Helden als fimples Korbmadter- 
hanbmerfäzeug entlarbt. Das ift der 
Lauf der Welt! 


— — — —— — — 


Europäiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute du 
europäifchen, Wechfelraten wie folgt: 
Deut land 100 Marf.... 
Bertihlen : 100 a le 
Schmweiz:! ER 
rasen and: 


& 
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Wurde ungemütlid. 


Mifhandelte den Tolpatidh, der 
ihm auf die Hühnerangen trat. 


Energifhe Frau. 


Yahm einen gewerbsmäßigen Dieb feit. 
— Des Raubmordverjuds verdähtig. — 
Kraftwagendiebe im Kugelregen ent: 
fommen. — Opfer der Schwarzen Hand. 


Ein Mitpaffagier, dem heute Mor: 
gen in einer Wentworth- Ane.:79. Str. 
Elettrifhen der 35jährige Urbeiter 
Andreas Zimmerid, Nr. 2338 Went- 
worth Ave., auf die Hühneraugen trat, 
verſetzte ihm in zorniger Aufwallung 
einen ſo mächtigen Fauſtſchlag in das 
Geſicht, daß der Mißhandelte mit dem 
Kopf durch das geſchloſſene Fenſter 
fiel und durch Glasſcherben ſchwer 
verletzt wurde. Ehe die Zeugen des 
unliebſamen Vorfalls ſich noch von 
ihrer Ueberraſchung hatten erholen 
fönnen, war der fchlagfertige Herr an 
N. Clart und Kinzie Straße abge- 
fprungen und im Straßengemühl un 
tergetaucht. 

Zimmerich mußte in einer Ambu— 
lanz nad) dem Notfallhofpital geihafft 
werden. 

Abgefaßt. 

Im Geſchäftszimmer der Muſikleh— 
rerin Frau Marie Keljo, im Aubi- 
toriumgebäude jprach gejtern Abend 
der 17Tjährige Benjamin enbrids, 
Nr. 1718 ©. Wood Straße, vor und 
erfundigte fih nah einem Herrn 
Smith. Als Frau Kelfo ihm mit» 
teilte, daß ihr der Herr Smith unbe- 
tannt fei, eignete er fich mit fchnellem 
Griff ihre einen Dollar enthaltende 
Börje an und ftürmte dem Ausgang 

Frau Kelfo jegte ihm nach, padte 
ihn und übergab ihn der Polizei. | 
der Hauptmwache foll der Schlingel ge= 
ftanden haben, eine ganze Reihe ähn- 
licher Diebitähle verübt zu haben. 

Aus dem Flug aezogen. 

Am Fuße der Willom Straße 
wurde geftern Abend der linte Arm 
eines Gäuglings aus dem ‚Fluffe ges 
zogen. Die Polizei fchaffte den fchau= 
tigen Fund nach dem Beitattungsge- 
Ihäft Nr. 750 W. North pe. und 
durchjucht jett den Fluß an der Fund- 
ftätte nach dem Reit der Leiche. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
tranten Deteltives find der Anficht, 
daß der betreffende Säugling ermordet 
worden fei. Der Arm ift in der Nähe 
ber Schulter vom Rumpf abgehadt 
morben. 

Wechſelten Schüſſe. 

Drei Kerle ſtahlen geſtern Nachmit— 
tag einen Kraftwagen, den der Eigen— 
tümer, Joſephh Bobbe, Nr. 5050 ©. 
Michigan Abe., unbeaufſichtigt vor 
dem Hauſe Nr. 22 Oſt Delaware Pl. 
hatte ſiehen laſſen. Als ſie am Abend 
durch Laporte, Ind. zu raſen ver— 
ſuchten, wurden ſie von dem dortigen 
Sheriff für verhaftet erklärt. Sie 
lachten den Beamten aus und ſetzten 
mit unverminderter Geſchwindigkeit 
die Fahrt fort. Als der Sheriff nun 
gleichfalls in einen Kraftwagen ſprang 
und ſie verfolgte, wechſelten ſie mit 
ihm wohl ein Dutzend Schüſſe, ehe ſie 
durch Gaſolinmangel gezwungen wur— 
den, an den Grenzen der Ortſchaft das 
Schnauferl im Stich zu laſſen und 
laufend das Weite zu ſuchen. Es iſt 
ihnen gelungen, anſcheinend unverſehrt 
zu entkommen. 

War Paul Gerace. 

Die geſtern, wie berichtet, an 15. 
Straße und den Geleiſen der Illinois 
Zentralbahn aufgefundene, durch 20 
Meſſerſtiche zerfetzte Leiche iſt von der 
Wittwe des Opfers als die des Hauſi— 
rers Paul Gerace, Nr. 2544 Lowe Avbe. 
identifizirt worden. Die Frau er— 
klärte, daß ihres Wiſſens ihr Mann 
keinen Feind gehabt habe. Sie ſo— 
wohl, wie auch die Polizei, ſind 
aber doch der Meinung, daß er 
der Rache des unter dem Na— 
men „Die Schwarze Hand“ be— 
rüchtigten Geheimbundes zum Opfer 
gefallen ſei. Raub ſcheint nicht der 
Beweggrund zur Tat geweſen zu ſein, 
denn man fand in den Taſchen und an 
der Perſon des Toten die Uhr, $18 in 
Baar, zwei Ringe und andereSchmud: 
ſachen. 

Gnade für Recht. 


Der 16jährige Charles Lundblade, 
Nr. 5548 Shields Ave., der bezichtigt 
wird, am 14. April den Verſuch ge— 
macht zu haben, einen Zug der Penn— 
ſylvaniabahn zur Entgleiſung zu brin— 
gen, hatte bekanntlich vor acht Tagen 
der Polizei gegenüber behauptet, daß 
er mehrere Mitſchuldige habe. Geſtern 
geſtand er dem Jugendrichter Pinckney, 
daß er allein den teufliſchen Plan aus— 
geheckt und auch allein die Schwellen 
quer über die Schienen gelegt habe: 
Der Richter ftellte ihn unter die Ob- 
hut de3 dem ugendrichter unterftellten 
Poliziften John Rogers von der Wache 
zu Englemood. 

Polizeil ich geſucht. 

Die Polizei fahndet auf den 28jäh— 
rigen Barbier Robert Schultz. Der 
Burſche iſt verdächtig, SonntagAbend, 
wie berichtet, den Zigarrenhändler 
Jakob Goodman in deſſen Laden Nr. 
436 S. Clark Straße in räuberiſcher 
Abſicht überfallen nud niedergeſchoſſen 
zu haben. Der Zuſtand des Verwun— 
deten, der im St. Lukashoſpital Auf— 
nahme gefunden hat, wird für bedenk— 
lich gehalten. 


Fiel in Ohnmacht. 


Unter der Anklage, ihren Mann er—⸗ 


hoſſen zu een Wurde a Frau 


e Berhanbtung — x 


16. Fb 

Bernftein Hatte bis zum fegten Au- 
genblid behauptet, daß feine Frau ihn 
orfäglich niedergefnglt habe. Die 
Angeklagte beteuert dagegen, daß. der 
Revolver jich zufällig entladen habe. 


Eine Schredensfanrt. 


Pafjagiere einer brennenden Eleftrifchen 
unverfehrt entfommen. 


Eire eleftrifhe der Linie Grace- 
79. Straße hatte heute Morgen gegen 
7 Uhr, die Halfted Straße hinauffah- 
rend, faft Grace Straße erreicht, ala 
unter ihrem Fußboden Feuer aus- 
brach. Der Paſſagiere bemächtigte ſich 
fieberhafte Aufregung. Sobald die 
Elektriſche hielt, ſtürmten ſämtliche 
Fahrgäſte in wilder Haſt ins Freie. 
Sie ſind ausnahmslos mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. Der Brand 
wurde von der Feuerwehr gelöſcht, 
nachdem der Fußboden der Elektriſchen 
ſtark beſchädigt worden war. 


Verdächti ver Brand. 


Der Brandinſpektor hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem heute zu früher Morgenſtunde 
durch eine rätſelhafte Exploſion im 


Laden des Kolonialmaarenhändlers | 


Bruno Salarno, Nr. 2530 Lome Abe., 
berurfachten Feuer. Die Familie Sa- 
larno und die übrigen Bewohner des 
breiftödigen Gebäudes mußten halb- 
nadt auf die Straße flüchten, find aber 
mit heiler Haut entfommen. Das 
Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa 
3500 Schaden angerichtet hatte. 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß: 
notirunaen an der Produktenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, $1.17%; Juli, $1:14%; Sep⸗ 
tember, $1.10%. 
Mais, Mai, 79%c; 
743 4. 
Safer, 

A3S%c, 

Die geitrige Anfubr don Weizen für den bie» 
fiden Marft ftellte fih auf 130,800, von Mais 
auf 290,000, von Hafer auf 506,000 Bufbels, 
Beriaicdt von bier wurden 121,500 Bufbels Wei: 
zen, 452,050 Bufhels3 Mais und 280,000 Buihels 
Safer. 

Jr der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 2,752,000 Bus 
ibels, von Mais 85,000 Buibels. Fiir die Vor: 
woche itelite fich die Ausfuhr wie folat: Weizen 
3,448,000 Buibels, Mais 60,000 Dulbels, und 
für diefelbe Woche des Norjahres: Weizen 2, 
112,000 Bufbels und Mais 504,000 Bufhels. 
Gepöteltes Shweinefleiid tat, 

$19.10; Iufi, $19.30: September, $19. 47 la. 
Schmalz, Mai. $10. 87%; Juli, $11.02%; Sops 

tember, $11.22% 
Rippchen, Mai, $10. 30; Juli, $10.42%; 
tember, $10.624. 


— ——— — 


Hat ausgelitten. 


Suli, 76%c; September, 


Mai, 5765; Juli, 52%c; September, 


Sep: 


Als neunjähriaer Anabe hatte der 
jeßt 23 Jahre alte Arbeiter Wladyslam 
Batakis, Nr. 2344 W. 21. Place, fich 
unabfichtlich eine Kugel in den Kopf 
gejagt. Seither hat er ununterbrochen 
an der Schukmunde gelitten. In der 
legten Zeit entmwidelte fih ein Gehirn 
abjzeß. Diefem tft er heute im Pres- 
byterianerhofpital erlegen. 


Die Suffragetten. 


Die englifhen GSuffragettes fegen, 
Inte man mweiß, ihren Kampf hart- 
rädig fort, und die Fatfache der im- 
mer jtärfer merdenden Mnimofität 
gegen fie, die fich durch die Ablehnung 
der „fogenanntnen „Verſöhnungsbill“ 
dofumentiert hat, entmutiat fie durch- 
aus nicht. Nur daß die Damen ihre 
Taftif geändert haben und vorläufig 
die Fenſterſcheiben und Geſchäftsaus— 
lagen verſchonen wollen, um nicht noch 
mehr ihrer beſten Streiterinnen auf 
„drei bis ſechs Monate“ zu verlieren. 
Sie wollen jetzt einen erbitterten 
Kleinkrieg mit erlaubten Mitteln füh— 
ren, deſſen Wirkung in wirtſchaftli— 
cher Schädigung ihrer Geſchlechtsgeg— 
ner beſtehen ſoll. So zum Beiſpiel 
werden nach Meldungen aus London 
die Lokalkomitees in ganz —— 
Liſten aller Geſchäfte ausfertigen, die 
nicht von Männern, ſondern von 
Frauen geleitet ſind, und den Mitglie— 
dern der verſchiedenen Stimmrechts— 
vereinigungen wird es zur Ehren— 
pflicht gemacht, nur bei 
kaufen und arbeiten zu laſſen. Nun 
hat es ſich herausgeſtellt, daß nahezu 
alle Fabrikanten von Frauenhüten, 
künſtlichen Blumen und Schmuckfe— 
dern Männer ſind, und ſo wurde 
denn von einigen beſonders reſoluten 
und opferfähigen Damen in London 
unter Leitung der Mr3. Despard fo- 
fort die dee propagiert, für alle 
Suffragettes die Hutlofigkeit und 
Berhäuptigkeit unter allen Umftänden 
zu verordnen. Mit der Hutlofigfeit 
Icheint man aber denn dach den 
Kämpferinnen für dad Stimmredt in 
England zu viel zugemutet zu haben. 
Demonftrieren, Flugzettel verteilen, 
Tenfter einbauen, Poliziiten Tragen 
und fich einfperren laffen — das alles 
acht noch an. Aber auf den fchönften 
Ehmud der Frau, den Hut, und da= 
mit auf die ureigenfte Diftinktion der 
„Lady“ verzichten — da3 tft nicht zu 
machen! Der Berichterftatter eines 
Londoner Blattes hat eine Umfrage 
bei den noch in Freiheit befindlichen 
Führerinnen der Tyrauenbemegung ge= 
halten und au& ihrem Refultat geht 
flipp und Elar hervor, dab die Suf- 
fragettes ihren „Behauptungen“ nad) 
jeder Richtung treu bleiben mollen. 
Die Bühnenkünftlerinnen, die ich 
fonft auf Seite der Suffragettes ſtel⸗ 
len, wieſen die Zumutung, in einem 
Salonſtück ohne modernen Rieſenhut 
aufzutreten, mit einiger Indignation 
zurück. Mrs. Manſell-Moullin, die 
Leiterin der Cymbric Suffrage Union, 
erinnerte daran, daß Frauen ohne 
Hut die englifche Kirche nicht betreten 
dürfen, und die Damen der großen 
Nationalen Frauenſtimmrechtsunion 
erklärten, daß eine ſolche Anti⸗Hut⸗ 
Bill das beſte Mittel wäre, um das 


Gros der burgerlichen Anhangerinnen 
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werden. 
Nordieite 
m. Eharmach, 635 N. Afhland Abe, Ede 


Ric. „gan, "048 N. Aldland Ave, Ede Emiln 
8 2 entunid, 934 Center Etr.. Ede Biffell 
2. Gartens, 958 Senter Etr., Ede Cheffieid 
©. ir Herzberg, 1000 N, wlart Etr., Ede Dat 
J. — 2460 N. Clart Stt., Ecke Arling⸗ 


= Place. 
GHriftmann & Menzied, 115 N. Ciart Er, 


gu Halited Str. 

S. EC. Rommel, 3776 N. Elarl Cr, Ede 
Grace Str. 

S. —— 5250 N. Clark Str. Ede vBerwqua 

2. Bien the 6153 NR. Clort Eier, nahe Grar- 

Van Danden, C40ı NR, Clark Etr., Ede 

a. Ade. ! 

Teering FEharmach, 2006 Elsbourn Abe, Ef: ' 
Ede Fuherton de | 

WS. 3. Kaliih, 1659 Clybourn Place, Ede 
Ketten Str, ! 

8. G. Seiipie, 1733 N. Halfted Etr., Ede Wile : 

J. . Vablicie, 200° 9. Hallteo Etr., Ede Cen- 

J. ai indt, 1343 Zarrabee Etr,, Ede Elybourn 


Gran degate, 1654 Laprabee Str., Ede Eugerie | 8 


— Topf, 2000 Zarrahee Etr., Ede Center | 


abe 
Ede Indiana | 


i, Ede Obio Etr, 
Scehler, 868 Tells” Str. nahe Locut 


Str 
aiteedius Voiſt, 1200 Wells Stre. Ede Divifion |; 
en. * Mart, 1865 Welnls Str, Ede Schiller 
3. Leviton, 2349 N. Weſtern Ave., Ecke Ful 


— pe. 
W. J. Ani, 2747 NR. Meftern Ave., nahe Dis 


verfeh Ave. 


Sohn 8. —— 2201 Sincoln Abe, Erde 
Slanichert, 2303 Lincoln Abe, Ede 
C 3 Str 
N. ni Im jo W. North Ave, Ede Cedg- 
Sohn X Neintofer, 458 W. Nortd Ave, Ef: 
Eleveland ? 
Umenhoefer & Mas 601 W. Nortb Ude, 
e Larrabee Etr. 
Georae Kurs, 757 3. North Apve., Ede. Hals 
ed Eir i 
Kioneer Drud_Go., 1330 Cedawid Str, Ede 
Eulivan tr, 
en: “ 1330 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
u — 1801 Sedgwick Str, Ecke Menomi⸗ 
Em. aut, 2059 Ceminarh Ave, Ede Gar- | 
Dr. a Sıhupmann, 1765 shefficld Ave. Ef: 
_ Eldbourn Move. 
“Um. 8, Rennen, 1103 Webfter Abe, Ede €» 
minarh Mbe | 
Aron Det eine. 1953 Webfter Ude, Ede Eouth- 
— — Vharmachy, 501 Wells Etr., 
inois 
mar Robin, Heı Wolls Etr., 
Kanak Meifiner, 600 Mella Ct 
Geo. 4. 


Ed: | 
N. Afhland | 
Ede | 
Ede Leus | 
Ede Raus 
Ede Linco'r 
G. a Stuerton, 1201 Belmon: Mor., Ede Ras | 


eine 
A. N. Aansabedinn, 1024 Pelmont Abe, Ede 
Ede | 


Osgood Str. 
de 


Late Biem. 
Srant Eifentoetter, 1900 Addifon tr. 
Diener Trug & Zraub Ge. 

Ade., nabe Telmont Mp 

3556 Wr Alhland Abe., 

Mddifon Etr, 
M. 2. Brauns, 2200 Belmont Ave, 
Dr. B. Ehlers, 2059 Belmont Ave,, 
lina Etr. 


Lincoln Etr. 
3207 
Albert J F Sachſe, 
bitt Str. 
e. €. Bangert, 1901 Belmont Wse., 
n 


Frant 9. —— 1144 Bryn Mawr Ave., 
Evanfton ? 

Nivervietw Bussi, 3173 Elhbourn Nve., 
VBelmont Abe. 

Geo. Huber, 160° Diverfey Blbd.. Ede Chef | 
field Ave. 

Fartwar PBharmach, 1403 Diverfey Plbd., Ed: | 
Southvort Ave. 

Armin Krank, 3180 Evanſton Ave., Ecke Bel— 

nahe Wi⸗ 


mont Ave. 
#. 9. Sirmener, 5130 Ebanfton Ape., 
* 
EScheips. 5201 Ebanſton Ave. Ecke 
Foſter Abe. 
Ede Lincoin 


„ei Kagon, 1801 Seorge Eir., 

2 lannerh, 2800 N. Halfted Etr., Ede Dir 
Fer Blyd. 

Umanhoefer & Aumann, 2405 N. Halſted Ctr., 
Ecke Fullerton Ave. 

W. m zens, 3555 N. Halftev Etr.. 

nt. dad 3608 Irving Vart Blod. nahe Elſtoͤn 
Ave 

A. * Aa, 4228 Irving Vark Blod. nah⸗ 

2783 Lincoln Ave. Ecke Diver⸗ 
Kohn M Mertes, 2973 Lincoln AR., Ede South» 


— Ave 
S „Svacıt, 2613 Zincoln Abe., nahe Belmort 


Emil or ‚mann, 2964 Lincoln Ate., nahe Mei; 
inaton ve. 
A. Goracs, 3175 Linsoln Nve., Ede Melmontipe, 
Gubler Rharmach, 4008 2i.ıcoln Mve., Fe Cuns 
Sanever Pharmach, 
Montrofe pe. 
Frank en 4801 2Zincoln Abe... Ede Lars 
pe. 
X. Deth. 5045 Lincoln Abe, Ede Winn“ ' 
— Aremer, 5158 Lincoin Ave., Ecke F 
er 
Nabinovis * — 3401 N. 
F. 5. — 2001 Roscoe Blod. Ecke Robn 
N. “ "Sinte, 2925 Eheffield Abe., Ede Taldale 
Ave. 
— 9. Hirich, 2558 Sontbport Ade,, nabe Fr, 
& —— 3401 Southhort "Tbe., 
of. — Ras Wriahtwood Ave, Efe 
Sheffieſd 7 . 
"3634 Mrinbtmoos Abe, Ede 
Monticello Abe 
Mmertt!eite 
2920 Armitage "be, Ede Hum- 
Gentraf Bart Zaermanı 3579 MArmitage Nve., 
Ede Gentral Part A 
John Novel, 1724 €. Fihland Ave., nahe 18. 


ler Abe. 
4365 Lincoln Abe, Cds 
mac pe. 
Peilina Etr., Eile 
oscoe 
letton Abe 
Ede Ro&cor 
Sohn GE. Ferten 
Karafid Bros, 
3201 Armitage Abe., Ete Ked⸗ 
Emil Sindner, 1913 €. Aſhland Abe., nahe 19. 
9. m ‚Suboroh, 3000 Belmont Abe.. Ede Al. 


bany 
u Pharmach, 1379 Blue Island Abve, 


Wortninnton Pharmach, 825 ©, Ealifornita Mve., 
Ecke Garvard Str. 
Northweſt Drug Co., 2226 N. California Ave, 
Ecke Johnſton Ave 
edle Siriarieh, 1846 Ganalvort Abe., Ede Jeſ⸗ 
erfon € 
W. Staiger, 1356 S. Center Ave. Ede 14. 
5 
—* Foucet, 1801 S. Center Ave. Ede 19. 
Ecke Noslt⸗ 


F. rede, 1373 W. Chicago Mbe,, 

Gen, Züller, 1557 ®. Chicago Abe., nahe Afö- 
Gele 9 Enge, 1800 W. Ehicano Mpe., Eee 
— — 1858 W. Chicago Ade., Ecke 
Varter E Varter, 2100 W. Chicaao Ave. Ede 
Ecke 


Hohne Ave. 
Century BVharmach, 3500 W. Chicago Ave., 

Ecke Ham⸗ 
Ecke Whipple 


St. Louis Ave. 
Sohn — 3759 ®. Chicago Abe.. 
€. —S 3033 Colorado Ave. 
413 W. Dipifion Etr., 


E. “ "Nofene. 


nah? 
Eedamid Er. 


Zeugen für Frau KHörftein. 


Fel. Uelfon erzählte ihnen angeblidy von 
Körfteins Derliebtheit. 


Frau Delia Grace, eineSchmwefte von 
Frau Nora Körftein, und Frau Jo— 
hanna Courtney bezeugten heute im 
Superiorgericht vor Richter Pam im 
Verleumdungsprozeß von Frl. Nellie 
Nelfon gegen Frau Körftein, daß Frl. 
Nelfon ihnen im Yahre 1908 erzählt 
habe, Körftein fei jehr verliebt in fie, 
und fie fönne jederzeit, marın fie molle, 
mit ihm ausgehen. Auch Gefchente | 
hätte jie von ihm erhalten. 


Zufalls Tüde. 


Der Steinme Wm. Farquhar, Nr. | 
628 W. Madifon Str., war heute auf ı 
dem an Bhyron Str. und E. Raven3= | 
wood Park gelegenen Neubau bejchäf- 
tigt, ald vom —— herunter⸗ 
baumelnde Stricke ſich im Rade eines 
vorbeifahrenden Wagens ten 
und, als fie ft 'raff angef! 
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Kaufmaunſchaft der NRordweftfeiie e· 


Der Verein der Kaufleute der Noxbe 
meitfeite veranftaltet morgen Abend in” 
Geritens Halle, Afhland Ave. und 

Divifion Str., fein jährliches Bankett; 
welches großartiger ala je zu werden 
berfpricht, da mehr ala 250 Teilneh 
mer angemeldet find, darunter « 
Säfte die Vertreter der 14., 15,1 
117. 2. 28., 33. und 35. Warb, “ 
Stadtrat. Das Redeprogramm | 
fehr intereffant; über das Wachstum 
der Nordweſtſeite wird Herr Yrank® 
Comerford ſprechen, Herr Benjami 
Levering den Plan der Erbaum 
feſter Brücken erörtern, und Herr 
maz F. Deuther hat ſich die geple 
Tiefbahnanlagen zum Thema gem 
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unfauverſicheruug. 


Mit der ſogenannten Mancheſter⸗ 
Holitit hat ſogar der Bundesſenat ge— 

Er hat die Kompenſations⸗ 
borlage,“ die man wohl als ein Un- 
faliverfiherungsgeieg für Eifenbahn- 
angeftellte bezeichnen darf, mit ber 
Großen Mehrheit von 64 gegen 15 
GSlimmen angenommen. Der im Laufe 
der Beratungen etwas verbefjerte Ent= 
Wurf wird jedenfalls au pom Abge: 
srbnetenhaufe autgeheiken werden, ob- 
wohl er jeltijamer Weije gerade von 
bielen demofratijchen Abgeordneten be- 
fampft wird. Denn es läht Si 


I Schlechterdings nicht beitreiten, da den 


Eifenbahnern mie allen Zohnarbeitern 
beffer duch eine magere lnfallver- 
fiherung gedient tft, die fie und ihre 
Hinterbliebenen unter allen Umftänden 
gegen Mangel und Elend fchüht, als 
dutch den fettejten Schadenerfagprozeh. 

T einzige Einwand, der gegen bie 

Borlage erhoben wurde, jtüßte fich aber 
darauf, daß den Eifenbahnbedienteiten 
das „wertvolle Recht“ genommen werden 
fol, die Bahngeiellichaften auf beliebig 
bohe Beträge zu verklagen. Was bei 
ben Brozefien für fie herauszufommen 
pflegte, wurde von den „Ambulanzjä- 
gern” im Bundesfenat mohlmeislicdh 
verſchwiegen. 

Selbſtverſtändlich kann ſich das 
Bundesgeſetz nur auf die Angeſtellten 
der Zwiſchenſtaatlichen“ Bahnen und 
die Verkehrsgeſellſchaften im Diſtrikt 
Kolumbia beziehen. Für die Bedien— 
fteten der nur in einem einzigen 
Staate betriebenen Bahnen, fowie für 
die in der Induſtrie beſchäftigten Ar— 
beiter müſſen die geſetzgebenden Kör— 
perſchaften der einzelnen Bundes— 
ſtaaten ſorgen. Dieſe haben, ſoweit 
ſie ſich mit der Angelegenheit über— 
haupt ſchon befaßt haben, nur die „fa— 
lultative“ Unfallverſicherung einführen 
zu dürfen geglaubt, d. h. ſie haben es 
den Arbeitern ſowohl wie den Unter— 
nehmern freigeſtellt, die geſetzlich feſt— 
gelegte Entſchädigung abzulehnen und 
Auf Grund des gemeinen Rechtes zu 
Haoen oder fich verklagen zu Iaffen. 
Dagegen jHafft das in Rede ftehende 
Bundesgejeh die Schadenerſatzprozeſſe 
Janzlic) ab. ES legt den Bahnagejell- 
(Saften die Verpflichtung auf, auf 
ihre Koften die zu Schaden gefomme- 
nen Ungeftellten ärztlich verpflegen zu 
lafien, bis fie twiederhergeftellt find und 
ihnen beftimmte monatliche Zahlungen. 
zu leiften, wenn fie arbeitsunfähig ae- 
worden find. Muh muß den „ab: 
hängigen“ Hinterbliebenen der im 
Dienfte umgefommenen Eifenbahner 
eine - fortlaufende monatliche Ent- 
Thädiqung gezahlt werden, insbefon- 
bere den männlichen Kindern bis zum 
fehhözehnten u. den weiblichen bis zum 
‚zwanzigiten Lebensjahre. wine ein- 
malige Abfindungsfumme darf nicht 
entrichtet werden. Die „Umbulanz- 
jäger“ bezeichneten das als eine große 
Ungerehtigfeit, aber e3 wurde ihnen 
erigegengehalten, dab die Bahnaefell- 
ſchaften wohl in den meiften Fällen 
jebr mohlfeil davonfommen würden, 
wenn fie die meift vollftändig mittel- 
Iofen Hinterbliebenen mit einer ein- 
maligen Zahlung abfinden dürften. 
Die Zinjen auf diefe Entſchädigungs— 
fumme würden wohl niemals fo hoch 
fein, wie die monatlich zu leijtenden 
Zahlungen. Auherdem wäre die Ge- 
fahr vorhanden, daß die gefchäftsun- 
fundigen Wittwen die einmalige Ent- 
ſchädigung raſch aufzehren und nad- 
ber mitfamt den unmündigen Kindern 
in dauernde Not geraten würden. 

‚Sollte jid) in der Erfahrung das 
Geſetz als fehlerhaft ermeifen, fo 
fann e3 verbeffert werden. Es iſt aber 
jebenfalls ein großer Fortichritt, daß 
grundfäglih eine Unfallverficherung 
eingeführt worden tft, zu deren Koften 
bie Arbeiter nichts beizutragen haben, 
und bie ihnen auch dann zugute 
fommt, wenn der Unfall durch ihre ei- 
gend Unvorfichligfeit oder die ihrer 
Mitarbeiter herbeigeführt worden tft. 
Das „Arbeiterrijifo” wird damit auf 
ben Gefhäftsbetrieb übertragen, wie e3 
ſich gehört. 


Der Fünitlih gezeugte Säugling. 


Schnell begeiftert und fchnell ernüch» 
tert, wie der Jüngling in lodigem 
Haar, dem der erjte feine Flaum auf 
ber Lippe fproßt; fchnell erregt und 
fhnell beruhigt, wie das Wafler in 
einem Zeekeffel — fo ftellt fi das 
große amerikanische Volt dem Beob- 
achter dar. So zeigt es fih immer 
und in allen Fragen. 3 weint blutige 
Zränen über ein Unglüf und meiß 
fi vier Wochen fpäter faum darauf 

befinnen, daß ein folches Unglüd 
Fi zutrug. E3 empört fich über eine 
 nieberträhtige Ausbeutung und for- 
bert flürmifh, da3 muß anders 
werben — fofort oder noch jchneller — 
und wenn ein paar Wochen oder Mo- 
Hate in’3 Land gegangen find, weih e3 

ir nicht mehr, was e3 eigentlich ge= 

oft hat, jchämt es fich beinahe der 

Aufregung und Selbitiucht, die ea im 

"Werger über ein Kleines Opfer, das es 
gen mußte, erfernen lieh. 

m Sommer vorigen Xahres, ala 

Beeren- und Steinobft reif un) 

me Einmachezeit gelommen war, 

derpreiö auf neun-und gehn 
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ung, daß, eiivaß gefäiehen, daß ba 
anders werden und der Zuderpreis 
verringert werben müfle, ging gebie- 
terif& durch’ Land. Das bdemofta- 
tifche Abgeorbnetenhaus hörte und ver= 
ftand die Stimme des PVolfes, unter: 
fuchte die Zuderindufirie und beichäf- 
tigte fich eingehend mit der Zuderzoll- 
bill, die Rohzuder auf die Treilifte 
fegen will. Schließlich nahm es diefe 
Bill an. — Mit dieferAusnahme feitens 
des Haufes ging es überrafchend glatt 
und fchnell; die Stimmen, die Jich da= 
gegen erhoben, waren wenig zahlreich 
und jhwädhlich und matt, und Viele, 
die da geglaubt hatten, einiges von ber 
amerifanifchen Zuderinduftrie zu mil: 
fen, frugen fih, mas mwohl los fein 
fönne mit dem lieben Kind — jolde 
Anfpruchslofigteit, oder Einfiht und 
Nachgibigfeit, mie man’3 nennen will, 
hatte man bei ihm bislang noch nicht 
beobachten können. Was war los mit 
unfern Zouifianern Rohrzuderbaronen 
und den faliforniichen und foloradoer 
Rübenzuderfabrifanten, die ed bisher 
doch immer fo jehr gut veritanden hat= 
ten, ihre Sntereffeh zu fördern auf 
Koften des allgemeinen Bolfäinterej- 
je3? 

Nichts war 103 mit ihnen! Sie wa- 
ren und find nur fehr jchlaue Leute, 
die ihre Bappenheimer tennen und 
fich nach diefer Kenntniß richten. Als 
der Zuderpreis auf zehn Cents, oder 
fo, das Pfund ftand, fagten fie fi, 
daß ihre Proteite gegen die Befeitigung 
des Rohzuderzolles doch feinen Ein— 
drud machen und fie nur nußlos ihr 
Bulver verfchiehen würden; und aud), 
dab der Erfolg der Bil im Hauje 
no lange nicht ihre endgiltige An— 
nahme bedeute. Sie Sparten meislic 
ihr Pulver auf für eine beffere Gele- 
genheit und Zeit: mann die Bill 
im Genate zur Erörterung kom— 
men und der Zuderpreis wieder auf 
feine normale Höhe, gefunten fein 
würde, dann! — Diefes „dann” it 
jett. Die Zuderbill des Haufes fteht 
auf dem Arbeitsprogramm des Sena- 
teö und der Zuderpreis fteht mieber 
auf zwischen jecha und fieben Cents — 
er ift damit zwar noch um zimei Cents 
höher als er fein follte und voraus— 
fihtlih fih in der Zufunft ftellen 
würbe, wenn die Zuderbill auch im 
Senat Erfolg hat und die Unterfhrift 
des Präfidenten erlanat, aber Ddiejen 
Preis ift man feit langen Jahren ge- 
wohnt, jo daß man die Zollbelaftung 
nicht empfindet. Go ift die Zeit und 
Gelegenheit günstig für die Argumente 
der AZuderinterefien und bie nüßen 
beide nach Kräften aus. 

Die Louiftanaer Rohrzuderpflanzer 
erließen vor zehn Tagen oder fo einen 
bemwealichen Proteft gegen die AbIö- 
fung des Zoll3 auf Rohzuder, in dem 
behauptet wurde, die alte Robrauder- 
induftrie, Zouifianas, die fo vielen 
Iaufenden reich Iohnende Arbeit und 
dem Staate Millionen fichere, merde 
mit einem Schlage völlig vernichtet 
werden, wenn bie Bill Gefeß merde. 
Dann fam eine bemegliche Klage aus 
Portorifo, die als unauäbleibliche 
Folge der Ablöſung desZuckerzolls den 
Bankerott der Pflanzer Portorikos in 
Ausſicht ſtellte. Und „laſt not leaſt“ 
kommt jetzt aus dem ſonnigen und ge— 
ſegneten Kalifornien die Kunde, daß 
dort eine nie dageweſene, ſelbſt zur 
Zeit, da die „gelbe Gefahr“ ſpukte, 
nicht annähernd erreichte Aufregung 
herrſche, ob des Verſuchs — „Kalifor— 
niens größte Induſtrie auszuwiſchen.“ 

Es iſt beängſtigend, rührend und 
zum Lachen, was man da lieſt. In 
den Städten und Dörfern ſollen täg— 
lich Entrüſtungs- und Proteſtver— 
ſammlungen abgehalten werden, alle 
Handelskammern ſollen geharniſchte 
Beſchlüſſe faſſen und den Hausmitglie— 
dern, die für die Hausbill ſtimmten, 
ſoll die ſang- und klangloſe Beerdi— 
gung im nächſten November ſicher ſein. 

Von den 600,000 Tonnen Rüben— 
zucker die im letzten Jahre in den Ver, 
Staaten erzeugt werden, entfallen 
162,000 auf die zehn Rübenzuckerfa— 
briken Kaliforniens, 108,000 Acres 
Land ſind der Rübenkultur in Kali— 
fornien gewidmet und die Rübenzu— 
ckerinduſtrie zahlt den Farmern des 
Staates jährlich rund 86,000,000 
aus. So heißt's in Beſchlüſſen, die von 
der Handelskammer von Sacramento 
gefaßt wurden, und die Zahlen ſind 
zwar durchweg um etwa 25 Prozent 
zu hoch, aber, ſie machen deſto mehr 
Eindruck; es muß den Bürgern um ſo 
eher einleuchten, daß es niederträchtig 
ſelbſtſüchtig und gemein von ihnen iſt, 
wegen einer lumpigen möglichen Er— 
ſparniß von zwei Cents das Pfund 
eine ſo große herrliche Induſtrie zu 
zerſtören und die Farmer, die jetzt 
rund 86,000,000 das Jahr bekommen, 
an den Bettelſtab zu bringen. 


Wenn's ſo wäre, dann wäre es auch 
ſo. Aber die Lage iſt denn doch ganz 
anders. Die 108,000 Acres guten 
kaliforniſchen Landes würden durch— 
aus nicht verloren ſein, die Rüben— 
zuckerinduſtrie Kaliforniens würde 
durchaus nicht zugrunde gerichtet wer⸗ 
den, ſondern nur nicht mehr ſo ſehr 
hohe Profite abwerfen wie jetzt — 
Profite, die ſich verläßlichen Berech— 
nungen zufolge auf nahezu hundert 
Prozent das Jahr ſtellen und von de— 
nen die Farmer blutwenig abbekom— 
men. Das gilt auch für andere Staa— 
ten, wo die Rübenzuckerkultur über— 
haupt praktiſch und kommerziell be— 
rechtigt iſt. Und wenn es wahr wäre, 
daß durch die Ablöſung des Zolls die 
ganze Rübenzuckerinduſtrie Kalifor— 
niens zugrunde gerichtet würde, ſo 
dürfte das kaum ein Hinderniß ſein. 
Denn wenn die Induſtrie den Far— 
mern Kaliforniend rund $6,000,000 
im Jahre auszablt, jo belaftet fie da= 
für die Zuderperbraudher des ganzen 
Landes mit einer Steuer von mehr 
als 120 Millionen da3 Yahr, jofern 
ihretwegen der Zuderzoll von nahezu 
zwei Cents das Pfund aufrecht erhal- 
ten wird. 3 würde fich für bie Ver- 
brauder Iohnen, alle Rohr und. 2 
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zu ſparen. 

Als die Zuckerrübenwoge über das 
Land ging und überall, oft mit ſtaat⸗ 
licher Unterſtützung, Fabriken gebaut 
wurden, fehlte es nicht an Prophe— 
zeiungen, daß dieſes künſtlich gezeugte 
Baby“ ſich mit der Zeit als das 
ſtärkſte Hinderniß der Zollfreiheit für 
Zucker erweiſen werde, und es wurde 
geſagt, daß die großen Zuckerintereſſen 
in weiſer Vorausſicht gerade deshalb, 


fo begeijtert für die Zuderrübe eintra=' 


ten. Und genau fo ift’3 gefommen, 
jene Behauptung fann heute für er=- 
mwiefen gelten. Die von den Hochzoll- 
intereffen und dem Zudertruft künſt— 
lic großerzogene Rübenzuderinbujtrie 
wird die Annahme der Zuderbill im 
Senate Hintertreiben. Und fie fann 
ed, weil das PBublitum gar jo leicht 
bereit, und fo leicht alles utereile 
an einer Sache verliert, die aufgehört 
bat fenfationell zu fein. — — — 


Die Lchren der „‚Titanic‘‘Unters 
fuhung. 

Senator William Alden Smith 
hat mit feinem Unterfuchungs=-Komite 
nunmehr die VBernehmungen von Zeus 
gen über alle Einzelheiten der Furcht: 
baren „Zitanic"-Kataftrophe beendet. 
Und Hat ein fo umfafjendes Bild 
über einen jeden Zeitpuntt in jener 
verbängnißpollen Sonntagsnadt, in 
welcher fiebenzehnhundert Menjchen- 
(eben fträflichem Leichtfinn zum Opfer 
fielen, gewinnen können, daß wir nicht 
erft das Ergebnig der anfcheinend 
recht lau geführten englifchen Unter- 
fuhung abzumarten haben, um genau 
beurteilen zu können, welche gejeh- 
geberiihe Maknahmen von unjerer 
Seite jich infolge der Kataftrophe als 
notwendig erweijen dürften. Wir ha- 
ben ja natürlich von hier aus nicht das 
Recht, im Ausland gebaute Dzean— 
dampfer einer Inſpektion zu unterzie- 
ben, bevor fie in einem amerikani— 
ichen Hafen gelandet find, aber die 
Vereinigten Staaten haben das Red, 
einem unter ausländifcher Trlagge 
fahrenden Schiffe, das nah Anficht 
unferer fachverftändigen Bundes-\n- 
fpeftoren nicht die genügenden Gicher- 
heitöporrichtungen für Paffagiere und 
Mannihaft an Bord Hat, Die Aus- 
fahrt3-Erlaubniß aus einem amerifa- 
nifchen Hafen zu verweigern. Das ilt 
der eine Punkt, in welchem allein un= 
fere Bundesgefeggebung eingreifen 
fann, aber auch nur unter gemiffen 
Einfohräntungen, auf welche wir wei- 
ter unten noch de Näheren eingehen 
werben. 

hat, 


Die Senats-Unterfuhung 
außer der Ermittelung der Einzelhei- 
ten, aber auch noch ein anderes Gutes 
gehabt. Sie hat die furchtbare momen- 
tane Einmirfung der Kataftrophe ein 
menig berblaffen laffen, indem fie und 
Zeit gab, den direkten Eindrud ein 
wenig zu überwinden -und por allem 
mit etwas kühlerem Blute dem Problem 
gegenüberzutreten, was nun zu ge— 
ſchehen hat. Senator Smith wird in 
den nächſten Tagen bereits dem Kon— 
greß ſeinen Bericht erſtatten, in wel— 
chem er zahlreiche Vorſchläge für wei— 
tere Schiffahrtsgeſetze auf Grund ſei— 
ner Zeugenvernehmungen vorlegen 
wird. Aber eine ganze Anzahl unſe— 
rer Geſetzgeber hat dieſe ſchöne Gele— 
genheit, ſich um das Wohl ihrer Mit— 
menſchen beſorgt zeigen zu können, 
nicht ruhen laſſen. Sie haben gar— 
nicht die Vorſchläge des Unterſuchungs— 
Komites des Senates abgewartet, ſon— 
dern haben den Kongreß mit eigenen 
Vorlagen aller Art, die teilweiſe ge— 
radezu unſinnig und undurchführbar 
ſind, überſchwemmt. So hat Reprä— 
ſentant Cary von Wiskonſin ſchon 
einige Tage nach dem „Titanic“-Un— 
fall eine Vorlage im Unterhauſe ein— 
gebracht „daß alle Schottenverſchlüße, 
die vom Geſetz vorgeſchrieben ſind, 
während der Fahrt eines Schiffes 


* ſtündlich inſpizirt werden ſollen.“ Fer— 


ner ſollen, nach der gleichen Vorlage, 
alle Rettungsboote, Klappboote, Flöſſe 
u. ſ. w. nur aus „Meſſingplatten“ her— 
geſtellt ſein. Beide Forderungen ſind, 
mit Verlaub zu ſagen, Unſinn, denn 
es iſt ein Ding der Unmöglichkeit, die 
Durchführung der erſteren Beſtim— 
mung, ſelbſt wenn ſie Geſetz würde, 
zu erzwingen, weil ſich dies nicht über— 
wachen läßt. Und Rettungsboote aus 
„Meſſingplatten“? — Herr Cary hätte 
gleich den Fabrikanten für derartige 
Boote in feiner Vorlage angeben jol- 
len, denn unferes Willens gibt es jo 
etwas vorläufig noch nicht. Senator 
Mc&umber Hat eine Vorlage einge: 
bracht, melche verlangt, daß fünftig 
fein Schiff von mehr als 5000 Tonnen 
mit Pafjagieren einen amerikaniſchen 
Hafen verlafjen dürfe, wenn nicht auf 
der yahrfarte eines jeden Paſſagiers 
genaue Angaben über die zuläffige 
Höchftzahl der Paflagiere, die Zahl ver 
Mannfchaft an Bord, fotwie die por- 
bandenen Einrihtungen an Rettungs- 
booten und fonftigen Lebensrettungs- 
apparaten für den Fall einer Fata- 
ftrophe aufgedrudt find. Dies be- 
zwedt, die Pafjagiere aufzuflä- 
ten, ma fie an Borb des 
Schiffes, mit dem fie fahren mol: 
len, zu erwarten haben, und ferner 
fol damit eine Haftbarfeit der Schiff: 
fahrtsgeſellſchaft konſtruirt werden, 
falls ſich ein Unfall ereignet und ſich 
die Angaben auf den Fahrkarten dann 
als „falſche Vorſpiegelungen“ erwei— 
ſen. Geradezu lächerlich iſt eine andere, 
von einem unſerer überweiſen Solons 
eingereichte Vorlage, die beſagt, daß 
jeder Paſſagier eines Ozeandampfers 
gleichzeitig mit ſeiner Fahrkarte auch 
eine Anweiſung auf einen beſtimmten 
Sitz in einem beſtimmten Rettungs— 
boote erhalten ſoll. Man denke fi 
nur eine Rollifion auf hoher See zivi- 
ſchen zwei Ozeandampfern und die un⸗ 
vermeidlich darauf folgende Panil. 
Dr märe = a ms für Die 
igiere eines iffes, menn 
alles zu den > 
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Sig in diefem Boote 

eine Anzahl der Rettung3boote wurde 
bet einer Kollifion oder einem fchme- 
ren Sturme meggerifjen. Sollen dann 
etwa jene Baffagiere, die unglüclicher- 
meife eine Anmeifung auf einen Sit 
in einem der verfchwundenen Boote 
haben, deshalb auf dem fjintenden 
Schiffe zurücbleiden müffen? Ein 
folher Vorfchlag ift barer Unfinn und 
follte, mit der Mehrzahl der anderen, 
praktiſch undurchführbaren Vorlagen, 
unbarmberzig in den einſchlägigen 
Komites begraben werden. 

Nichts ift gefährlicher nach einer der- 
artigen Kataftrophe, ala das Kind 
mit dem Bade ausfchütten zu wollen. 
Und das jcheint hier wieder einmal, 
iwie es jo oft von Seiten der Bundes- 
und Staats-Legislaturen gefchieht, in 
den Bereich der Wahrfcheinlichkeit ge= 
rüdt zu fein. Wir dürfen uns nicht 
verheblen, wenn mir meitere Gejeh- 
maßnahmen ing Auge faflen, daß der 
Unfall des „Zitanic”, wie er fich ab» 
gefpielt hat, nicht vermieden morden 
wäre, jelbft wenn eine noch jo große 
Anzahl meiterer Schußgejege hier in 
Kraft gemweien wäre. Die Kataftrophe 
ift einzig und allein darquf zurüdzus 
führen gewefen, daß der Kapitän des 
nun auf dem Meeredgrunde ruhenden 
Leviathans trog mehrfaher Warnun- 
gen über die feinem Schiffe drohende 
Eisbergsgefahr die Geſchwindigkeit des 
„Titanic“ nicht vermindert hat, ſon— 
dern mit 21 bis 22 Knoten in der 
Stunde in die Eisfelder und damit 
in ſein Verderben hineingeraſt iſt. 
Gegen eine derartige ſträfliche Leicht— 
fertigleit, gegen dieſen „Schnellig— 
teitsteufel“ angeſichts drohender Ge— 
fahren, laſſen ſich keine Bundesgeſetze 
ſchaffen, ebenſowenig wie der Kongreß 
ausländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften 
auf geſetzlichem Wege zwingen kann, 
auf der Fahrt von Europa nach ameri— 
kaniſchen Häfen gewiſſe Kurſe einzu— 
ſchlagen, auf denen die Gefahr des Zu— 
ſammenſtoßes mit Eisbergen vermin— 
dert wird. Nun zu verlangen, daß 
nur Ozeandampfer mit ſogenannten 
„Doppelböden“ amerikaniſche Häfen 
anlaufen dürfen, iſt ebenfalls ein Un— 
ding und in der Praxis undurchführ— 
bar, denn welches europäiſche Land 
würde es ſich wohl gefallen laſſen, 
wenn durch den amerikaniſchen Kon— 
greß plötzlich hunderte von ſeetüchtigen 
Ozeandampfern, die mit allen Sicher— 
heitsvorrichtungen der modernen Tech— 
nik verſehen ſind, zum alten Eiſen ge— 
worfen werden ſollten, weil ſie nicht 
dieſe „Doppelböden“ beſitzen. Eine 
ſolche geſetzliche Verfügung unſeres 
Kongreſſes wäre gleichbedeutend mit 
der Konfiszirung ausländiſchen Eigen— 
tums im Werte von Hunderten von 
Millionen Dollars und würde zwei— 
felsohne zu ſchweren internationalen 
Verwickelungen führen. 

Wenn man ſich alſo, ohne hyſteriſche 
Senſationshaſcherei, nüchtern die 
Frage überlegt, was in geſetzgeberiſcher 
Hinſicht zu geſchehen hätte, ſo wer— 
den nur zwei, allerdings ſehr wichtige 
Punkte übrig bleiben. Der erſte be— 
ſteht in einer gründlichen Regelung 
und Ueberwachung der drahtloſen 
Telegraphie. Zunächſt ſollte ohne 
Zögern eine Vorlage angenommen 
werden, welche Senator Hitchcock von 
Nebraska ſchon Monate vor der 
„Titanic“-Kataſtrophe im Kongreß 
eingebracht hatte, die aber ſeither fried— 
lich im Komite für Handelsweſen ge— 
ſchlummert hat. Dieſe Vorlage ver— 
langt, daß alle von und nach ameri— 
kaniſchen Häfen verkehrende Dampf— 
ſchiffe, die mehr als hundert Paſſa— 
giere befördern, nicht nur drahtloſe 
Telegraphie, ſondern auch zwei Tele— 
graphiſten an Bord haben müſſen. Ge— 
rade die Notwendigkeit der letzteren 
Beſtimmung hat die „Titanic“-Kata— 
ſtrophe klar gezeigt, denn nur ein Zu— 
fall war es, daß der eine Telegraphiſt 
an Bord der „Carpathia“ die draht— 
loſen Hilferufe vom „Titanic“ noch 
vernahm, bevor er ſich zur Ruhe be— 
geben wollte. Und mehrere andere, in 
der Nähe der Unglücksſtätte befind— 
liche Dampfer vernahmen überhaupt 
nichts von dem Unfall des Rieſen— 
ſchiffs, weil der Telegraphiſt zufällig 
nicht im Dienſt war, als die Hilferufe 
durch die Luftwellen eilten. Ausſchal— 
tung der Amateur-Telegraphiſten an 
den Küſten, ein gemeinſamer „Code“ 
ſür die verſchiedenen Syſteme und 
ſtrenge Ueberwachung der Geſellſchaf— 
ten für drahtloſe Telegraphie in kom— 
merzieller Hinſicht haben ſich eben— 
falls infolge der Erfahrungen dieſer 
Kataſtrophe als notwendig erwieſen. 

Der zweite Punkt, der für den Kon— 
greß in Frage kommt, iſt ein Geſetz, 
welches die genügende Zahl von Rei— 
tungsbooten und andern Lebensret⸗ 
tungsapparaten an Bord eines Schif— 
fes verlangt, ſodaß im Augenblicke der 
Gefahr alle Paſſagiere und ſämtliche 
Mitglieder der Mannſchaft eine Mög— 
lichkeit der Rettung haben. Die Bun— 
bes-Dampfer-nfpektion hat, mit Zu- 
ftimmung des Handelsfetretärs, be- 
reit3 biefer Tage eine Verfügung er- 
laffen, daß fünftig alle Ogeandampfer 
genügend Rettungsboote zur Auf— 
nahme aller an Bord befindlichen Per: 
fonen mit fich führen müffen. Dies 
räumt mit der alten Veftimmung auf, 
nad melcher die Zahl un Größe der 
Rettungsboote nach der Ladefähigkeit 
der Seedampfer berechnet wurde. Die 
neue Verordnung dürfte jedoch in ber 
Praris nur auf amerifanifche Küften- 
bampfer Einfluß haben, venn es ift 
mehr ald fraglich, ob fie auch auf bie 
Yahrzeuge derjenigen Ränder Anmwen- 
dung finden kann, deren diesbezügliche 
Gefege auf Grund von Gegenfeitig- 
feitöperträgen bon den Dereinigten 
Staaten anerfannt werben. 

Wenn ber Kongreß etwas wirklich 
Praktifches und Nußbringendes zur 
meiteren Sicherung der Dgeanreifen- 
——— acer 
ordentlich porſichtig zu gehen 
müſſen. Es ſcheint uns faſt, als ob 
———— 
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E erwogen, und bie 

tbefferungen in einem internationa- 
len, alle Schiffahrttreibenden Länder 
bindenden Vertrage feftgelegt werden 
fönnen. Diefe Konferenz könnte viel: 
leicht mit der internationalen fon- 
bention für drahtlofe Telegraphie ver: 
bunden mwerden, die im Juli in Ber- 
lin ftattfinden wird. Man follte hier 
nicht vergeffen, daß die WBunbdesregie- 
tung in einer derartigen Frage, ihrer 
ganzen Natur nach, gejeggeberijch nur 
einen verhältnikmäßig geringen biref- 
ten Einfluß auszuüben vermag. Nur 
die Einigkeit aller in Betracht tom: 
menden Länder fann bier zu einem 
wirklich praftifchen und nußbringen- 
den Ziele führen. 


Lokalbericht. 
— — — — —— — — — 
Rep. Parteileitung organiſirt ſich. 


Fred A. Buſſe will ſeinen Platz angeblich 
F. A. Vogler überlaſſen. 

Der Vollziehungsausſchuß der re— 
publikaniſchen Barteileitung im Coun- 
ty trat heute Mittag im Hauptquar- 
tier im Affefforengebäude zufammen, 
um fi zu organifiren. Bei Beginn 
der Situng war es klar, daß Gouber- 
neur Deneen die große Mehrheit ver 
41 Mitglieder des Ausfchuffes fontro- 
lirt und damit die Beamtenmahlen dit- 
tiren fonnte. John %. Depine von 
der 16. Ward war zum Vorfigenden, 
Slaat Bryan von der 25. Ward zum 
Vizepräfidenten, William H. Weber 
bon Blue Y3land zum Schriftführer 
und Jlaat NR. Powell von der 7. Ward 
zum GSchatmeifter auserfehen. Daß 
die Kontefte in der 34. und 35. Ward, 
die don Senator William Lorimer, 
bezw. Charles Peters angeftrengt wor- 
den find, dem Direftorenrat übermie- 
fen würden, mar por der Sibung 
ebenfall3 gewiß. Eben jo menig be- 
ftand ein Zmeifel darüber, daß fie 
nicht zugunften des „blonden Bofjes“ 
und Peters’, fondern zugunften bon 
Dtto Pelitan, bezw. %. %. Gainty, 
ihrer Gegner, entfchieden werden mür- 
den. 

Buffe angeblih amtsmüde. 


Mit aroßer Beltimmtheit verlautet, 
daß Fred U. Bulle, der Vertreter der 
21. Ward in der Parteileitung, feine 
Stellung niederlegen werde. Es heißt, 
Frant A.Vogler werde zu feinem Nac)- 
folger ermählt merben. Die Wahl 
findet heute Abend in der Nordjeite 
Turnhalle in einer VBerfammlung der 
Drganifation der 21. Ward ftatt. 

Die Wardilubs der Stabt halten 
heute Abend ihre Yahresverfammlun- 
gen ab, inder Präfidenten und Gefre- 
täre erwählt werben. 

Kontefte in 5. Chicayo Heights. 

Hugo Mandfe, unterlegener Kandi- 
dat für das Amt des Schaßmeijterd 
der Gemeinde South Chicago Heights, 
reichte im Kreisgeriht geftern ein 
Gefuh ein, in dem er die Wahl von 
Anton PBrormarer anfiht. Prorma- 
rer erhielt 55, Manäöte 34 Stimmen. 
Manöte behauptet, eine Nachhzählung 
ber abgegebenen Stimmen merde er- 
geben, daß er ermählt fei. 

Charles 2. Schroeder, unterlegener 
Kandidat für das Amt des Polizeima- 
giftrat3 der Gemeinde, ftrengte einen 
Konteft gegen feinen fiegreihen Ne- 
benbuhler E. ©. Tisdale an, der 47 
Stimmen erhielt. Schroeder erhielt 
42 Stimmen, behauptet aber, eine 
Nachzählung mwerde ergeben, daß er 
in MWirklichteit ermählt fei. 

E. E. Schroeder, der im Kampf um 
das Amt de3 Gemeinbefchreiber3 von 
G.W. Fanfon gefchlagen worden mar, 
ftrenate ebenfalla einen Konteft an. 
Fanfon Hat nach dem Refultat der 
Zählung 52 Stimmen erhalten, 
Schroeder nur 39. Schroeder behaup- 
tet, die Wahlbeamten hätten 29 Stim- 
men zugunften Yanjona gezählt, die 
diefem nicht zufämen. 

— 1: °..- 


Weizen fteht hoch. 


Ungünftige Ernteberichte 
Preife hinauf. 

Unter großer Aufregung wurde ge= 
tern an der Börfe Maimeizen bis zu 
$1.18 und Julimeizen bi$ zu $1.15 
quotirt, hauptfächlich infolge der un= 
günftigen jtaatlihen rnteberichte. 
Dhio meldete den Stand von Maimei- 
zen mit 44 an, um 17 Puntte geringer 
als im April, Miffouri veranfchlagte 
26 Prozent al ganz verloren und den 
Stand auf 63.4. Yn Yllinois find 75 
Prozent des MWeizenareald unbeftellt, 
und der Stand auf dem Reft ift nur 
48. Diefe Berichte veranlaßten große 
Eintäufe jeitend der Kommiffions» 
händler. 

Der Preis für Stiere befter Sorte 
ftieg geftern in Chicago bi auf $9.05, 
im Allgemeinen aber ‚mar die Nach: 
frage auf dem mit 26,000 Stüd Rind- 
bieh verforgten Markt nicht lebhaft und 
bewirkte einen Preidrüdgang von 10 
bis 15 Gent3. 

Die Yufhelpreife für Kartoffeln jtie> 
gen infolge mäßiger Zufuhr und bes 
Trachtverladerftreit3 um 20 Cents. 


— 


Zames J. Hills Rüdtritt. 


treiben die 


Die anfänglih angezweifelte Meldung 
wird beftätigt. 


Als vor mehreren Wochen gemel- 
det wurde, daß Names Y. Hill beab» 
fichtige, fih am 15. Mai von feiner 
Tätigkeit als Eijenbahnleiter zurüd- 
zuziehen, fand die Nachricht wenig 
Glauben, fie ift aber geftern in Nem 
>= und Chicago von’fo zuverläffiger 

eite beftätigt morben, daß man nicht 
länger daran zweifeln fann.Herrn Hills 
Stelle ala Vorfiger des Direftoriums 
der Great Northern Bahn wirb der 
Präfident der Bahn, Louis W. HiN, 
en Stelle ala 
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— Dr. Abraham Freund it im 
Ulerianerhofpital an den olgen einer 
Operation im Alter von 59 Jahren ges 
ſtorben. Dr. Freund bat beein Jahre 
in icago praftigirt, er war Mitglied 
der Chicago Medical Eociety, der Nlli- 
nois Medical Society, der Pothiasritter, 
der Kolumbusritter und der Gejellichaft 
ur Unterjtügumg Kranker. Er wurde 

ute von ſeiner Wohnung 6187 Kim— 
bark Avenue aus beerdigt. 


—— 0° — — 


Skatturnier. 


Zum Abſchluß der Saiſon veran— 
ſtaltet der Direktorenrat des Chica— 
goer Skatverbandes am kommenden 
Sonntag in Hotel Sherman noch ein 
beſonderes Skatturnier, das um 3 
Uhr Nachmittags beginnt. Es ſollen 
42 Preiſe ur zVerteilung kommen, als 
erſter 5100 baar, als zweiter 875 
baar, geſtiftet von der Hotelverwal⸗ 
tung, ferner zwölf weitere Baarpreiſe, 
ſowie Eintrittskarten zu den verſchie— 
denen mit dem Skatkongreß verbunde— 
nen Veranſtaltungen. Die Beteili- 
gung koſtet 82. 


ee  — — 


Unvereinbar. 


Richter McDonald bemilligte ge= 
ftern im Superiorgeriht dem Elef- 
trifer Gordon M. Proudfoot, Nr. 21 
N. La Salle Str., die Scheidung von 
feiner Frau, Marguerite. Als einer 
ber Gründe, aus denen das Paar fi 
entzmweit hat, wurde allau große Frei= 
gebigteit der rau angegeben. 


Konfordia Liga. 


Morgen Abend hält die aus der 
Verfchmelzung der Kontordia = Liga 
und des Gegenfeitigen Unterjtügung3- 
bereind Kontordia entftandene Gegen- 
feitige Unterftügungsliga Kontordia 
ihre 9 Gefchäftsverfammlung in der 
Scillerhalle, 64 W. Randolph Str., 
ab. Herr Kohn Stelt, Anmalt des 
Sheriff von Eoof County, wird ei- 
nen Vortrag über die Pflichten und 
Umtöbefugniffe des Sheriff3 halten. 


— — — — 


Auf der Hochzeitsreiſe. 


Galileo Gaſparri und Gattin ſind 
auf ihrer Hochzeitsreiſe in Chicago 
eingetroffen und wohnen im Blackſtone 
Hotel. Frau Gaſparri iſt Niemand 
anderes, als die ehemalige berühmte 
Opernſängerin Emma Calvée. Das 
Paar hat ſich kürzlich in Kalifornien 
verheiratet, morgen wird es nach dem 
Oſten abreiſen. 


— — — — 


— Hyperbel. — ‚Wohin, wohin, 
Max?“ — „Zum Rendezvous! Aber 
erſt muß ich mir eine elektriſche Taſchen— 
lampe kaufen. —, Eine Taſchenlampe? 
Zum Rendezvous?“ —, Ja, Du glaubſt 
ja gar nicht, was für einen kleinen 
Mund ſie hat!“ 

— Aus einer Feſtrede. — .... Und 
ſo erhebe ich denn mein Glas, um mit 
dem Jubilar darauf anzuſtoßen, daß 
er auch im kommenden Jahre und noch 
viele, viele Jahre mehr, wie heute ſei— 
nen ſiebzigſten Geburtstag feiern möge. 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Frau Margaret Krump gebor. Schmitz 
(VTutter der verſtorbenen Mary) 
gas 2 Januar 1847, am 6. Mai 1912 ge 
torben ift. Beerdigung am Donnerstag Vormit- 
tag um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 312 N, 
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u der St. Georgälirdhe, wo Hodhamt ze: 
lebrirt wird, bon dort mit NAutihen nah dem 
47. Str. Bahnhof und mit der Bahn nah dem 
&t. Marien-Friedhof. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
ohn Arumpe, Gatte. i 
Ahweiter Yridiana, Nifolaus, Marge» 
ret Schäfer, Anna Gleich, Mathias, 
—JV Herbert und Katherine, 
nbder. 


— [m 


Tosedanzeige. 


Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daB unfere bielgeliehte 
Mutter, roßmutter und Urgroßmutter 

Auguſta Dupslaff 
im Alter von 98 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch Nachmittag 
um 2 Ubrx, vom Trauerhauſe, 4111 Lawndale 
Ave, nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Minnie Benfield, Albert Dupslaff, 
nber. 
Karl Wendt, Bruder, 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß uniere liebe Mutter 
Lizsie Giefow geb. Langguth 
im Alter von 45 Jahren felig im Herrn ent» 
flafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 9. Mai, um 10 Uhr Borm., 
bom Zrauerbaufe, 2512 Lime Str., ng dem 
Concordia-Friedbof. Um itille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 


Emma, Gora, Yun, Alfred Giejow, 
Kinder. 
” Braun Eteven, Schweiter, nebit Ber: 
wandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß 


John Schöpf 

Sohn der verſtorbenen Herrn und Frau John 
Schoepſf) am 5. Mai 1012 geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung von der Wohnung von Herrn und Frau 
Joſeph Schmid, 4815 Juſtine Str., Mittwoch, 
den 8. Mai, Vormittags 9 Uhr, nach der Et. 
Auguitinusfirhe, mo Hodamt zelebrirt wird, 
von dort mit Kutfhen nah dem Bahnhof art 
der 49, Str. und Plihland Upe., und mit der 
Bahn nad dem St. Marien-riedhof. 


Todesanzeige. 


Sen und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß unser lieber Sohn und Bruder 

Theodor Toes 
am 6. Mai 1912 im Alter von 45 
Kch aeftorben tft. Beerdigung am Mittmoh, um 
1 Uhr Nahm., von Henn Bros. Kapelle, Ogben 
Ave. und Lincoln Str, nah Waldheim. Die 
teauernden Hinterbliebenen: 
ee Seifeme Yran %. das 
rau E. ®. emer, Fran %. Tab. 
daig, Arar, Sred, Edward und 
tto, Kinder, 


abren plößs 


Todbesanzeige, 
Berwanbten unb Freunden die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Barbara Hesel 
am Montag, den 6. Mai, nad langem Leiden 
geitorben . ——— findet ftatt am Dons« 
nerdtag, den 9. it, um 1 Uhr Nadhm., bom 
rauerhaufe, 5086 Union Ube., per Automobil 
nah Foreit Home. 


Heel, Batte. 
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Tooesanzeige. 
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Senden und Belannten zur trautis 
en Nachrich unſere —— 
Mutter, Gr t und lrgt: 
Caroline Biederſtadt 
im Alter von 73 *Jabren am Mon 
den 6. Mai, Nachmittags 1 Uhr, fanft 
im Herrn entihlafen ill. Die Beerdis 
findet ftatt am Donnerstag, den 
. Mai, Nachmittags 2 Uber, ‚dom 
Trauerbaufe, Nr. 1503 Mohawf Str., 
nad der &t. Pauls-Kiche, Ede DOrhard 
Str. und Stemper Place, von dort nad 
dem Graceland- Friedhof. Um ftille Teils» 
nabme bitten die betrübten Hinterblies 
benen: n 
Weatilda und Edward Biederftabt 
Kinder. dimi 


gung 
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Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bruder und Schwiegerſohn 

Boliziit Karl Sah . 

am 5. Mai, um 7 Uhr Abends, im Alter bog 

49 Jahren, 11 Monaten und 7 Tagen fanft im 

Herrn entihlafen tft. Die Beerdigung findet ft 

am EG den 9. Mai, um 12 Ubr Na 

mittags, vom Trauerbaufe, 2002 W. 20. Str. 

nad der St. Matbiasfirche, 21. Str. und Som 
ftile 


Ade., von da nad Concordia. Um 
nahme bitten: 
Selma Sa geb. Sigenitoh, Gattin. 
" Augufta Schwand, Ernit Enh, Bisste 
eigendaum, Anna Binfelmann, 
Amanda Hoth, William Saf und 
Bertha Car, Geſchwiſter. 
Heinrich und Johanna Sitzenſtocher, 
Schwiegereltern. mt 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Rad)» 
ridt, dab umnfere geliebte Mutter 
Anguita Schneider 
. (Mutter des veritorbenen red Schneider) 
im Alter von 64 Jahren geitorben tit. Beerbis 
gung vom Trauerhaufe, 3948 Fifthd Ape., Done 
nerstagn Vormittag um 10 Uhr, nach der Et. Bes 
tersficche, 39. Str. und Dearborn Ade., bon dort 
mit Kutfhen nah dem Bethania-sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Lewart, Bertha Bolion, Henry, 
Hermann, William, Kinder, 
Konrad Lewart, John Polion, Schwies 
gerſöhne. 
Marie Schneider, Schwiegertochter. 
Adolph Lewart, Bruder. dmi 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein vielgeliebter 
Gatte und unſer Vater 

Auguſt Klebs 

am Montag, den 6. Mai, im Alter von 52 Jah⸗ 
ren nah fchmwerem Leiden entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 9, 
Mat, Nahm. um 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 1913 
Roscoe Str., nah dem Montrofe- Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliedenen: 

Maria Klebs, Gattin. 

Hermann Klebs. Sohn. 

Millie Klebs, Schwiegertochter. nebſt 
Verwandten und Belannten. 


Todesdanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, .a& meine geliebte Schwiegermutter und 
unfere Großmutter 
Lonife Neumann 


am 5. Mai, um 5 Uhr Morgend, im Alter bon 
9 Jahren felig im Herrn entihlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 8. Mai, 
um 1 Uber Nadın., vom Tirauerhaufe, 1733 ©, 
Halited Str, nah Waldheim, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Neumann, Schwiegertochter, 
— Alma, Anna und Johanna, Entel, 
mo 


REN EETT TEFIE Ee ¶¶¶itcthcctc⸗cii 
Zur Erinnerung 


In mwehmütiger Erinnerung gebenten 
wir an den Todestag unferes geliebten 
Gatten und Baters 


John Gaden 
geitorben bor 3 Jahren, am 7. Mat 1909 


eute find drei Jahr’ berfloffen, 

eit die Mugen du gefchlofien, 
Gatte, ih allein fann wilfen, 
Wie ih mußte dich dermilfen. 


Roja Gaden, Gattin, nebit Rindern. 
EEE NETTT EEE EEE 5 


ur Erinnerung. 
betrübtem Herzen gedenken wir heute, am 
Mai, des ar. unferes fo lieben. 
unbergeßliden Sohnes und Bruders 
Rudolph Eichenberger 


n der Plüte deiner Jahre, 

iner welfen Blume gleich, 
Liegit du fhon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreid). 

E3 iit am Abend anders morden 

Als es am früben Miorgen war, 
Wie bald mwechfelt doh auf Erden 

Das Leben mit der Totenbebr. 

Zu fhmerzrlih war für uns dein Scheiben, 
Zu bitter dein fo fchneller Tod, 
Doh du bilt num befreit von Leiden 

Und aud don aller Angit und Not. 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Tränen unfer Hera erfüllt, 
Einft aber wird und Gott dvereinen, ’ 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


mit 
3 


Gewidmet von deinen dih nie vergef:- 
fenden Eltern, Bruder, Fran und 
Kindern. 


Dankſagung. 


Unſeren herzlichen Dank ſagen wir hiermit al⸗ 
len Verwandten, Freunden ünd Belannten, die 
ſich ſo zahlreich an der Beerdigung unſeres lie⸗ 
ben Gatten und Vaters 

Ferdinand Arauf 

beteiligt haben, fowie für die fhönen Blumen⸗ 
fvenden. Auch berzlihen Danf dem Herrn Pa— 
ftor 9. 9. leer für die troftreihen Worte am 
Carge. Hersliden Dant den Mitgliedern des 
Gegenfeitigen Unteritiigungspereins von his 
cago und der PBeerbottler3 Inion Nr. 248 für 
ihre zahlreiche Beteiligung und die fhönen Plus 
menfpenden. Allen berzlihen Dant, welde wäh« 
rend der Krantheit ſowohl wie bei der Beerdi» 
gung die liebevolle Teilnahme befundchen. 

Elife Kran, Gattin. 

Auguita E. Krauß, Tochter, 


Dantiagung. 

Wir Kinder fpvrehen hiermit den Beamten und 
Mitgliedern ded Deutihen Frauensstranten-Berı 
eins für die berzlihe Teilnabime, die fie und 
bei dem Verluft unferer lichen Mutter 

Louiſa Reitel 
erwieſen haben, und für die prompte Auszah⸗ 
lung des Sterbegeldes unſeren herzlichen Danl 
aus. Wir werden immer die freundlichſten Ge⸗ 
füble für alle Mitglieder des Deutſchen Vereins 
haben. Achtungsvoll: 
L. Reitel, Sohn, nebſt Geſchwiſtern. 


Idhei 
Waldheim. 
—F— 


errei fal3 au mit a . 
bnen. ltıde : —— 


egräbni Er 
hönen riebhof auf Ablıla 
en. — 


neral-Dffices: Woreft, ! 
bone: Auftin 798. Zoll Zine Foreft Part 757, 
zeb %. Anttermeiiter, Bräf. frreb Mad, Serr, 
edwab, Suverintendent u. — 

© 


t, SU. Gitg 


Yaushalt- Ausflellung. 


COLISEUM-—.2. bis 12. Mai 
Seht dad Muiter- Heim 


Hands Kapelle, Nah: K Erwachiene . . .. 508 
mittag3 und Abends, A Kinder » „un... 256 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. * 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT kinics Radmilag 


Otto Seiferts Orchester, 
Bibofat 


Hotel Luzerne 


miltendotel, amerilan. Plan. 
ie esse aa ee Be * 


Nord Clart und Ceuter Str., 
t. Lincoln 4916, — Cie werbe a 
le fühlen. Mähige Seele 10 dien Dei 
: Y1ap,fondiboimg 


EMIL H. SCHINTZ, 


8Str..nahe Randolp 


„ul 
n L, w u Maps 
— 
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CARSONPIRIESCOTT&.CO 
Betttüher und Bezüge 


zu ungefähr der Hälfte des gewühnl. Preijes 


Ein fpezieller Einfauf einer befehräntten Quantität 
Qualität von Spofeftith Bettüchern. 


der feiniten 
Wegen geringer Fehler in 


ber Spofeftithing offeriren wir diefe Qualitäten zu ungefähr ber 


Hälfte der regulären Preije. 


Betttücher 


65x99, Stüd 68c 
81x108, Stüd 85c 


12x99, Stüd 75c 
90x99, Stüd B5c 


Bezüge 


40x381,, Stüd 21c 
45x4014, Stüd 25c 


45x38, Stüd 23c 
54x3814, Stüd 29e 


Diefe ungewöhnlich niedrigen Preife für Tnalitäten folher Güte, follten 
die Räumung diefer Onantität in einem eintägigen VBerfauf ermöglichen. 


— 


sofalberigyt, 


Srieftaſten. 


G. B. — 1) Es ſind in dieſer Angelegenheit 
noch Unterhandlungen im Gang — 2) &ie 
mülfen Bürger fein. — 3) Für die nädhite 
Cpielzeit bat der Direktor des deutihen Thea» 
ter5 den Bufh Tempel an Chicago Ave. und N. 
Clark Eir. gevanhtet. 

Jonas — Eine Gefelichaft, die bier ein- 
f&reiten Tönnte, gibt es’ nicht. Die Mutter fol 
den betreffenden rt auffordern, dem Sohn 
nichts mehr zu verfaufen. Tut er es dod, fo 
bat fie Grund zu einer Schadenerfagllage. 

Sobann ©d. Mit derartigen Nachweis» 
fen gibt fih der Brieflaften aus nabeliegenden 
en nicht ab. 

J. — Die Deutſche Geſellſchaft hat direlt 
mid Ben Deutihen Hofpital nicht? zu tun. Sie 
bermittelt unentgeltlich Arbeit, foweit dad mög» 
li it. Zhr Büro befindet fi im Gebäude 153 
N. ———— Str. 

— Melden Sie ſich bei Veter Pew⸗ 
Rn en Funbesachäube, dem Eelretär der Puns 
beäzibildienitbebörde, Der Ihnen alle meitere 
Auslunit und auf ein Anmeldeformular geben 
wird. 


HH. M. — Aronprinz Rudolph ift, fobiel und 
belannt, in der faiferliden Gruft bei Schloß 
Chöndronn beigefett. 

Geo. &. — Rir find mit den einfhlägigen 
geſetzlichen Beſtimmunge n nicht genügend ver— 
traut, erlundigen Sie ſich darüber beim öſterrei— 
— Konſulat. 

G. J. — Ob und wo in Mexilo es eine „Old 
Dominion Eopper Mining Co.“ gibt, vermögen 
> Jhnen nicht au fagen. 


Sul — €ie geben ja felbit an, daß jene 
Sabrit fa in Worceiter, Maif., befindet, mebr 
fönnten wir Ihnen doh auch nicht fagen. — 
Wo Cie bier Anitellung al3 Harmonilafpieler 
erhalten lönnen, willen wir nidt. 

Frl. E. M. Donald, Mid. — Der „Gober- 
nor of tbe United States“ dürfte denn Doch mit 
anderen Sachen au fehr beihäftiat fein, als dab 
er Ihnen bebililich fein möchte, Ihre Lohnforde: 
rung — Gibt es feine Mdbolaten in 
Donald? 

Eh. NR. 2. 
Gebäude 56 I : \ 
orben leitet bier die Rohola Uniderfität, 
MW. 12. Etr. 

Karl D.— Zufdhriften, die ftatt Argumenten 
erobe Ausfäle” enthalten, werden nicht beröf- 
fenblicht. 

F. M. — Mat bat Sie richtig unterrichtet, e3 
werben "drei Monate dor einer allgemeinen 
en * feine Bürgerbriefe ausgeftellt. 


9. in Waufegan, Jlinois. — 1) Auf dem 
Wefitigetbofe richtet fih der Kampf gegen das 
Ungezteier in der Hauptfahe gegen Läufe und 
Milben. Drei Arten von Läuſen lommen auf 
dem Geflügel vor: Die fehr Iebhafte gewöhnliche 
Hühnerlaus don mattgeiber Färbung, die ſich 
ta=ide vermehrt und in furzer Zeit das ganze 
Hübnerbolf verfeucht bat; ferner die fleine graue 
KRopflaus umd die große graue Kopflaus. Fols 
gendes Läufepulder wird don der Iandmwirtfchaft- 
u.hen Verfuchäitation des Staates Yorwa febr 
empfoblen: Man nimmt 3 Zeile Gafolin, einen 
Zeil ungereinigte Karbolfäure (Erude Garboltc 
Heid) und fert foviel Gips (Tlafter of Baris) 
zu. dab legtere3 gut durcdfeuchtet wird. Man 
belommt auf diefe Weife ein rofa-bräunliches 
Pulver, da3 bald volftändig troden wird und 
den eigentümlihen Geruch der Starbolfäure bat. 
Bei der Anwendung bält man jedes einzelne 
» m an den Beinen hoc, fodak der Kopf nad 
unten bänat, und ftäubt da3 Pulver nun gründ- 
lih Durch die Federn und den laum, fodak e3 
Bi3 auf die eigentlihe Haut gelangt. Um aud 
die etwa nachträglich noch ausgeſchlüpfte Läuſe— 
brut zu vertilgen, wird das Pulver nach einer 
Woche noch einmal eingeſtäubt. Bruthennen 
ſollte man gründlich mit dem Vulber einſtäuben, 
bevor man ihnen die Eier unterlegt. Es gibt 
auch noch eine Menge flüfſſiger Mittel zur Ver— 
tilgung der Läuſe; ein vorzügliches flüſſiges 
Mittel Tann man fich bereiten, indem man 1 
Galone Erdöl (Rerofene) 1 Pfund ungereinig- 
ter Rarholfäure aufegt. Hiermit follte man in 
reichliher und ausgiebtaer Meile die Cititan- 
aen und Wände im Geflünelitall wiederholt be=- 
ftreichen, fodaß die Klüffialeit aründlih in alle 
Risen und Srıraen eindrinat. Diefelbe Flüffig- 
feit wird mit durchichlaaendem Erfolge auch ae» 
een bie actüährlihen, bintiaugenden roten Mil» 
ben oder Fcoerlinae angewendet: Cigftanaen 
und Wände im Geflügelitalle follten au dem 
Bmede menriaiten3 einmal im Monat ariindblich 


— Iene Schule befindet fi im 
Dit Eongreß Str. — Der ——— 
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mit der Flüſſigkeit getränkt werden. Außerdem 
ſollte in jedem Geflügelſtall wenigſtens eine 
Kiſte mit feinem Sard oder Erdſtaub ſtehen, da— 
mit a3 Gefliinel jederzeit nah eigenem Bolie— 
ben fein natürlihe3 ımd wirlſames Staubbad 
nehmen Tann. — 2) Will man Eier in Maffers 
elas Tonfervieren, fo Iodt man 9 Gallonen 
Maffer und fekt dann 1 Gallone Wafferalad 
(eine didte, furupartige Klüffigleit) au: die 
Mihura mirdb in einem fehr forafältia gerei- 
niaten Meffel aründblih verrührt. Am beiten eig» 
nen fih zur Aufbemahbrung der Eier irdene 
Töpfedoh Tann man auch Tleine Fäſſer be— 
nutzen, nachdem dieſelben aründlich ausgebrüht 
find. Täglich werden die friſch eingeſammelten 
Eier in den betreffenden Bebälter getan, doch 
muß man aufvpvaſſen, daßk leine Gier mit riffis 
gen oder ſchmutzigen Schalen hineinlommen. 
Man überacıae fih, dak jedes Ei. 
fommt, ahfolut und boflfommen friih ift. Die 
Eier mitfien in dem PRebälter jederzeit unter 
der Rlüffigkeit aııa Mafferala® und Maffer blei- 
ben. Unter Imitänyen,mu& man fie + dem 
Amel bon ohen beichmeren. Der Behälter mit 
den Giern wird an einem fühlen, dımflen Nat 
aufbewahrt und darf nicht mehr. al3 unbedinat 
notmwenbin ift, beimeat und arfchüttelt werben. 
Reim Gehrauh nimmt man die Eier borfichtia 
aus der Löfuna und reibt fie troden ab. Zum 
Ronferbieren eignen fih am beiten bie im Mpril, 
Mai und Duni aeleaten Eier. Man gehrandt 
fräter die NRumieter auerft. dann die Maieler 
und die Mprileier aulekt, &8_Toftet etwa 1, bis 
9 Gonts, ein Dukend Eier in Maiferalad zu Ton: 
ferbieren. Im allgemeinen Toftet die Gallone 
Wafferalad etirn einen Pnllar. — 3) Per Epis 
nat wird in lorferem, mürhem Gartenboden ent« 
weder hreitwürfia ausarfät und mit bem Redis 
einnebramt, oder in Reihen mit S—1N Rolf 9 
fand ausnrfät unh ctma % Boll mit Erbe Des 
dert (mohl hemerft, im feinem, Ioderen, aber 
doh feitem Lande). Spargelbeete müfſen At 


Na3 hinein» 


nächft Iröftia mit Ctnffmiit aebiinat um» riaolt } 


werden. Die Murzelitäfe werhen banrn tief aus⸗ 
aefekt. Die Pukuma folte erft im hritten Nnhre 
erfolaen. Mnllen Ste Iänaere Nahre mirfliche 
Krenhe an ihren Eparaelbeeten bahen, fon raten 
mir Annen. hir Aulturaninae bon einem fahder- 
Hänhioen Särtner andführen zu laſſen. Es To- 
—* das nicht ſehr biel, fihert Ihnen aber ben 
tfolg. 


„Abenbpoftleferin”. — Pie ohlianto- 
“le Iri ı gehört In die Lanbesarfeh- 
aebuna br perialehewen Feile des deutſchen 
Reiches und iſt nicht einbeitlich geregelt. 

CH. X. — NAmeifen vertreibt man aus Plır- 
— und Gartenbeeten durch Ueberſchütten mit 

afolin. 

SDoltart, — Da Cie fhon rinaeinnen mas 
ren, fo würde man Ahnen mahrfheinlich Inne 
Ienenheiten machen. in der Frhmeis bagenen ba» 
hen bie heutihen Brhörben felhftrebend ntcht3 au 
fanen. Sie tönnen fi dort alfo ganz unbeforgt 
aufbalten. 

Alter Refer, Genter Me. — Genau Tän- 
nen wir Ahnen dies nicht jenen, ea find aber 
Ion mindeiten3 25 SYahre Ber. 

Nobn PR. — Melde De Gurte bier im Spiel 
Im. Takt fi natürlih ihmer Tagen. Dak ber 

naeflante auerit — Richter vorgeführt 
wird i prdnimasaemäh. Bon hiefem, in in feiner 
‚Ktaenfhaft als — — wirh e8 ab» 


BASEMENT 


Neditsantwvalt Fred Blotle, Ar, 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-®:bäude 
aivı nadftehende Musfunft auf ibm übermitteite 
Anfragen: 


Shlbia. — Fald Jemand im Auftrage ei- 
ne3 MAndern etwas lauft und fih dann bon die- 
fem Andern für den Gegenftand mebr bezahlen 
läßt, als er felber bat zahlen müffen, fo Iann 
er gerichtlih belangt und zur Herausgabe des 
Petrages gezwungen werden, um melden er den 
Auftraggeber gepreüt bat. 


M. U. 100. — Einem Erfinder, dem ein „au 
ter Freund“, an den er fih um Hilfe zur Er 
Tangung eines Patente gewandt bat, dad Pas 
tent bormeggeihnappt bat, fteht das Net au, 
die Gerichte um Schu anzurufen. Ein auf folde 
Weiſe erlangte® Batent würde für null und 
nichtig erflärd werden. 


R. 18. — 1) Ein einfchlägiges Geſetz ſieht 
war bor, dab Eltern Anivruh auf den Ar: 
beit@[ohn ihrer minderiäbrigen Kinder haben, 
aber im neuerer Zeit iit folder Aniprud bon 
Gerichten häufig nicht anerfannt worden. 2) Die 
Ebefrau ift nicht verpflichtet, dem Gatten Rec» 
nung abzulegen über die Verwendung des Haus: 
haltsgeldes. 


L. D. — Eingewanderte Perſonen, die ſich in⸗ 
nerhalb von drei Jahren nach ihrer Landung 
als nicht wünfchenewerter Zuwachs Aur Be 
bölferung erweiien, fönnen wieder. nah dem 
Lande abgehoben werden, aus dem fte gelom- 
men find. Gingewanderten Berfonen, die al3 
Bürger nicht münichenswert ericheinen, Tann 
da3 PBürgerreht berweignert werden. 


U. B. — 1) Den Gläubigern der berfradten 
Stendland’ihen Pant bat deren Maffeverwals 
tung bisher rund 70 Prozent ihre Guthabens 
ausgezahlt. Eie mögen nodh eine weiter Tleine 

‚Dipidende* erhalten. — 2) Hat ber Haus— 
befiter einem Mieter die Ränmungdnotiz zuge: 
ben lafien, fo kann er nad Verlauf von fünf 
Tagen auf Räumung der Wohnung Magen. Er» 
wirft er dann ein gerichtlihes Räumungäurteil, 
fo Tann er bom ®erichtäödiener deffen Voll» 
ftrefung berlangen. 


9. 100. — Fall3 Jemand Grumdbefik auf Ab» 
zablung lauft, aber die Zablunadtermine micht 
einbält, fo vermwirft er die nemadten Zahlungen 
und Tann bon dem Grunditüd bertrieben ter- 
den. Wann diefes geihehen Tann, das hängt bon 
den Peitimmungen des Kontraftes ab, den ıdie 
Parteien miteinander abgefchloffen haben. 

RN WR, Madifon Str. — E38 Steht in Je: 
dermanna3 freiem Belieben, feine Kinder in fei- 
nem Teitament zu bedenfen, ober nidt. Ent- 
erbte Rinder baben nur dann einen Rechtsgrund 
zur Anfechtung des Teſtaments, falls fie nach— 
weiſen lönnen, daß ſeitens der ihnen vorgezoge— 
nen Vartien auf den Erblaſſer unlauterer Ein— 
fluß ausgeübt worden iſt, oder daß der Erb— 
laſſer, als er das Teſtament abfaßte, nicht zu— 
rechnunasfähig war. Teſtamente müſſen, um 
rechtsträftig au ſein, von dem Erblaſſer in Ge— 
genwart von Zeugen und von den Zeugen in Ge— 
genwaärt des Erblaſſers unterſchrieben worden 
ſein. 


Morgen: Rahmbraten mit 
Nudeln. Hotel Bismarck. 


— — ꝰ———— — 
Der vergeſſene Regenſchirm. 


Stizze von P. und V. Margueritte. 


„Adieu! Auf Wiederſehen! Vie⸗ 
len Dank noch für Ihren liebenswür— 
digen Beſuch! Grüßen Sie Ihr ſüßes, 
tkleines Mädel und Ihre liebe Frau! 
Vergeſſen Sie auch nicht, uns Ihrer 
Frau Mutter zu empfehlen!“ 

Mit dieſen Worten geleiteten Herr 
und Frau Guilhermin ihren Freund, 
Herrn Corbon, zur Tür. 

Dieſer ſtreifte mit ſeinem ſtark ge— 
lichteten Haar die Ranken des wilden 
Weins, der die niedrige Gartentür um— 
rahmte, und bückte ſich, um ſich nicht 
den Kopf zu ſtoßen. Das erſtemal 
hatte er ſich eine gehörige Beule ge— 

olt. 

„Danke, danke!“ antwortete er, als 
ob er mit Geſchenken überhäuft würde. 
Als ſich die Tür geſchloſſen hatte — 
zum zehnten Male jtellte der Hausherr 
feft, daß das Schloß nicht orbentlic) 
einfehnappte — veränderte da® Che- 
paar plößlich völlig feinen Geſichts⸗ 
ausdrud. E3 mar, als ob der Blid 
erloſch, das Lächeln daraus ver—⸗ 
ſchwand. 

„uff, was für ein Schwätzer! Ich 
dachte, er ginge nie fort! Ein Glück, 
daß ſeine Frau nicht auch noch mit⸗ 
kam. Sie iſt die reine Gans! 

„Und erſt die kleine Tochter, die das 
letztemal mit einer Hutnadel im Gold- 
fiſchglas fiſchte!“.. 

KEmporiommlinge, dieſe Corbons!“ 

;Entihuldigen Sie“, fagte plöglich 
eine Stimme, „ich habe meinen Schirm 
vergeſſen.“ 

Herr Eorbon war zurüdgelommen! 
— Mit großem Eifer, nur mühfam ein 
verlegenesLächeln unterbrüdend, Juchte 
da3 Ehepaar den Schirm. Ein alter 
Herr, der auf einer Gartenbant ihre 
Rüdtehr erwartet hatte, bot auch 
freundlich feine Hilfe an, 

„Ach, hier fteht er ja“, rief Herr 
Eorbon, und bemädhtigte ich fchnell 
des Schirmeß, den feine Frau ihm auf- 
genötigt hatte, allerdings mit der Er- 
mahnung, ihn nicht ftehen zu laffen. 
Sofort begannen Guilhermind von 
neuem, ihm taufend Grüße an feine 
Lieben aufzutragen! 

Die Tür jedoch fchloffen fie Diesmal 
erft, nachdem fie gefehen hatten, daß 
Herr Corbon tatfählich um die nächfte 
Straßenede gebogen war. Neben ihnen 
ftand Herr Viffiere® und betrachtete 
da3 lachende Landichaftsbild, die Wie— 
fen, den tleinen Fluß, eine Baum- 
gruppe. Herr Eorbon verfhtvand in 
ber Tyerne. 

„Er hat gehört, mas wir fagten“, 
begann Frau Ouilhermin. 

„Meinft du?" 


Ich Habe bier in der Raube deutlich 


“jedes Yhrer Worte verftanden.” 


„Dann muß er wütend auf uns 
fein!“ rief Frau Guilhermin. Und da 
fie im Grunde eine gutherzige Frau 
mar, jo tat e8 ihr fehr leid. „Wie oft 
ſprechen wir ſo unbeſonnen! Ein lan= 
ger Befuh — Herr Eorbon findet nie 
wieder weg — macht einen ungeduldig. 
Deshalb mar die Sache aber nicht 
weniger peinlich!” 

Heftig fagte fie zu ihrem Gatten: 
„Hätteft du nicht daran denten fön- 
nen?“ 

„Dir denten niemals daran, meinte 
fanft der alte Herr. „Dapon können 
Sie fih am beiten überzeugen, wenn 
Sie felbft einmal Ihren Schirm ftehen 
laffen. Was ich Ihnen aber doc} hier- 
mit nicht raten möchte”, fügte er noch 
hinzu. 

Guilhermina blidten ihn an. Seit 
Jahren waren fie mit Viffieres nahe 
befreundet. Er mar ein fo liebens- 
mürbiger, guter alter Herr; in jeber 
Beziehung zuperläfig, großzügig in 
feinem Wefen, und fie liebten ihn ehr, 
obgleich fie unter fich feine Kleinen 
Schmäden belächelten. 
Mißgeſchick — feit dreikig Jahren 309g 
feine Frau in der Welt umher — hatte 
ihnen mehr al3 einmalStoff zu Scher: 
zen gegeben. Dh, nicht eben boshaft, 
nur, wie man fo fpriht, wenn unfer 
lieber Nächfter den Rüden gedreht hat. 

Der Ton, in dem Herr Bilfieres 
eben gejprochen hatte, machte fie ver: 
legen und erinnerte fie an faft vergef- 
fene Zmeifel, an eine lange zurüdlie- 
gende Begebenheit: Nach einem Be- 
fuch ihres Freundes hatten fie fich 
offen über ihn ausgefprocden, und 
plöglich hatte feine Stimme wie eben 
die de3 Herrn Corbon fehr verlegen 
gejagt: „Werzeihen Sie, ich habe mei- 
nen Schirm ftehen Iaffen!“ 

Monatelang hatten fie geglaubt, 
daß Herr Bilfieres fie derftanden ha- 
ben müßte, befonbers weil feine Be: 
fudhe damals jeltener wurden. Dann 
hatten fie aber aufgehört, daran zu 
denfen. Heute rief der Ton des alten 
Herrn ihnen das lang Vergeffene, ehr 
zen wieder ind Gebädhtniß zu: 
rück. 

Herr Guilhermin, der kein böſer 
Menſch war, aber eine ſehr flinke 
Zunge hatte, die ſchlecht im Zaume zu 
halten war, fragte: 

„Warum ſagen Sie das, lieber 
Freund? Iſt es Ihnen oft paſſirt, 
daß Sie Ihren Schirm ſtehen ließen?“ 

Herr Viſſieres wurde ernſt und 
antwortete nicht ſofort. Dann ſagte 
er mit einem mutigen, offenen Lächeln: 

„Ja! Und ſollten Sie deshalb 
ſchlechter von mir denken? Es iſt mir 
oft paſſirt! Oh, das erſtemal war es 
ganz unfreiwillig, aber ſpäter tat ich 
es mit Willen bis zu dem Tage — 
Herr Viſſieres betrachtete ſeine Fin— 
gernägel — bis zu dem Tage, wo ich 
nicht den Mut hatte, mir den Schirm 
zu holen in einem Hauſe, wo ich ihn 
hatte ſtehen laſſen.“ 

„Erzählen Sie doch das Nähere“, 
ſagte Frau Guilhermin, die innere 
Qualen ausſtand. „Iſt es eine Ge— 
ſchichte? Oh, ich ſchwärme für Ge— 
ſchichten!“ 

„Ach, gnädige Frau, es iſt eher ein 
Gleichniß! Hören Sie alſo. In je— 
ner Zeit, die nun ſchon weit zurück 
liegt, verkehrte ich viel in einer Fami— 
lie, die mir mit größter Freundſchaft 
zugetan ſchien. Man begrüßte mich 
mit Jubel, nahm mir Hut und’ Stod 
ab, rücte mir einen Sef jel zurecht und 
lud mih zu Tifh ein. Und id 
glaubte nur zu gern, daß man mic 
um meiner felbft millen liebte. Da, 
eines Tages"... 

„Da, eined® Tages“, iieberholte 
Herr Guilhermin, der, fichtlich erregt, 
feinen Bart bearbeitete... . 

... „fam ich zurüd, um meinen 
Schirm zu holen, der in einer Ede des 
Salons ftehengeblieben war, gerade in 
dem Augenblid, als der Gatte fagte: 
„Dielleiht Hinterläßt er ung einen 
Zeil feined Vermögens, bdiefer ver: 
drehte Alte!“ Und feine Frau ermi- 
derte: „Der alte Knaufer!“ Wie joll 
ich „Shnen befchreiben,. was ich bei die- 
fen Worten empfand! Xch war mie 
eritarrt, niebergefchmettert! Alfo mich 
ltebten fie nicht, diefe marmherzigen, 
begeifterten reunde, fondern nur 
mein Geld! Nm zu Ehren die herz- 
lihe Begrüßung, die Händebrüde, der 
beite Pla am Kaminfeuer! Mein 
Geld zog mir all’ diefe Aufmerkfam- 
feiten zu, ihm galten die Schmeiche- 
leiten! Ich war nur der verbrehte Alte, 
ber Knaufer!” 

„h“, fielen Guilhermingz bier ein, 
„das war fchlecht von ihnen, denn mer 
Sie tennt“ . + 

Herr Viffieres lächelte mit einem 
feinen, etwas mwehen Lächeln, 

„sh muß annehmen,“ fuhr er 
fort, „daß die meilten meiner 
Yreunde mich mur fchlecht fannten, 
denn alle bie, bei denen ich meinen 
Schirm vergaß, mit Willen vergaß, 
gaben jich, jobald ich ben Rüden ge= 
dreht Hatte, auf meine Koften lebhaf- 
ter Heiterkeit bin. „Der arme Zeus 
fel“, fagte der Hauäherr, und bie rau 
ftimmte lebhaft ein: „Haft bu jeine 
Verlegenheit bemerkt, al3 die Rebe auf 
leichtfinnige Frauen fam?” Und bas 
maren auch gute, treue Yyreunbe geive- 
fen! Noch fehe ich das offene Geficht 
des Manned, das anmutige Lächeln 
der rau bor mir.” 

Guilhermins taufchten einen angft- 
vollen Blid aus. 

„Seit der Zeit“, fuhr Herr Viffieres 
fort, „wurde ich von dem berzehrenden 
Verlangen ergriffen, zu erfahren, wie 
meine Freunde von mir dächten, bon 
mir jprächen. ch lernte die bittere, 
Tchmerzliche Wolluft fennen, die Mas: 
ten fallen zu jehen, bi8 auf den Grund 
ber Geelen zu bringen. X erniebrigte 
mich durch eine eines Diener unmür: 
dige Neugierde. Ich lauſchte an ben 

Ken —* immer, faft immer 


Einmal | 


Gein eheliches : 


ürdig verſtehen. 
ich im Hausflur von 
den Kindern der Leute, die be⸗ 
lauſchte, überraſcht. Der Mare, for- 
chende Blid eined Kleinen Jungen 
Beilte mih ein für allemal, ch 
ſchämte mich um meiner ſelbſt willen, 
wie ich mich bisher in der Seele der 
andern geſchämt hatte. Ich wider— 
ſtand von jetzt an der Verſuchung, zu 
erfahren, wie mich die beurteilten, die 
noch eben mir zugelächelt hatten. Es 
fing an, mir gleichgiltig zu werden. 
Der Ekel trug dazu bei, mich in mich 
ſelbſt zurückzuziehen.“ 

Herr Guilhermin betrachtete ſeinen 
alten Freund. Eine aufrichtige Teil— 
nahme beſchattete ſein Geſicht und das⸗ 
jenige ſeiner Frau. 

„Wieviel haben Sie gelitten, armer 
Freund! vr 

Und die Stimme fentend, die Augen 
abmendend, fragte fie mit gequältem 
Lächeln und veränderten Tone: 

„Sagen Sie, ob, fagen Sie, haben 
Sie Yhren Schirm aud) einmal bei ung 
bergefjen?“ 

„a, einmal!“ 

Herr und Frau Guilhermin erröte- 
ten tief. 

„gürnten Sie ung fehr?“ 

„Ein wenig, im erjien Augenblid! 
Der Berveis aber, wie jehr ih Sie 
liebte, ift, daß ich miederfam!“ 

Und freundlich fuhr er fort: 

„Wir haben alle unfere Syehler. Laßt 
und nicht das erhabene Wort vergeſ⸗ 
ſen: Vergib uns unſere Schuld, ſo wie 
wir vergeben unſeren Schuldigern. 
Und“, fügte er mit gütigem, weichem 
Lächeln Binzu, „ünd vergeffen wir nie- 
mmmmmmmmmmmmmmm 
mals unfern Regenfchirm!“ 


— m. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
eis inne 


Verlangt: Ein Junge, um in Bäderel gu arbei» 
ten. Nawaufragen 6 llhr Abends, 2100 Öbef: 
fielo Avenue, 


Verlangt: Zweite Hand an Tales. 1629 Weit 
Ebicago Abenue. 


Berlangt: Butder, junger Dann. 2518 Went- 
worth Avenue, 


—— —— Kr fetofttändig 
en ann. Nachzufragen zwiſchen 4 und 
uhr, 2002 N. N. Halited & Str : 


Berlangt: : Bagen-Bainter. Beder, 1622 Larras 
bee Straße, 


” Berlangt: Bridlayers, 
nabe Central Bart Abe, 


Verlangt: orter. 10 bie ®o 
Weniwortd PN ’ Fe 


Deutfher Barbier. 


3528 Bulton Straße, 
4558 


Bug: 
Avenu 

Berlangt: Qiei wei junge Männer für Fabrif- und 
Stallarbeit. Nadaufragen 2639 ©. Harding Ave, 


Berlangt: 
neue Schuhe. 


2410 Fullerton 


— 

Schuhmacher au Reparaturen und 
1623 W. Madiſon Str. 

Verlangt: Vorter in Neſtaurant muß Erſah⸗ 

rung am Lunch Counter haben und englifch ſpre⸗ 

hen, $7.50 die Node. Steine Abend» oder 

u Nachzufragen $71 Weit Late 
raße 


Verlangt: Erſte Hand an Brot, Rolls und 
Biscuits. Stetiger Dann. 2465 Lincoln Ave. 


Berlangt: Bäder, jum — — ür dritte 
Hand Arbeit. Arbeit. 148.4 DB. 47. & m 


Berlangt; ( Guter Yur 


unge, ‚ge, um Bäderei au er 
fernen 


8 State Straße. 


Verlangt: Helfer in Bäderei an Brot pe ⸗ 
cuit3, $13 die Woche. 5957 ©. Wood Sir * 


Erfahrener Junge an Cafes, Tags 
guter Lohn. 1914 Eheffield Ave, 


Verlangt: 4 —582 Helfer für Strangfärbe- 
rei. 2659 Sheffield A — 


— 
Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Hudgün e 
und algemeine Ge hä, tSarbeiten, William F 
Strebl, 5 ©, Wabafh Ylve., Mallerd u 
15 Sidor. mi 


Verlangt: 
arbeit; 


Verlangt: Biwei Männer, die mit Pferden ums» 
geben Sonnen. . 4506 Gortez Etr. und 45. Ave 


Berlangt: Singer Barbier; Koft und Zimmer. 
5927 N. Klarl Etr 

einen 

_Verlangt: Painter und Xapezirer und Painter 

ictunionleute,. Nacdaufragen nad 6 

Übr in 1555 N. Halited Str, Bafement, oder 

ber 5 Ubr in 5555 Winthrop "Ude. 


Berlangt: Reinficher Sunge mit Erfahrung an 
Brot und Cafes. 2643 Milwaufee Abe, 


Verlangt: Porter in Saloon. 2658 Grand Abe. 


Berlangt: Erfahrener Porter für Buffet. 
ro Mode. Junger Kaum, ftetig. Iohn 9. 
on, 212 N, State Str. 


Verlangt: 
Schaufler, 
Cummings 


Carpenters, Farmarbeiter, Truders, 
ement- Finifhers, Stalmänner. Cam 
gench, 613 W. Mabdifon Str, 


Taillen- und NRodarbeiter. I. Sie» 
Dat Str., Apt. 9. dimt 


Mann für Stallarbeit. 1456 Barrh 


Berlanat: 
mon, 64 E. 


Berlangt: 
Adenue. 
Verlan — unge in Bäderet. 1701 ®eit Erie 
Err., 1 öſtlich von Aſhland Abe, 


Verlangt: Junger Mann, um im Treibhaus au 
arbeiten und Beltellungen tönen. | muß mit 
Perd und aa en umgeben fönnen. Nachzufra⸗ 
gen 5331 ©. Morgan Str. 


Erfahrener Nabreiniger in 
GCleaner3, 5127 Lale 
Sünde PBarf 2215. 


Ealoon-Rorter. 16 N. Fifth Ave, 


t: Bainter und Zapezirer. Nadhaufras 
Bi bop Str., 2. * Hau 


Berlangt: eedersd, je einer "ie yond, Eyfin 
der und Send 5 Archer Ave, — 


Verlangt: Barbier, 814 und die Hälfte über 
$21. 2809 Arher Ane. : ® 


Berlangt: Erfabrener Möbelfägreiner 
Sintider ür Reparaturarbeit; muß der & 
elannt fein. Eptegels Soufe Fur. Co. 


Rerlangt: Ein Hasler Junge über 16 Jahre. 
um ein gutes Gefhäft zu erlernen. Zu erfra 
geant Holton & Go., dass Gladys De. Ne mi 

an Buren Str. Cat. , 


Verlangt: Ein ftetiger berbeisnteier Mann in 
Milchgeſchäft zu arbeiten. 114 ®W. Divifion Etr., 
nabe Clarf tr. 

Berlangt: Ein auter ee an Brot, 
ale u 8 ifornia AÄbe. 

tr, 


Verlangt: Guter deutfher Wurfimader, der 
— 3* chlachten lann, Stelleſuchende wollen * 
ob fe berbeiratet Ober. ” a find 
Ds "te leiften fönnen, Sreb M. Boeller, % 
mein, Joma dimibo 


Verlan ji ERBEN. Sohn Hithel, 630 
Webſter 


Verlangt: Exfahrener Stalmann — eit 
Bauen m gu. malen und Pferde au be fozgem. 189 139 
Str., Zimmer 1701—1702, 

Biss Building. 


ärbe- 


ver anal: 
i in be, „ze ar 


Berlangt: 


Verlan 
gen 6939 ? 693 


und 
tabt 


Cales 
nahe 


erlangt: A Mann Rund Zeankez 
und %®orter 


engliſch — = an u  Erss ex 
9 25 Commercial Abe., South ui Ola. 


"Berlanat: Aumme, 16 dre alt, Brit, 
arbeit. 33 ‚get a Str. "ar" Buß 


"Berla t: Exit 34 Bäder an Brot und 
Rolls. — 7 Me 3 Str. 
"Perla 


Bellen A mi Bapierfäneider, an Sgneiben Kart Si vom 
und: bas 


— 
— 


1 ing Au gebe —* 
gen 


Bi nn te 0 ER RENT RER 


— unter Diefer Rudet! 1 Gent bi 


Berlangt: 
Nachjzufragen in 
tendenten, 


Floor, 
Carſon BA zennt & Cs. 
State und Madiion Strafe. 


fonmobtmt 


A— Lediger Mann, im Leichenbefſtatter ⸗ 
—— au —A mub x Bi Zelephon bedienen 
Platz ann, der leichte Ar⸗ 

id „Autes Selm" I t auten Lebens⸗ 
emwobnbeiten Nahaufenı em ‚für drei Tage, 1554 
ells Str., nahe North modi 


Verlangt: Sofort, ein junger Mann, um da3 
Bartendergefdäft au erlernen, mu fdon "inter 
ber Bar —— haben. The nona, 5120 
Edaniton Apenue. mobtmt 


Berlangt: PBainterd, eriter Klaffe Leute, — 
Beters, 177 Late Str., River Foreft. 6malimEt 


„erlangt: Berläufer fürBauftellen, nabe Ga 
Hohe Kommilfion. ‚Sant Gele —— Geld 


au _berdienen. Adr.: M, nn 
maid-1öfafomod ofafomomi 


cumbe Bufhelman, Damen- und 
6703 ©. Centre Abe. fr— mi 


Serlangt: Erfahrener deutfher Daich Farmer; 
berbeiratet, mit erwadfenen Kindern beborzugt. 
Cchreibt mit Angabe von Empfe — Er 
rung, Ace! ruchten Lobnes etc, reiftrt 
Laugbhlin, 40. Str. und Princeton Ape., —— 


erlangt: 
Herrenar An 


armarbeiter fucdht, Bitte, 
— Euch an omid, Bermittlungsbüro 
enue, 


763 Milmaufee 30mz2mE 


Verlangt: Rohr | und Winders, 
Dauernde Arbeil das ganze Sofort per» 
Önlih borzufpredien oder an Gendron 

bec Company, Toledo, Oblo. Smailm& 


Rupferihmiede für neue Arbeit. — 


— Fe 


„ Verlangt: 
Yore River Ehipbuilving Eo,, Quinch, Maif, 
% 29ap2n 


Verlangt: Guter Schneider an neue und alte 
Arbeit; Ver 9a Pas und guter Kohn. 20 A 
cago Sıtr., € ein, ZI 


„erlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
a’ adtarbeit; Xohn $10. 1013 Welt 31. 


Verlangt: Driver mit Erfahrung auf Brotiva- 
gen. Kreußer Baling Eo., 5625 Southport Ave, 


„erlangt : u Hand an Cafes, Streußer 
Baling 25 Soutbyort Abe, 

En met itarfe Junge deutiche Drinnen 
mitfen engliih fpreden chzufragen nad 7 
Uhr Abends. $80 den Monat. 2143 Lewis Str. 


Verlangt: Porter. 1365 N. Clarl Str. 30 
nofsty. 


Eriter Alaffe Painter und Calct- 
haufragen 2617 Ervf tal Str, 


Berlangt: Erfahrener Ablteferungs- Man auf 
Büderwagen. Bonfon Baling Co., Chicago Ade. 
und Morgan Str. 

—S Ein guter Painter. 
Graceland 2: 2343, 


Baufoloffer unb Helfer. 2132 ®. 


Berlangt: 
miners. Na 


Telephonirt 


Berlangt: 
Chicago pe. 


Berlangt: AU around Schneider und Bufdel- 
man, guter Lohn. Hugo ©. Bertel, 5507 ©. Alb» 


land Ave 


Verlangt: Ein Mann mit Erfahrung für Li- 
auoritore ald Bartender und Porter, Einer der 
deutfh und polnisch fpricht vorgezogen. 1385 
Milmaufee Abe. 


Verlangt: 


Porter, der Bartenden fann, 
Meit 12, Etr. 


4056 
dimi 

Ein junger Mann in Mafdinen» 
1511 N, Halfted Str. 


Zuberläffige funge Männer, un e⸗ 
[abe 19, bon gutem Yeuberen, für Map- Arbeit 

eichte Arbeit und qute Stunden. Referenzen. 
Auch ein ftarfer Zaufiunge. 676 St. Clair Str. 


2875 Evan 


Berlangt: 
werlitatt. 


Berlangt: 


Verlangt:_ Mann für Bierwagen. 
fon Ade., Empleyment Dffice. 


"Berlangt: Porter, der englifh fpricht md yar 
tenden lan. Ben Wade, 5557 ©. Afbland Abe. 


‚Verlangt: Shuhmader für Reparaturen; muß 
ein a. 2 reesen. 3011 Oft 92. Str., 
South Chicago, ZI, jomodi 


Verlangt: — Bichele Repaic-Mann, 
2727 Ogden Updenue. mailmE 


Verlangt: Tühtiger Mann für ein Grunbdei- 
gene ge und möchentliden enaliichen 
ettung; muß aut engliih fpreden lönnen. Rohn 
und Kommiflion. Nachaufragen: 7329 Madifon 
Str, Ede Eircle Ade., Foreit Parf. dimi 


Verlangt: Kutfhen- und Wagen-Bainters, erit: 
Haffige WSinifbers an Wagen unb Uutomobil 
Bodies. 840 Eouth Halited Str. modt 


Verlangt: Junge, von 16 Jahren, in einer 
— su arbeiten. 4864 Cüb Steh 
modim 


Erfahrener Mann, der bei der beit» 
fhen Kaballerie gedient bat, um junges Reit: 
pferd einguzeiien. ald Nebenbeihäftiaung des 
Abends ober Morgens; Militärpaß erforderlich. 
4651 N, Baulina Str., Ede Leland Abe. mobi 


"Berlangt: Junge J a 2 
Drabtarbeiten, “u 
Eo., 2623 N. Clark tr 

Berlangt: Eriter Alaffe Weber an Rag Carpet3 
und Stun. Rug 5 — alten Teppichen. 9. Dres 
2723 gincoin A modf 


gang: Ein Porter und Fenfterwalder. 
Muß nüchtern ımd fleißig fein. Nadaufragen: 
The Armitage, Milwaufee und Armitage Ave. 4 
mod 


uni iger ee 
Verlangt: Männer, um das Barbiergefhäft zu 
erlernen; Erfabrung nicht ——— —8 
vor oder ſchreibt an M. Burle, 612 W. Mabiſon 
Etraße. 25apım 


: Junge, 1018 Jahre alt, als del. 
ichwagen. 360 Dft 24. Str. Imaiiw 


Ve ee 
erlangt: Eriter Klaffe Shuhmader. An ⸗ 
gen: 205 Süd State St te ’ — 


Verlangt: 


für Lampenidirme unb 
Unfang. Dallmer Sie, 
modimi 


Verlangt 
fer am 


Junge Leute, melde Luft haben, 
Udtator oder Mechaniler an Blugmalchinen zu 
werden, haben für wenig Geld gute Gelegenpeit. 
Chicago Poly-Plane Co,, 4535 Lincoln Ave 

didofa 


E bels 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Jun ea am Milchwagen 
fen. 943 N. Homan be., nabe HE 


seen ne nee Br he eu 

Berlan —* t: 20 erfahrene, ehrliche Ver: 
teiler; früher Beihäftigte vorgezogen. Zu 
erfragen 7 Uhr Borm, Mittwoch. Ameri- 
za Pofting Service, hinten, Bofton Ave., 
nahe Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Carpenter . 
ftändig arbeiten !önnen. Zeiepbonket Wenckeik 


Verlangt: Erfahrener — 2— 


a, foricht, borgezogen — I 


au, 3859 
dimido 


Verlangt; Cuſtom Zuſchneide ⸗ 
form dor; 202 & Bla ee Be —— 


— ———— —— re 
Verlangt: Koch und d Porter. 2575 Emerald Abe, 


Verlangi: Wladmith-Helfer an Wagenarbeit. 
Sulton und Sangamen Cr BWagenarbeit. 


Verlangt: Erahrener Müller und Miltorigbt; 


man gebe Erfabrun u. erwarteten 
Adr.: 9. 757, Übendpoft e —— 
N a 


Reine Berehnun 
en und Lat arbeiter "fie 9 Ent datt, 
& 06; Floor Mas 


t 250—5 
fhiniiten, 25c—38c: Blidtmite = Selfer, 25c 


—39c; Carpenter a —— — — 
Holsarbeiter und Hand once Truder 


und Bader, 12c—14c: Saloon u. 
Mann, Tepeasee: sı3-$i8; Delta ——— 
Waiter und Rüchenmä 
American £ 1nTonment uf, 
afhington Str., 
giifcen art und Dearborn u 


Berlangt: . Yelterer Mann Reinmadien: 
autes Heim, 48 Eat 23, ee 


———— Alter zum a 27 in * 
und Bon ds" Nens Ei, Bortümeltern Zotel 


. Berlangt: Ein junger beutfher Barbier. 7204 
Mar Rakifon Str. dimido 


Janitor, 3 ge Jüe & Ki 


— ao 725 
Evanfto Telepdon 


un "reffbens 
geblungen ‚Beben. 
Wapel ort! 
Late u 
: Er Mann als Borter, der 
Ianın. 1005 


ze au —E 
dincoln LZurnbe 

nt: Beinfers und G ae 
a De. Br. de ıı 
me — — Stock ter, Säger, Eind, Mio, 
N am al 


Adr.: N. 


Ss 


ae > 5 u > Zi 3— m € Br: 
— 


— — 129 I 4128 ee Str. 


——— dab * Re Jahre alt, im Baint ee bas 


a Bee Hat Madiion Str. 


Verlan Guter Rodmader; ftetige Arbeit 
und ae Lobn für den „gehten > Su Sofort 
anfangen. 350 Cait 35. 


Verlangt: dunge in Meatmarlet, um Orders 
abäultefern. 5512 Wentworth Alpe, 


Verlangt: Grfabrenee Zifhier, m muß, felbftän. 
dig arbeiten tönnen. 1506 


Ein erfahrener Junge an Gates, 
N. Hohne Abe. 


Verlangt: Mann, der (atuued in am 
aufaufegen beriteht. 621 ©. Kedzie U 


Berlangt: Eriter Nlaffe Möbelihreiner, muß 
Yadion won." Südoftede Sangamon Str. und 
adion 


erlangt: 2 Im PBlumbing:Fab erfahrene 
Leute zum aufitellen und verbinden von Waller» 
Bltern. Alen Filter Co., 25 ®. Lale Str. 


Junger Man, um Baintin und 
1133 Wafhburn 


a t: 
80. 


— 
aperbanging au erlernen. 
denue 


Verlangt: Flinter — guter Mifcher. 
an 


2 Weit uren un EEE ER 


Berlangt 
bon eleifrilden Autos; mund eng 
Nachtarbeit. 1516 N. Glart 


sauer 

Verlanat: Bartender, muß etwas — 
tum. Borauf —— um 6 Uhr Abends. 4401 
Wentwort) % 


Mann mit — — —* 


Berlangt: Herrihaftlider Autiher und Die 
ner erbeten an Auto, muß beite Empfehlungen 
baden. Adr.: 9. 798 Ubendpoft. 


Berlangt: Farmarbeiter, $30 den Monat und 
Board. dams & & Xillotfon, 34 &. Canal Str. 
Tmaitim& 


Aelterer Mann, für lat au befor- 


Verlangt: 
s 2629 


Es ahtes Helm für den tehten Mann. 
Evergreen ‚Avenue. 


Shubmader an — Schu ⸗ 


—e— ©e 318, 209 Süd 


ben und Reparaturen. Zimmer 
State Strake. M. 3. MN. 


Deutſcher, friſch 7 ** 
fih melden. 1802 ®, 63. Str. 


Bee 
— ann 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(ünzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Berlangt: Ehepaare, Mafchinilten, Qathearbeis- 
ter, Carpenters, Cabinetmalers, Farmarbeiter, 
Bund Pre, Janttors, Porters, an 
Stallarbeiter, Supriente, Köche, Stenograpben. 
Central Empt., R. 201, 184 


— — — — — —— — — ——* 
Stellungen ſuchen: Münner und Ktnaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junger Mann, in allen Porter» und 
Janitorarb eiten bewandert, fudt Stelle oder ald 
wathmann; Empfehlungen. red Simon, 2541 
Haddon Ave. 


Geſucht: Erſte Hand Calesbäcker ſucht — 
Adr.: KR. 214 Abendpoſt. 


Gefuht: Deutiher Sattler fucht ftetigen PBlaß. 
4839 Laflin Etr. 


Gefucht: Mann, der alle einihlägigen Zement- 
und Blaiter-Arbeiten verrichtet, Schornfteine ie- 
der Größe auflegen fanı und —— — 
macht, ſücht Arbeit. 1224 W. 


Geſucht: Guter Rockmacher wünſcht Arbeit 
außer dem Hauſe. Adr.: K. 212 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht einen ftetigen 
Pla bei Teinem Lohn. Schreibt oder fpredht 
dor. Rihard Kumle, 3710 ©. Honore Str, 


Gefudt: 
intelligenten 
Spreche deutftſch, 
136 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſuch irgend welche 

Deralitieung, veriteht gut mit Pferden umauges 

MR, gut ftadtlundig. Mundt, 1717 Keenon 
* e 


Gefucht; Deutſcher Mann riſch eingewandert, 
ſucht Stelle in Bäckerei als dritte Hand. 5003 
Br nceton Übe., hinten, unten. 


Geſucht: Deuſg ungariſcher Mann ſucht Stelle 
als Paintergehiife. 3000 Wentworth Abe., hin⸗ 
ten, unten. 


Belohnung dem, der einem in ngen 
Mann einen Worten veridafft. 
böhmiih, polniid. MWbdr.: ©. 


fudt 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer 
—N a dentwortd Ave. Ade. 


ftetige Stelle. Victor, 4345 


E Gefuht: Guter 14- ähriger deutfher Junge Junge 
fucht Stelle ala Laufburihe nah der Schulzeit. 
Cpriht auch englifd. 1952 Mohawl Str. 


Gefucht: Deutfher Barbier, junger Mann, * 
Erfahrung, ſucht ftetigen Blab. 2528 Ward © 


Gefuht: Erfahrener Porter, lann aud Barten- 
den, fucht ftetige Stelle. H. Elug, 2341 High 
Straße. dimi 


“ Sefuct: Deutiher Mann, 22 Yabre alt, fucht 
Stelle als Baufloffer. 1517 Eihbourn Xbe. 


Geſucht: Junger Deutiher fucht ftetige Arbeit 
in In roenb — Geſchäft. J. Kalchbrenner, 154 
We 45 S r. 


Geſfucht: Erſter Klaſſe Kupfer⸗ 


und Bled- 
Iris fuct Stelle. Maier, 1651 


&. Xhroop 


Gefuht: Eriter Mlaffe Bäder an Brod und 
u gun Stelle in fleiner Bäderei. 416 Sigel 


Etr., 2. lat. Otto Matter. 


Geſucht: JZunger Deufcher ſucht Stelle für für 
Hausarbeit, privat; Tann flohen. Adreſſe: S. 
137, Abendpoft. 


Geſucht: Butcher, Shoptender, ſucht Stellung. 
202 Abenbpoft. 


Gefucht: Junger Mann (26), 5 Monate im 
Lande, fucht Stelle ald Porter in Saloon oder 
Hotel. Adr.: ©. 128 Ubendpoft. 


Geſucht: Calebäcker ſucht Stelle ala erfte oder 
zweite Sand, Schmitz, 832 S. Weſtern —— 


Gefucht: Arheitswilliger Mann ſucht Stelle als 
orler im Salson. 8 Monate am letzten Platze. 
bilipps, 1043 MW. Mabdifon Str. 


Gefußt: Stelle al3 Bartender oder Qundman, 
Be bon bier Jahren. 1837 Fremont 


& ucht Den 'he_ Barbier fucht ffetige Stel. 
lung. 1659 Bine Straße. 


Gelußt: Ein Bäder wünfht eine Stelle als 
atweite oder dritte Hand an Brot und Rolls. 
1521 Eleveland 9 Ave. 

ucht Ar⸗ 


Geſucht: vnicher und varſmacher 
beit, fann [ und Porf Loin maden, 5120 


Juſtine Str., 1. Fl. Front. dimi 
Geſucht: 


Mann in mittleren Jahren ſucht Bar—⸗ 
tenderſtelle, verrichtet Borterarbeit, fieht mebr 
auf autes Heim benn bohen Lohn; babe gute 
Beugniffe. 9. Bahl, 23 . Albland Ave, 
ut: Bäder fuht Stelle ala zweite Hand 

n Gales, fann aud Ben allein arbeiten. X. 
Wilcer, 3210 Ball Str 


Geludt: Guter Bäder an Brot, 
gen | fuht Stellung. Vondrad, 825 © 


=. und 
i Bimbs 


Geſucht: nger Mann ſucht Stelle als Sa- 
Ioonporter, Tann aud bartenden, hat gute Ems» 
pfehlungen. Joe Spindler, 1338 8. Madifon * 

o 


aud gut an ufee-gates und Rolls. B.8 
North Adenue. 


M 21 Iabre alt, Hat Erfa 
et —— Ber uno Worin, Nur eicie. D 
te, 1 


Geſucht: t Caleöbäder ſucht Fe 
— 


: Bartender, 30 
aim, Mid 4 Stelle; f 
. 135, Übenbdpoit, 


ucht: Urbeitämwilliger jum Mann, Spricht 
aud a engl, out t (geb | dis et 
503 — dimi 


t: berläffiger, _ebrliher, Bartenbder, 
gute © ai legen ehe il Berdelben, fuht Stelle. 
76 
Gute Sefucht: Gute dritte Hat 


se el Oo Eugr, 718 — ee ——ãe— 


Geſucht: Erfahrener Bartender mit guten Em- 
ſucht ſtetige Stelle. Fuchs, 17083 zu 


I ‚sten 
fpricht Be wu je 


Sefuht: Bäder an Brot und Rolls fudtStelle, 
Het ale lag oder aur Außbilfe. Tel, Sumbolei 


Sense lter Mann fußt 
lung are ae it deutih und eng« 
7 ». 1015 South Robeh Str. mobi 


— Gugꝛ deutſcher 2* wünſcht Be: 
bit | ag el 


den | 


. "Berlanet: Mät 
% 


Waibingion Str. 


— Ude. 


fucht: Bäder Je otsunbig ai 


war, jietige Ah Arbe et, Stadt Oder Sand, 


Sefucht: Bäden) dritte Hand, fucht F 
Pommer, 951 Weſt 18. Plac 


deſuch Ein deutih-ungarif 
Stellung; ſpricht aueh englifd. 
1115 South Unton Str 


Geſucht: Ladies Tailor ſucht 
außerhalb Chicagos. Rich. — 
Newport Ave. 


Geſfucht: Bartender, junger 
verrichtet Porterarbeit, ſucht — 
1857 * t. Hohne Ubde. 


Selußt: Deutih-Amerifaner (21), % 
lung, ML Erfahrung in Officer eng br. ; ; 
9. Abendpoft. * 


nn 0 nr 
Gefudt: Ein deutiher hepaen, Sue * 
gend melde Arbeit. Ade.: 9. 7 


" Sefuct: 
pfeblun 
Barry 


Bartender, berbeiratet, —— 
en, Sucht Serdählaung. Eaefar, E 
be. Zel, Zafeview 776 


Berlangt: rauen und Mäbheg 
Unzeiren unter diefer Nubrit 1 Gent Das Berk) ö 
F]77)—- en — 


Laden und Fabritken. 
Verlangt: Mädchen, in Candh-Store, 1m 


Madiion Str, 


Verlangt: Jüdiſche Srauen, als — 
ſammler für „The Sentinel“; man 
bis $26 dabei derbienen. 184 Weſt — 
— Bimmer 603, 


Verlangt: Mädchen in Spitzengardi 
Habe &0. Cır. au helfen. 5954 Wentworth 
nabe 


” Berlangt: "Body Ironer. 1160 N. Clark em 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 ee 
32 


1 
g 50 zu Anfang. Sonfolldated- Co., 
Plymoüůth Court. 


Verlangt: Striderinnen 3 Sweater 
Rohal Kñitting vorts, 1403 W. Congreß 


Berlangt: Ein 7 Mädgen in Bäderei, nur * 
Laden au arbeiten. 3946 North Abe 


u —— e——— Ú — — — 
Verlangt: Backſewer und Maſchin 
ſowie juñge Mädchen groligen 14 und 16 
ren aum ernen, an Weiten. 1656 R, 
Üve., Ede Wabanfia Ave. Wilſon. 


Büglerin an Dam 


Hemden abaufertigen. he u 
N. Clark Er. 


Berlangt: N an Baummollgaen, 
1003 Coutbport Une 


oder Frau für Baint 


Verlangt: 
—— a 


"Berlan t: Mädchen 
Store, 4128 Wadifon Str. 


ine 
Berlangt: Zuberläffi pe —— im Bãder⸗ 
Store. 1234 N. Clarf Straße. 


Verlangt: Wailt: und WermelsHelfer; 
Handnäberinnen. 64 €. Ban Buren Str, B. gr 


Berlanat: Mädchen, nicht unter 16 
ie leichte Arbeit. SER Bant Ge ka 
1112 ©. Wabaib A 

Berlangt: Mädchen für Bäder-Laben. 1011 
Belmont Avenue. 


Saußarbelit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen für 
tene Ste [ungen in der Stadt und bem * 


Soiche, die eiwas engliſch —8— Te 


eine Bläte. Kommt heute nad der Ro 
—— Agencyh 441 W. Lale — 
Terlangt: Deutfches Mädchen für 


1700 Eleveland Abe,, Saloon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für. allg, 
Hausarbeit; 2 in Yamilte. Abends — 
en, Tinnünger, 4713 Winthrop Abe, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit in fch3 Zimmer —— 

amilie; guter Lohn; feine = — Ss. 6. 
Hammer, 5322 South Park A 


Berlangt : $rau oder Mädchen zum aasandelln 
mwaichen in Reitaurant. Keine Sonnt 
614 Sherman ©tr., nahe Harrifon, 

Berlangt: Ein Träftiges, gefundes, ta 
jungeb 7 Mädchen für allgemeine Yausar 

üche, Guter Lohn. 823 Pine Grobe Abe. 
ntabe Lincoln Barf, — modinil 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, um Bei dee 


Hausarbeit und im Milchgeſchäft mitaußeten 
215 Weit 59. Str, 


Erfahrenes Mädchen für — 
2 in Familie. Hausreinigung bar» 
über. 431 Dit 46. Place. mobt 


Verlangt: Mädchen 
beit. 1502 Greenleaf 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


ür allgemeine Hausa 
{ve., Rogers Part. 
modimi 


Berlangt: 
Alters für Hausarbeit. Kleine 


Ein Mädchen oder $ 
Heim. Kraemer, 3901 N. Albantı Abe, 


— m nn 1 —ñ — —— —— — 
Verlangt: Mädchen oder ältere grau für . 

arbeit. 2427 eit. 2427 Wentworth | Ave., Flat m. 
"Rerlangt: Jur unges Mäddhen für 

Nachts nad gung geben. 3941 Kino = 
Verlanat: Erftes es ae u ec 

fah tohen fan. Guter Lob 

das richtige Mädchen. eu nl 

und 7 Uber Abends. M. Karpen. 

Kedzie Blod. 

— 
Oeſter Ungar. Arbeltsnachweis buro 

100 Mädchen, Köcinnen. Briget 

fofort age 1624 &, Halfted ab 

Canal prmobimiim 
Verlangt: Tirtiged Mädchen für a 

Saudarbeit. 4024 Srairie Abe, 

— — — —— — — — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für 

leichte 7 ohne Koden. 2300 

mwortb 


Germania Bermittlu 3:BU — 
755 North de a Halited Ste, 1 Xre Treppe IM 
eu Mädchen 


Berlangt 
u. fonft. —— in und vn. 


Verlangt: NKompetentes Mädchen 
meine Hausarbeit. 5335 Calumet Abe 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
guter Lohn. 


h Verlangt: Frifh eingemanbdertes für 
allgemeine Hausarbeit. 5344 Calumet : 
lat 1. 
la 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine 
Abends nah Hauie geben; 4 
Rrairie Abe., Flat 1. Tel, Dregel 5 
Jerlanat: Ein deutfhes Mä en Tür 
meine Hausarbeit auf dem Lan ann 
frifh eingewandert jein, 9 ann & 
Rockefeller, Lale Co., Ill. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 398 
in 5 Familie; — Lohn. 4935 
cennes Ave., 2. Flat. 
Anftändiaes ftarles 
feine Wälde; dauernde & 
4733 Langle Ave, 
Berlangt: Frau, für allgemeine 
arbeit; et; Yagarbeit. 4058 Evanfton zz 
Berlangt: 3 Mädchen für elgemeine 
in —— Familie; guter Lohn. 
Apdenue, 2. lat. 
—— VV008 
Berlangt: Köchin in gasen, lurze & 
feine Sonntagdarbeit. Syuftagen en bes 
Nachmittags. Muß holte Tvredien. 2 
toll Abe, i 
Verlanat: Mäpdden für alt meine Gausarpeit 
5207 Indiana Abe,, 2, Yla 
PR Mädchen für —— = 
infaches Rocen. Sur obn, en, 
4715 Speridan Road, 2. Apartım, f “ 
VBerlangt: Junges Mädchen, um Bei 
Sausarbeit au belfen. 2926 &halefpeare 
erlangt: Junges deutihes Mä 
emeine Sausarbett. Zivet in ber, 
ilton Ube., Rlat 1. Tel.: Grac 
Sazın t: Mädchen für all gan 
3. Shimbderg, 5943 Prairte „1. lat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbe 
beutiches beborzugt. 5902 Binthrop 
met erfabrene ‚ma 
ur }- Reltaurant. 1234 
Bedan An ben IE a 
nen, ee s 
5329 Tagan 
unge® Mädchen bei der $ 
Beit ——— ze y um: 
Sha Chateibenee u 
Ber 
3524 Holen € bb & 


Zunge Waſchfrau * 


” 
en 





R yore yonte. — „U Romance 


er! 
$ 


ale. de ellm BPrinceh.” 

. —_ „ibe © 

zial. — * Eye of the 

he But iheh Ba.“ 
Doufe. — Konzert jeden Abend und 


Sonn —— 
€ Rai. — Ronzeri jeden Abend und Sonntag 


te Garten — RintekgartenKtonzert. 


m 
* 


— 


... (dostiegung von der ö. Seite.) 


. —— 
 WBerlangt: Frauen und Mäddhen. « 
Anzeigen unter diefer Rubrit ı Gent dad Wort.) 

— — —— — 


— Hausarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen; 14 bis 15 Jahre 


> alt, bei der Hausarbeit zu beiien; muß Abends 


ah Daufe geben. 3520 N. Paulina Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarheit 
in tleiner Samilie. 1401 Bark Str., gegenuber 
Sider Bard. 


; Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mu Toben und waihen tönnen; 2 in Samilie; 
5 3immer Apt.; Weitieite; empfeblungen. Xü- 
Hercd: 9. 755, Abendpoit. 


t: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel» 
jen. 2347 Eleveland Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1256 %. Lincoln Eir. Hutz. dimt 


2m m — — — 
Berlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
821 Milmwaulice ve. 


uni 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kücen- 
arbeit. Kleines Reitaurant. 3508 Fullerton Ave. 


Verlangt: Katboliihes Mädchen, um bei Kin- 
dern und Hausarbeit mitzuhelfen. Srau U. Ben: 
ber, 2130 W. 22. Place. dimi 


Berlangt: Starfes Mädchen oder Yrau für 
Barbeit. Abends nah Haufe geben Lohn $7. 
agen in Neynaber Delitatefjenitore, 

5143. 


aniton Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 1242 Belmont Abve., 2. Flat. 

Berlangt: Gute Haushälterin für Wittiver mit 
iungem Sind. Wittive mit jungem Sind nicht 
ausgeihlojfen. Adr.: KR. 213 Abendpoft. dimi 

zoapngt: Waſchfrau Burt, 
651 R. Alhland Ave. 


Berlangt: Ein auverläffiges deutihes Mäd- 
den oder Frau für allgemeine Hausarbeit. Bier 
der Samilte. Muß gute Wäfcerin und Büg- 
fein und einfach lochen fünnen, Kann friih 
derte fein. Gutes Heim für ein nettes 

und arbeitäwilliges Mädchen. Gebt Erfahrung, 
Meferenzgen und Lobnanfvrüde an. Adreffe: 
$ Dana 315 ©. Green Bay Road, Highland 


für Montag2. 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen bon 
16 oder 17 Jahren, um bet leiter Hausarbeit 
nuuhelien: gutes Heim. Mrs. D. E. Burnette 
3827 Ward Str. dimf 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine ausarbeit 
in Be: Samilie; 3 zioahiene: — 52* Rlaß; 
pt bh. R. Burdard, 424 Daldale Avenue, 

. lat. dimi 


Berlangt: Proteftantiihes Mädchen je allge» 
meine Sarbeit. Bier ermachlene Perſonen, $6. 
6120 Eili3 Abe,, Apartmetit 2, 

Berlangt: Gutes deutiches ober — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1119 Nord 
Hohme Abe., 2. Yloor, hinten. 


Berlangt: Köchin. Yamm’s Buffet und Gafe, 
2258-60 GE Kart Str. dimt 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit, welche 
aud etwas Iohen fann. 911 Center Str, 

Berlangt: Ein nicht zu junges Mädchen oder 
Srau für Hausarbeit und Soden in Yamilie 
bon drei Erwmahienen; Lohn $6 bis $7. 924 
Margate Terrace, nabe Sheridan Road. Bir 
ioff. Zel.: Ravenswood 5873. 


Berlangt: Nettes, mwilliges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, ınit oder ohne Erfahrung. 
3441 Michigan Ade, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D. Zauffig, 739 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie, feine Kinder; Arbeitsitunden 
9 Borm. bis 5 Nahm. Nadhts nah Haufe gehen. 
Bolla, 1924 ®. Divifion Str. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit bei der Woche. 
Qual, 748 ®W. Fullerton Ave., 2. Flat, 
Berlangt: Junges Mädchen, um auf Kinder 
aufzupafien. 4814 ©. Afhland Ave. Bloom. 
Berlangt: Deutihes Mädchen al8 Stübe der 
Sfrau, Tann zubaufe fchlafen. 2020 Dayton 

traße. 

Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie; muB engliih fpreden. An- 
ufragen 933 Greenivood Terrace, nabe Lincoln 

enue. Giegel. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. Kule, 1621 Sheffield Ave. ° 


Verlangt: 4 Dinner Wattrefied. Koblfaats, 
130 €l: Str. 7milm& 


—— nn e —ñ — — —ñ — 
‚Berlangt: Zweites Mädchen in lleiner Fami— 
lie. 4108 Grand Blod. dimido 


zo: Hausmäddhen, muß fauber fein, Er 
zung baben und gute Aufmwärterin jein; er 

er für ſich. Telephonirt: Kenilworth 
298, auf meine Rechnung, oder fchreibt an Mes, 
Grant, Ridgwan, Kenilmortd, ZU. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Aenliivorth Give. Wogers Marl. mail: 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
beit in Sleiner Samilte; guter Lohn, 
Rogan Blbd., 2. Flat, Ede Humboldt, 


angt: Mädchen für Hausarbeit; 
und guter Lohn; Empfehlungen. U. 


25, 1388 N. La Salle Str. 
s 

ſches en, das engliih fericht, für allge 

meine Hausarbeit; Empfehlungen. Nabaufrage 

— 710, Tbe Plaza, North Abde. uünd Ela 


utes 
taf, 
T7maimk& 


Erfabrenes  Ddeutiches proteftanti- 


at: Deutſche oder ungariſche Köchin in 
' se amilie; muß mwafden und bügeln; Em, 
pfehlungen. 825 Buena Übe. 


Berlongt: Gin Mäpden für gemöhnttde 8 „ 
arbeit, wafhen und bügeln; auter Lohn. Hirfch, 
4645 Wichigan Abe., 3. Slat. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5018 igan Abe. 


t:_ Mäb ür Sarbeit. 4852 
en Rn Ken f Saußar 


Berlangt: Junges Mäbchen bei ber Hausarbeit 
und Kiud beauffichtigen au belfen; eins ohne 
Helm vorgezogen. 4044 Calumet Ape,, 1. Flat. 


Berlangt: Mäddhen, 25 oder 40 Jahre alt, 
ober Frau gefeblen Alters für Hausarbeit; Fa⸗ 
milie in fleiner Stadt nahe Chicago, Adreife: 
". 206, Abendpoft. di Ar 


Verlangt: Gutes Mäbchen oder ältere Frau 
bei der Sausarbeit zu helfen; gie Heim; eine, 
die Abends nah Haufe gebt, borgezogen. 3244 
Indiana Abe. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbett. 
4546 —S Übe., Ir 2, dimido 


— —— —— — nn — —— — — — — —— 
Verlangt: Mädchen für Handarbeit. 1147 JIn- 
bepenbent Blbd., nahe 12. Str. dimt 


—— Ein ſtarkes Mädchen für 


ti > gasötehne 
a t in Bäderei; 2 
Us Str. 


ftetiger Plag. 145 


Berlangt: Eine gute Köchin mit Beften Em- 
pieblungen;  deutihes zweites Mäbdhen tmird 
halten. 8545 Lerinaton Ave. Telephon Hude 
Kart 4943. bimi 


— — — nn — 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 
40 Eaft 48. Ale dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner $amilie; Ieine Kinder; $5_die Woche. 
— nah 4 Uhr Nadm. 1935 Hudfon 

denne. 


nn 

erlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit umd 
ne zu_belfen.. Nadzufragen im Reini: 
gungs- und Färbereigefhäft, 3723 W, 12. Str. 


t: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
5169 Miditgan Ave., 2. Flat. 


—— r r rr rmrſr —— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— — — — — — — 


I Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, in 
— außer dem Haufe. Hollid, 1829 Home Etr. 


+ Fran fucht Pläte zum Wafchen und 
0 Sletger Str. 


$ t W ⸗und 
lage a Seine art 2 


ee — — — — — — — 
rau ſucht Küchenarbeit im 
— —— 5* Stunden täg⸗ 
bin in allen Hausarbeiten gut bemandert. 
1 NR. Redzte Ave. Sc. 


+ Mlleinitebende db Frau, 38 Jahre 
c le in ——— 33 5 

li Barrabee Str... oben, hinten. 
nn. — —— — — 
t: t ten, im 
Deutſche Frau ſucht Poſten im; 


Res 
1 waſchen oder 
N 


* 


dmdo 


Geſucht: 14 Jahre altes Mädchen wünſcht 

nd Stelle, aud in Laden, t 
8 x Brofel, 1342 —S— 
binten, 

Gefudt: Mädchen jucdht Stelle Hausarbeit, 
lann Br 1431 N. Halited Be en unten, 


— — — — — — 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh- und Bü- 
—— 545 Vedder Str., nähe Diviſion. Anna 
Ehr. dimido 


Geſucht: Deutſche ſtarkle Frau ut Wald: und 
Reinmahpläge. 651 Bladhamwf Str., unten, 


Geſucht: Junge Frau jucht Reinmad läge. — 
1333 Bıne Str, A .. 

Geiuht: Deutihe Frau fuht Walch: und Rein- 
madplage. 1366 Mobamf Str., unten. 


Geſucht: Deutihes Mädchen münfdht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Diga Blesman, 1428 
E. Straße. 

„Geluht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. WHN zu Haufe jihla- 
fen. 1344 — 49. Blace. 

‚Gefugt: Deutih-ungarifhes Mädchen, frifch 
eingewanbdert, juht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit; tann waihen und bügeln, 510 Nord 
Hoyne Avbe., 3. Flat. 


Gefuht: Deutihamerilanifhes Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit; tein Kochen. Gute Zeug- 
niffe. 2037 Emerion Ape., 2. Blat. 


Gefuht: Deutihe faubere Waihfrau 
Pläge; fann fhön bügeln, 
Geſucht: 
Hausarbeit. 


ſucht 
1833 Wellington Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
1743 Keenon Str., hinten. 
Gefudt: Junges deutihesMädden fucht leichte 

Hausarbeit. Bitte borzufprehen, 4437 Wents 

worth Ubde., hinten, 


Geſucht; Alleinitehende junge deutſche Frau 
nt Stelle im Caloon, friih_ eingemwandert. 
Be Pr boraufpredhen, 2802 Groveland Ube., 
Slat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafch- und Rein- 
machpläge, nimmt aud Schruppläge. 4753 Fifth 
Avenue, Bafement. 


Gefudt: Junge Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1222 38. 50. Str, 

Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafch: 
und Hausreinigungsftellen. Hettig, 5433 
Avenue, 

Gefudt: Deutihe rau fuht Waich-, Bügel u. 
Hausreinmachjitellen. Follmer, 4045 Armour Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Lena Nauenhaufer, 4421 
State Straße, binten. 


Bügel» 
Shields 


Beſucht: Frau nimmt Wäſche und Bügelarbeit 
ins Haus, fann ihön bügeln. Hoffmann, 1829 
Howe Straße. 


Geluht: Erfahrenes Mädchen fudht Arbeit in 
ee Empfehlungen. 1941 Ordard Str. 
at 2, di 


tau wünfht Mäfche 
bügeln. 1617 Bine 


Gefudt Junge deutiähe 
ins Haus zum waiden un 
Straße. 


inch: 

Gefucht: Fübifch-deutfches Mädchen, 6 Monate 
im Land, fucht Stelle ala Erasteberin. Telepho- 
nirt Wentmwortb 1754. 


Gefuht: Frau in mittlerem Alter fuht Haus: 
arbeit in fleiner Famille oder in Neftaurant in 
Küche mitzubelfen. Bitte voraufpreden. 1520 
Cleveland pe. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte zum Was 
fhen und Reinmaden. 1758 Elhbourn Adenue, 
borne, unten. 

Gefuht: Deutihe Frau fudht Plätze 
(gen oder Reinmaden, Tag oder 
Mrs. Bridges, 1523 Wella Str. 


um Was 
alben Tag. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Privatwäfche Ina 
A zu nehmen. Mr3. Mandif, 727 Bladbarmt 
Straße. 


Gefuht: Gute Köchin fuht Stelle in Saloon 
ober Reftaurant. 1431 N. Halfted Str., hinten, 
unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchrläte. 
Brown, 1707 N. Halfted tr. 


Gefuhl: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1636 Mobamf Str., hinten, oben. 


Gefucht: Frau fuht Wafchpläte. 337 Menos 
minee ©tr. 


Geſucht: Wittwe, erſter Klaffe Bufineklund: 
löchin oder Köchin auf Viehfarm, ſucht Stelle. 
1822_Emerfon Ave. unten, ein Block nordlich 
von Grand Ave., nahe Wood Str. 


Geſucht: Erſter Klafſe Köchin fucht Stellung. 
Adr.: H. 706 Abenbdpoft. dimt 


Gefuht: Deutihe junge Frau fucht Stelle als 
Köchin im Reitaurant. Bitte pvorzufpreden: 1120- 
22 N. Elarf Str., 2. Floor. Mrs. R. %. dimi 


Gefuht: Aelteres Mädchen wünfht Stelle als 
Hausbälterin zu altem Herrn oder Tleiner Fa- 
milie für Hausarbeit. Abdr.: H. 797 Abendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Kleidermacherin 


ſucht 
— Stelle, Pribvathaus oder Shop. 
W. 17. Str. 


1421 
modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges deuifhes Ehepaar, keine Kin⸗ 
der, wünſcht Beſchäftigung auf einer Farm nabe 
— — John Meinardus, 646 Wels ©tr., 
3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, Mann 33, zwei 
Monate im Land, fuht Stelle auf Farm gder 
fonft einen ftetigen Pla. Philip B., 260 Weit 
24. Place. dimt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geftoblen: Ein Konfirmationsbtld mit Sohn 
und Tochter. Vor Anfauf oder für irgend melden 
gewann wird gewarnt. Um Auskunft wird ges 
berg, ? ndrew Yang, 2256 Lewis Etr, 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Erteile Ansfunft über Patente; Kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent— 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Str., Zimmer 1705. ap2,didofafon* 


— — ——— — — — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß_und Frau, Deiterreih-Ungarn, bes 
andeln ale Frauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Hauie. 1756 Weft Dipifion Str., 
Ede Wood Etr. Telepbon: Monroe 94. 231° 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


- Wagner & Beduman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicdher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130. 

3b3*Z 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon pe. 
7f6*x% 

.5.RCumm w, d — 
— in allen — ——— 
erden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banl-Gebäubde, Ele Monroe und 
Dearborn Etr. Telephon: Randolphb 759. — 
Böohnung: 3213 Eeminary Abe. Tel.: Zafe * 


Albert A. Kraft, Redtdanmalt. 

rozeffe in allen Gerihtähöfen Ha Ale 

echtsgefhäfte beften3 beforgt. Erbichaften ein» 
gezogen. Cinfprüde, überall Aunngelegt. Löhne 
ſchneil Toleltirt, Abitrafte egamintrt. Beite Em: 
pieblungen. 38 Süd Dearborn Str., Zimmer 
1037—39. Emz* 


u mu —— — 
ausbefiter! — Schledte Mieter berau 
iss 00  simald, 555 North Moe re det 
rabee Str. ®itte Abends oder Sonntag Mors 
gen3 borzufpreden. Tomaez 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Sabrilate von Drop Head Nähmafı n, 
$5 und” aufwärts Sincolm übe 


. Sultan, 3249 


Kauf3- und Berkaufsangebste. - 
(Ungeigen unter dieier Mubrit 2 Eents das ort.) 


re a F 


reden Pan von mie nn nn 


un nen 
berf s 
eita ‚ ng —— Billig. 1700 Orchard 


u, berfaufen: Billige Möbel, 1228 SPleafant 
een ge Möbel. 1228 Bleafant 


Zu bverfaufen: Gas-Range, faft neu, im beften 
Zuftande, billig. 2640 R. —E Aven = 


Zu verlaufen: Möbel, wegen. Abreife. 1439 


Mohawi Sir. 


Zu verlaufen: Spottbillig, ſämtliche Mobel 
eines 5 Zimmer Fläts. 2 Notib be. Top 
Floor. dimi 


Zu verlaufen: Billig, Jewel Kochofen und 
Jewel Heizofen, wie neu. 2522 Jowa Str. dimi 
Zu verlaufen: Jewel Gas-Range mit Waffer- 
eizer, loitete $49, verlaufe für $25, faft neu. 
127 School Straße. 


Berichleudere elegante Möbel von 20 Zimmer 
Reftdenz, fehr billig, Mahogany Parlor_Sufte, 
Meffingbetten, Dreifers, Ebiffonieres, Dining- 
room-Set, Bullman-Bett, Dabenport, Rugs bon 
allen Größen, Gefhirr ufw. 3146 Bafbington 
Blod., nahe Hledzie Ave. 6mailmE 


Muß verfaufen: Umftändehalber, fhöne gedies 
gene Möbel, Rug, ox12, Bilder, Spiegel, Piano, 
xeder Rarlor-Seı, Roder, Meflingbetten, Dref- 
fer, Ehitfonier, Ebzimmer-Set, eleganter Rücen- 
ofen, Gasofen ufw. Muß fpottbillig fofort ber: 
fhleudert werden. Berlaffe Chicago. 2031 
Seminary Ade., nahe Center Str., vorne, unten, 

6matlw 


‚Zehn Partien Ta — — alles, Meſ⸗ 
ing- und Eifenbettitellen, Dreffers, Chtffoniers, 
uffetS, Kücdhen-Cabinet3, Garderoben, PBedeital, 
Ehzimmertifhe, %-gefägte Ebaimmerftühle, Le 
ber-Sets, Heizöfen, Kochöfen, Gtabl:Ranges, 
Ga3- und Kohlen:Range verbunden. Alles fogut 
toie neu, zu \ tgainpreifen, 
„Eurtis yurniture Stores, 

6203-7 Wentmworfh Abde., u. 6134 S. Halfted Str, 
18fbfondido* 

— ——— — 
805 taufen Mobel eines vier⸗Zimmer Slats, 
wenn glei übernommen. 206 Weit Superior 
Str., 3. modi 


Möbel, Rugs 
1625 Karrabee Str. 

4mai1wæ 

Verlaffe Amerika! Verkaufe für 8600, $150 

fhmweres Colonial Parlor Set, 7 skonate> ges 

braudt. Dr. Montes, 505 Fullerton nahe Clark, 

imatim& 

— tt — —— — — — 


Vianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 
— — — —c en 


85 kaufen ein ſchönes Mahagoni Upright⸗ 
Piano, volle Ctahlplatte, Tupferne Bapßfaiten, 25 
Sabre garantirt, Bei Heihardts, 733 Milmaus 
Ice Ave., nahe Chicago Abe. 


Yloor, rechts. 


u berfaufen: Neuer Kodhofen 
4 Betten; ſpottbillig. 


T7mi* 


Muß fofort verfaufen: Pradtvolles neues 
450 — —*8 Upright Piano, Umftändehalber 
pottbillig. 2031 Seminarh Abe., nahe Center 
Etr., unten, 6mailm 


Upright Piano; $5 monatlich, 
h 4ma1w* 


$65 Taufen $400 
1956 Larrabee Str 


, Bianos zu verfaufen ober zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins pam). Bulh & 
Gerts Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe, 

20fb*% 


— — — — — — — — 
ö 
Bierbe, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Unzeigeu unter diejer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Bferde! — Billig! — Pferde! 
_Die Ogden Teaming Co. bat 24 Pferde und 
Etuten zu verlaufen; 9 Stuten, 3 find trädtig, 
Seihirre und Wagen; 3 gute PBuggv-Pferde, 
4 Yuagies; der fhönite Shetland Bony in Chi- 
cago, 5 ‚jahre alt, mit Heinem Bugah und Ges 
fdirr; unjere Diese wiegen bon 1100 bis 1600 
Plund das Stüd; alles gute Arbeiter; gute Be- 
handlung. Hier wird sn eſprochen. Stal⸗ 
lung, 1659 Ogden Ape., awifhen Monroe und 
Adams Etr. Man nehme Ogden Ave. Ear. 

ömaliwk 
Zu verlaufen: Pferd, 1500 Pfund fhwer. 1942 
2, Divifion Str. 
_9u berfaufen: Bull Terrier, Pudel, Blad and 
am, $5, fowie Bolton Terrier. 2231 Michigan 
de. 
„Hu verlaufen: 4 Angoralapen. 1535 Nord 
Harding Avenue. 
$35.00 Taufen Top Buggy und Harneb. 3056 
Racine Ave. Grocery:Store. dimido 


Zu verlaufen: Ein gutes Exprebpferd, billig. 
2418 Lowe Avenue. dimi 


Zu berfaufen: 23 Stuten, Pferde, alle Größen, 
paſſend für allerlei Arbeit, au aller Art Wa 
gen und Geihirre. 2560 Halfted Str., gegen- 
uber 26. Straße, Tmailm& 

$75 faufen ſchönes gut gebrochenes Buggh⸗ 
und Reitpferd, ſowie Wagen. Floriſt, 2i27 1. 
Kedzie Abe. dimi 


Zu verlaufen: 88 für franzöf. Seidenpubdel, Pe: 
digreen Collie, 9 Monate alt, 3 Brindle Bull: 
hunde, Bointer PBuppies, wWozterrier. 2133 
Edward Court. 


$55, gefundes, 1250 Pfund fhiweres gutes Ar: 
beits: vder Farmpferd. 1652 Lafhington Blod. 
dimi 


$100 Zaufen fhöne gui gebaute 1150 Pfund 
ſchwere junge fhiwarze Stute und Kaffeewagen 
mit Ceitentüur. 2255 Chicago Mpe., 2. Ylat. 

H3u verlaufen: $60, Erpreß Arbeitäftute, 1300 
Prund; $4O, Top Bugay; $65, Nunabout. 2452 
Grand Live, 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Buggh. 
einige Garantie. 2158 Erie Str. Telephon 
Ceeley 3642, 


Nuft die White City Transfer auf! Irgend 
Jemand, der ein billiges einzelnes Pferd oder 
ein Gefpann braucht, wir haben 20, zu Eurem 
eigenen Preis; wir müffen fie vor dem 15. Mat 
verlaufen, alle Größen Wagen und Gefcdirre, 
da mir Mırtomobile anfhaffen; mande pajlend 
für Sarmamwede. 2812 W. Chicago Ave. di—fa 


Zu_berfaufen: Zwei bollftändige Yubrmwerfe, 
mit Müllwagen; ftetige Arbeit damit berbunden. 
1659 Dgden Ave. 6mai,im& 
„Pierde zu derfaufen in 1321—1323 Randolph 
Etr, 50 Trüd gute Stadt-Pferde und Stuten, 
mebrere aut zaufammenpaffende Gefpanne, 4 
gute Drivers und eine Menge Gefdirre. Keine 
Offerte zurüdgemwiefen. 6mailmE 


Zu verlaufen: Weiße Pudeldunde. 2633 Po- 
tomac Abe. fa—di 


Zu berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ars 
beitöpferde. it Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für SJarmgebraud: aud auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde don größeren Firmen 
n Taufh genommen. Offen Sonntag. yi 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 1001*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 513 1800 Pfund; 
Breife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

eoeben. 1258 N, Paulina Str., nahe Milwaus 
ee Mbe.,‘ gegenüber Wieboldt3 und Moellerd 
Dept. Stored, Mar Tauber, 24in*3 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: — Candy Furnace und 
Brotbafſin, 315. 1018 Eaſt 55. Sir. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Jhr etwa 4U Eent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weſt Mabifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ule 
Theo. Goodetind, 
3938 N. Hamilton Ave. Tel. Lale Biem 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgenbimwelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nür 
die Firtures derlaufen wollt, fpredt bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und awar bie er 
ften Preife, und fliege Gefdhäfte fchnell ab. 
Spredt dor oder telephonirt. 100fdidofa* 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: 5 Baffagier-Automobile, in gus 
tem BZuftande, billig. 1765 Sheffield Apve., Store, 


u verlaufen: Build Touring Car, in gutem 
Zuſtande, 8260. —— 92:30 Uhr Mors 
ens oder 4 Ubr Nachmittags. Chicago Bonnet 
Hat Eo., 1263 Milmaulee Ave, 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dellar.) 


Heiratögefuh: Deutfd-amerilanifhes 

31 re olt, gute n, hünfcht, 

an Sertenbelanntichaft telit, auf d 

mit nühternem Mann bomärbeiterft 

u erben, atmeda Toret: Aufreichtig 
tag unter 


en, 
— 
em Wege 
e en 
ntiworten erbeten ©. 
799 Abendpoft. Antwort in englifc. 


ud! Katholiſcher , ganz 
alt, Sr mir ga 
hen 40 na 


A Raten auf Möbel- Biano-Dar- 
AR Ay 


‚offertzen. 


—* 


AB 2 Cents das Wort.) 


in a R unter ‚fe hu! 
“ : 6 belle f Str, 
1. Star © Minuten von Mirtelpunst der Stadt. 
en im R Tmaiw& 
— —ñe ⸗ — ee — —e — — —ñ— — 
Zu vermieten: 5 
N: Mozart Str. 
bermieten: 
Pe aa 
Adenue, 


Vermiete 4 belle Zimmer, Zoilet, Gas, fauber, 
$12.50. 1933 Sheffield Ave. 
Bu. vermieten: 4 jchöne belle Zimmer. 1701 
Sheffield Abe. ” 

Zu vermieten: 3:Zimmer Ylats, mit oder obne 
Bad, & bis $12. Nacaufragen 1758 Larrabee 
Str., Ylat 2. didoſaſo 


Zu vermieten: Großer Laden, 5 Wohnzimmer, 
Stall und großes Bafement, moderne Berbefie- 
rungen. Greenwih Str. und Hoyne Ude. Xele- 
pbon: Humboldt 9258. 


Zu bermieten: Store mit Wohnung, gut gele- 
gen für irgend ein Geihäft. 2512 N. — 
Straße. 


Zu vermieten: Store, 405 W. Dipifion Etr., 
beliebte Zrandfer-Ede, in dicht befiedelter Nac- 
barfhaft, etiva 22x70 Fuß Raum; Miete $70. 

Better Hintlel, 1165 Sedgwid Str. 
TmailwX 


Bimmer Slat, mpdern. 1931 


4 belle Zimmer 


Totllet und 
Nabe Hochbahn. 


1407 N. Weftern 


Slat zu dermieten, 5 Zimmer, 1163 Sedgwid 
Str., Ihön hell, moderne PBlumbing, heißes Waf- 
fer, $20; ebenfalls ein "lat in der Mitte, mo: 
dern, 5 Zimmer, $18.00. TmailwX£ 

‚ Beter Hintel, 

‚Bu vermieten: 4 Zimmer, $9.00; in Bridge: 
bäude, 2349 W. Obio Str., nahe Weſiern Abe, 

modimi 


Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen 
an Orhard Str, nahe Elybourn. Nahaufragen 
1612 Cleveland Slve. 3malw 


Zu bermieten: Großer Store, mit Yront_ an 
wei Straßen, Südoftede Center und Bilfell Str., 
feine Po für Grocery und Meatmarlet. Zu er: 
tagen: 925 Center Str., 3. Floor. 4mailwX£ 


nn nn nr — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten; Schönes, helles Zimmer, lau—⸗ 
fendes Waffer, $2.50. Auch ein ſehr großes Vor» 
derzimmer. 1711 Wells Str., halber Blod vom 
Lincoln Bart, 

Deutfh-ungariihe Boaberd oder Roomers 
verlangt. 2237 N.Halfted Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu dermieten: Helles — möblirtes Front⸗ 
zimmer, $2.50. 27€, Sal Str. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, melde für 
leihte Haushaltung geeignet find, $1.75—$4.00, 
in ordentlih gebaltenem Haus. 859 Wrigbt- 
wood Ade., amiihen Halited und Lincoln Ave. 


Berlangt: Orbdentlider Mann findet gute 
Board. 1342 Wolfram Str., oben. 


Kinder finden Board. 1938 Home Str. didofa 

Zu bermieten: erg Schlafsimmer, mit 
oder ohne Board, bei linderlofer deutiher Fa— 
Sun Zen Boardinghaus. 1009 Afhland Uve., 
2. at. 


Zu vermieten: Möoblirtes Zimmer an einen 
oder zwei Perſonen; heißes Waſſer; ſeparater 
Eingang; alle Bequemlichteiten; mäßige Miete. 
511 North Mbde,, Top Floor, dimi 


2 bermieten: Schönes helles Srontzimmer, 
billige. 1331 La Galle Abe, dimt 


Die beiten Zimmer für Roomers undBoarders, 
$1.25 die Mode. 643 Divifion nahe — 
maitw 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, im 
Huxmann Houſe. 155 Weit Ontario On. 
100 
Wäfche, 

1612 Cleveland Ave. 
bmai 1w 


Verlangt: 
beißes 


Bu bermieten: Helles, freundlihes Zimmer; 
laufendes Waffer; paffend für einen oder zwei 
Herren; aud ein großes_Zimmer, für leichte 
Hausbaltung. 1231 La Salle Ave. 


NRoomerd ober Boarder. 
affer, $5. 


bmai, 1wæe 


Zu vermieten: Freundliches und ſauhberes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren. 2440 Lincoln Abe,, 
nabe Halfted und Hochbahn. 6mai1wæ 


Zu vermieten: Möblirte helle, ſchöne Küche 
und großes Echlafzimmer. 2440 Lincoln Ave. 
nabe Halited tr. und Hodbahn. mobim 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Gute Lage für Schreibma- 
tertalien- nd Zigarren oder Delitateffen: umd 
Grocery-Gefchäft. Kaufe auh Haus auf Abzah: 
lung. Wdr.: U. Buefcher, 1824 Gubhler Ave. 


Freunde fuhhen Zimmer mit zwei Betten, auf 
Nordfeite, nabe North Ade.; Preisangabe. Adr.: 
€. 153, Abendvoft. 


.— 


u mieten gefucht: Junger Mann jucht nettes 
ruhiges Zimmer. Mdr.: S. 177 Abendpoft. 


„„elles, reines Zimmer bei Wittwe zu mieten 
geludht. Adr.: 9. 795 Abenbpoft. 


Kinderlofes Ehepaar fucht zwei möblirte Zim- 
mer für leichte Haushaltung, Nordfeite. Bitte 
Preisangabe. Adr.: ©. 130, Abendpoft. 


SZunger Mann fucht nettes Zimmer nahe We: 
ftern und North Apde.; Preisangabe, Adr.: ©. 
168, Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie Geld? Kommt zu mir, M. 
Schwenn, 105 ®. Monroe Str., R. 912. 
j 30apimw& 


Selb au leiten Bedingungen auf zweite Hy⸗ 
oıbel. DObling, 555 North Ave., Ede Larrabcee 
immer 4. 16ma*£ 


GSreenebaumGSon3 Bantl& Truft 
ompanh 
verleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Baucıt, ey Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und Randolph Str, 


3jl* 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Ad» 
bolatengebübren; feine PBerzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Straße. 26f6*% 


— Erſte Hyvothelen 
Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Kichard U. — 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Uve., Ede — * 
ap 


BR Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
efurat, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin» 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Clarf 
Etr., Zimmer 504. 

€. ©. Bauling, 133 La Sale Str. Crfte 
Hhpotbelen zu verlaufen, Geld zu berleiben zum 
niedrigiten Zinzfuß. Telephon: Main = * 

ma 


Geld zu verleihen obne Rommilfion bon PBris 
batmann auf Grundeigentum auf der Nordiveits 
feiıe. Niedrige Binfen. 9. Bid, 3428 Hadcs 
Etr,, Logan Sauare. 25ap*X 


Wir verleihen Geld auf Yerubeigentum und 
zum Bauen zu niedriaften Zinfen. Dffen Mons 
tag und Gamftag Abend bis Uhr. Kraufe 
Cabings Bank, 1341 Milmaulee Avenue, nahe 
Baulina Str. 10ia*2 


1401*% 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Soeben von Wien eingetroffen: Piano— 
Ichrer, erteilt Unterricht, im oder außer 
dem Haufe. 4515 Wentwort Avenue. 


Die wichtigfte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Sprade — be» 
lanntlih am Beiten, Schnelliten u. Billigiten ge» 
lehrt im Yllinois Gebäude. Genaue Erflärungen 
in Deuti u. Englifh. Stellungen frei; auch En: 
gineer-Lisens. 715 North Ude., nahe Halited Str. 

dido 

Beſten engliſch. Privatunterricht erteilt Deutſch⸗ 
Amerilan in und außer dem 
Methode. Billig. Adr.: P. 61 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(üngeigen unıe biefer Rubrit 2 Cents das Worxj 
®elb verlei 
auf Möbel, Biano, "Ber und —9 Lag 


er» 
ausbefheinigungen eic, Ahr Lö 
dent e oder zionatlide bs a 
pißer, 


Heben, . 
Se ta nag WER 
rt re 
u a a ae 
ir., Ep meftede Hamton SE: Ranbolph ‚3075; 
” 


und 


— 


er J— 


Oelilateſſen⸗ 


Eine auberordentiige Weiegengeit! — $450 oder 
beires Aungevot jaujen, mein forort genommen, 
diejen alteraburten uno guizabienden xaden, tt 
beſter uno zahlungsfahiger Rachbarſchaft auf der 
Sudleite, dreit gegenũber von grogem Bers 
gnugungs-Parı, ee Kunflurrenz, die ganze 
"agvarıdart ılt aur dieien Wlay angemieten; 
der Beriauf von ıscreau alleın dedt mehr als 
die Ausgavden; dierer Ylay yat eine Durichnitts 
lie lugıuye Liınayme bon etwa $25, sonntags 
das Doppeite, uno bat bis jegt jenen "Weiler 
nie gewechſelt. Ruß aus bejonderen Gründen 
jororı veriaujen. Seyr niedrige KHente, mit 0g- 
nung. wem ‚she einen witilich güten Laden 
laufen wout, Wre er ſeiten offerirĩ wird, und 
Ihr ſertig fſur das Geſchaft ſeid, ſo ſprecht Mitt⸗ 
woch zu irgend einer Zeit vor in 53202 8. Aids 
land Avenue. 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery und De⸗ 
Iitatefienitore, billig. 1434 Xarrabee Str. 

Zu, verlaufen: Cchubhreparaturgeichäft. 2846 
N. Kincoın Etr. 

Zu verlaufen: Leichter Grocery-Laden, gutes 
Werhätt, groger Borrdti don Zee, Kafjee, Kıern, 
‚Juner eiv, mente nur $15 pro Wionar. 2064 
garriion Str. 


$265 laufen Zigarren, Candh- und Aurzivaa- 
reniaden, wenn kor Gamıtag genommen, wert 
$5oV, ente Tür Mai bezaplt. 342U xXincoin 
avenue. 


Verlaufe jpottbillig, wert das Doppelte, Sro- 
ceryitore; gutes Wergält; billige Mieie; wegen 
Krantheil. 1061 Addifon Str. dımi 


$325 laufen einen gut etablirten Delifateffen-, 
Canoy-, ‚Zigarren, Jcecteam:-,  Tabat:Xaoden; 
witere $12; » Heute Zimmer; mi Soda-gountain; 
guie Geiegenheit Tur irgend Jemanden. 4ol 
yivot Sır., naye Butler. dimido 


Gute Bäckerei, wegen 


Zu vertaufen: Krant- 
2465 Xincoln Ave. dimi 


beit, 


$500 oder befte Baarofferte nehmen meinen 
ſehr jhön gelegenen Detilaterfenitore in Edge» 
iwater, alles Daı Fixtures; ſehr gutes gangoaes 
Geſchäft mit Wohnzimmern. 65710 Ridge pe. 
wpone: Kadenswood 4063, 
Zu verlaufen: Mineralwaffer-Route, die $6.00 
deu zee einbringt. hompſon, 2848 N. Halſted 
Etraße. 


. Zu verlaufen: Billig, Barbiergefhäft, ganze 
Hauseinridtung, mu abreiten. 1123 21. otr. 


Zu verlaufen: Barberfhop. 213 North Ave, 


3u verlaufen: Barbierladen, 4 Stühle, Wohs 
nung dabei, Miete 325; fjeit 30 Jayren am 
Plage, SIT das Doppelte werı, Yöl „tord Aly- 
land Ave. 7,8,12,13mi 


Zu verfaufen: Feiner Delifateffenladen, leihte 
Grocerv, Willy ud Backerladen, beſte Geſchäfis— 
lage auf der Norojeite. 53V laglıye Einnahme, 
groößer Waarenvorrat, feine Einrichtung, Drei 
Zimmer beim Laden, nur 316 Wiiete, 434 Gens 
ier Str., nahe Xincoln be, 


Grotzer Bargain: Verlaufe Grocery Store we⸗ 
gen Verlaſſens der Stadt für die Halrtte des 
Wertes. Fragt Morgens v, 1572 CElybourn Ave. 


Verlaufe Delitateffenladen, beite Lage, große 
Wohnung, bıtige Wiiete, Woheneinnayme H2uV, 
Sragt Wiorgens 9 Uygr, 1572 Elybourn Avenue. 


Verlaufe Grocery Store, Pferd, Wagen, beite 
Lage, monatlihde Einnayme. $2000, ganze eins 
rıhtung neu; auf Wunfch ann alles nam Wert 
aufgenommen werden, 1572 Elybourn Abenue, 


Verlaufe Grocerhy Store, großes Lager, neue 
Einrihtung, Wocheneinmabhme $150, Rente bilig. 
$900, werı $1200, 1572 Elybourn Avenue, 


Zu verlaufen: Grocery Store, Weitfeite-Ede, 
feine Nachbarſchaft, große Wohnung, Aente bils 
lig, Wocheneinnagme $200, billig. Gebt3 an, 
sragt Wiorgens 9 Uhr. 1072 Elybourn Avenue, 


Habe zu verfaufen: 19 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 3600 bis 56000; 10 Delitateſſen⸗La⸗ 
ven don $3UV bis $1200; Nooming- und Board» 
ingbhaufer von $350 bis $1800, 3 Bädereien, 3 
Fleiſcherladen von 35500 bis $1000. Wer über: 
haupt ein Geſchaft, Jann ſein was es will, ſcuell 
iaufen oder vertaufen will, gehe Morgens v Uhr 
nach 1572 Elybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Schöner Zigarren⸗, Zigaretten⸗ 
und Noveltyh⸗Store; grotzes LRager; billige Wiete; 
lange Leaſe; Grund. 3307 Ogden Ave. 

Zu verlaufen: 8200, Grocery, Candy, Eis: 
cream, Zigarren ete,, Miete nur *810, mit Wohn⸗ 
zunmern; taglicher Reingewinn 38 bis 856. 106 
Campbeli Abe., nahe Läle. 


Zu verlaufen: Delitateſſenladen, etablirtes Ge⸗ 
ſchaft. Nordſeite. pPreis 8600. Adr.: S. 182 
Abendpoſt. 


m — — — — — ——— — — — — 

Für Barbiere! 2-Stühle Combination Miffion 
Dutfit, 4 Booltifhe, Zigarrenitand, feines Ge- 
- hält, lange Yeaje; billige Miete; leine Konlur: 
tens; fetne Gelegenheit ruc_ Deutien. Anaufragen 
YIbends. Habe andere Gefchäfte. Auf Probe, baar 
oder Abzahlung. 3635 Armitage Ave. dimi 


Dye und Eleaning-Store, Nordjeite, billig zu 
berfaufen, gut pafiend für Schneider. Zu erivas 
gen: 1756 Xarrabee Str, 


Zu verfaufen: Ein altetablirter Meat-Martet, 
Ede, Pferd und Wagen; bejte Einrichtungen; 
Goldgrude für den redien Mann; billige Miete, 
Sehr billig wegen Uebernahme einer Jarm. — 
2942 Yyman Straße. dimido 


Billig. 6-Zimmer Roominghaus-Einrihtung zu 
verfauten. Alles bejeßt, geeignet für Wittfrau 
oder junge Anfänger. 1004 Wells Str. dimi 


Achtung, Bäder! — Zu berlaufen: Nur wegen 
Samilienangelegenheiten, [höne, gangbare, fleine 
Wäcerei, Ladengeihäft; tägliche Einnahme $15- 
$20, 5 Jahre Xeafe; Preis für fehnellen Käufer 
$700 mıt Waarenvorrat; Miiete bezahlt bis 1. 
„uni. Preis des Plaßes wert $1200. Adr.: 9. 
795 Abendpoft. dimi 

$400 Laufen feinen Delifateffen- und Grocerh: 
Store, Ede, wert das Doppelte; Teine_Konlurs 
tens; billige Miete. 3625 N. Hoben Sitr. Ecke 
Batterfon, 1 Blod nördiih von Addifon Str. 

Dido 


Zu verlaufen: Schuhreparatur:Shop, 4142 Ar: 
mitage Avenue. didofa 


3u verlaufen: Umftänderhalber ſehr binig, 
lleıne Bäderei. 2204 Sullerton Ade,, Nordieris 
ede Xeavditt Str, dimido 


— Die beſte Gelegenheit! — 

Su verlaufen: Das beſte Grocery⸗ und But⸗ 
chergeſchaft in der Billage, 16 Meilen von Chi— 
cago; louimt auf eine Woche her und Ihr lonnt 
ſehen, was für Geſchäfte wir machen; von Geld 
iſt leine Rede, nur der rechte Nann, ich babe 
es nicht, mehr nötis; bin auch Eigentümer vom 
Haus, Keine Agenten, Adreffe: ©. 173, Abend⸗ 
poit. dimi 


— 


Zu verlaufen: Delikateſſen- und leichte Gro⸗ 
ceryladen, trantheitshalber billig. 358 Eaſt 35. 
Str., gegenüber Grand Bivd, didofa 

Zu verlaufen: Gutgebender Grocerh- und Des 
lifatefienitore, 4 ‚immer, deut hsamerilantiche 
Nahbarigaft; Leute gebg a P Land. 6003 
Rhodes ve, 


Ein Saloonwirt mit eigener Lizens fudht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Mdr.: 
3. 949 Abendpoft. 23mzfadido” 


Zu verfaufen: 10:3immer Roomingbaus, alles 
beiegt, nahe Xincoln Bart. 1959 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Sofort, 10-Zimmer Rooming- 
baus, immer volles Haus, Lincoln PBarl; PB 
Xeafe; bilitge Miete, $575 Baar. Adr.: D. N. 
612 Abendpoft. 6maiLm& 

8500 Taufen -14-Zimmer. Roominghoufe, La 
Calle Ave., nahe Divifion. 3. I. Scyulge, 1331 
La@alle Abe, modi 


$550 faufen 19 Zimmer Hotel, alles belle und 
Aubenzimmer, monatliher Profit $125; Teil auf 
Abzablung gegeben; beite Lage zum ermieten, 
egenüber Union Stod Pards. 4171 ©. Halited 
Straße. mobi 


$485 oder beite Dfferte, wert $1000, für leich⸗ 
ten Grocerh- und Delifateffen-Store; muß fofort 
berlauft werden; Teil auf t an guten Mann. 
& muß fofort auf meine yarm gehen. Großer 
orrat importirter Waaren; feine zn bils 
lige Miete fiir Store mit Bohnzimmern. 
5037 N. Clark Str, Ede Winnemac. 
modimi 
Meatmarlet:Käufer, Adtung! — $425 oder 
beite Offerte, Zeil auf Zeit an guten Butcer, 
Goldgrube für den rehten Mann; neue moderne 
Firtures; billige Miete. * ſofort nach Ber⸗ 
nard Abels Grocery, Ecke Montroſe Blvd. und 
Wincheſter Avenue. modimi 


Billiges 32 Zimmer Noomingbaus, nur $850; 
Zeil auf Aredi. Brofit $100 monatlihb; gute 
Lage. Xange, 704 Dearborn Ave. 6mailm& 


Zu verlaufen: Kleine Grocery und Marlet, Bil 
lig, wegen Krantheit. Einjtödiger Briditore und 
5 Kobrgimmer au verlaufen oder zu vermieten. 
Leite Bedingungen. Tel. Belmont 3093. Adr.: 
3538 W, Chicago Ave., U. Kuehnen. 3maim 


Zu bverfaufen: Ein gutgehender Kandhftsre. — 
2449 Elyboutrn Abe. fomobi 


Zu verlaufen: Butcherftore mit Wohnung. — 
: sen 5mailmf 


1324 Wells Str. 


Zu verlaufen: dc Theater, Weltfeite, aute 
Lage, anderes Geihäft. Telephonirt Humboldt 
103, 4malıv&E 


$25 Tageseinnahme: 
54 Abendpo 
—* 


Bäderei zu verlaufen, 
nur Storetrade, Adr.: B. 


n — 


Bu verlaufen: Delifateffenftore und Bäderei- 
Be a ee Pe —— 


im 


— 


Nahe 
ee 


EEE Ben Sn. 7 2 


‚Su berlaufen; Böderet, Degia #100. Banen, 


Zu verlaufen: Ein guter Grocerhitore. 2255 
Belmont Alpe, 


- 


Bu verlaufen: 17 Zimmer Roominghaus, gro» 
rt Berdiehlt, paffend jur ältere xeute oder 
tttirau, alle$ vermietet, billig wenn fofort 
genommen. 115 W.Ontario Str., nahe Glarf Str. 


verlaufen: Wegen anderer dringender Ge- 

g fte, 27 Bimmer — — großer 
erdienft, erzeugt Eu, billig, wenn jofort 
genommen. 515 N. Elarf Str. dimi 


Guter Ed-Saloon, bei großenabrifen, tägliche 
Einnahme $35 bis $40, it wegen Yamiıienange- 
legenbeiten fofort billig zu veriaufen. Mdr.: X. 
u. 608 Abendpoft. 


Geſchäftsteilhaber. 
¶Anjeicen unter dieſer Rudrike Cents das Wort.) 


Partner gewünſcht, Herr oder Dame, für gut⸗ 
gehendes de Theater. Royal Enterprife Co., 30, 
143 N. Dearborn Str. didojaſon 


Partner berlangt für ein etablirtes Fabrila— 
ttonsgeihäft (Holgmufilinftrumente) zur Ber- 
rößerung des Geihäftes. Gute: Gelegenheit für 

enjenigen, der jih mit ungefähr $2000 oder 
mehr finanziell (attib nicht ausgenomnten) an 
demfelben beteiligen möchte. Näheres unter Abdr.: 
9. 788 Abendpoit. didofafon 


Partner berlanat für ein gutgelegenes Bar» 
biergeihäft; mit $200 anzufangen; gute ins 
rihtung an Hand. Mdr.: S. 175, Abendpoit. 


Berfänliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort. 


Hoffelts Magen: Tabletten, 
zufammengeiest nad) dem Verfahren des 
"farrers Schaftian Kneipp. Ein jicheres, 
harmlofes Heilmittel für Wagen-, Leber: 
und NWierenfrantheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, VWagenfatarrh, 
Appetitlojigkeit; vorzüglicdes Blutreini- 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c. Beitellungen per Boit 
prompt ausgeführt. Urugiiten fünnen jel- 
bige beziehen vow Peter Ban Schaad & 
Song, 118 Weit Late Str, Zubereitet von 
3% 8. Hoffelt Sons, 549 North Apve., 
Chicago. Agenten verlangt. 

mai7,didofafon, im 

Welcher ebrlihe deutihe Herr oder Familie 

würde mit einem intelligenten jungen Manne 
mit fehr guten Fachtennmiſſen auf Heimftätte 


nach Britiih-Columbia oder Montana gehen? 
Adr.: ©. 174 Abendpoft. 


Zementarbeiten, Zementmauern, Zementtrep- 
en, Bafements etc. fertigt Dbilligft. Strimmel, 
324 Zell Court, dimi 


"Sute, erfahrene Kleidermacherin empfiehlt fich 
ee per Tag. 2147 Wafhburne Ave., 
2. Floor. 


 Kianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garamtirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 5maididojonim 


Gutfigende Damen-Anzüge, Bacon, von $8.00 
aufwärts. Kleider von $4.00 aufwärts. Veritehe 
durch meine langjährige Praris jedes Tranfe 
Kleidungsitüd tadellos zu furiren. Uebernehme 
jede Belsarbeit und Aufbewahrung. Toman, 
1352 N. Elarf Str., 1. Ylat. Phone: Dearborn 
635. Smaifondidofon 


Wollt Ihre ein Bereit irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verfaufen, fommt 
gu N. Frledlander, 54 W. Randolph Str., Ede 
earborn. Immer allerhand Geichäftsgelegen> 
belien an Hand. Auch Geld verlichen und ange: 
ot für Euch in guter Sicherheit. Sapeud* 
N. FBriedlander’s ECollectin Mgench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Geichäfte, Kordo» 
rationen, jowie Nent-Kolleitionen. Kontralfte, 
Berge raungen ufmw. jeder Urt gemacht. Notary 
Bublic. 25fbfondido* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beltellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. 
Zelephon: Graceland 110. PHil. Walger. 5 
Sipfrfondi* 
Süße-Unterfuhung frei. Einwuchsnägel, War> 
zen, Schiwielen, Scofibeulen, Hühneraugen, 2öc. 
Schimerzlojes Shftem. UHl, 21 E. Ban Buren Sı. 
6malw& 
Zöpfe aus Kammbaaren angefertigt. Boitbe- 
ftellung. Schönheitd- und Haarlultur. Yrau bl, 
5937 ©. Balfteo Str. 6maliok 


Blafter:, Brid-, Bement- und Schornftein» 
Arbeit wird billig ausgeführt. Dberlin, 1942 
N. Halfited Str. Tel.: Lincoln 6914. 

20apr,famodi,im 

VBerlangt: Männer und Damen, welde feinem 
Berein angehören, ihre Adreffen einaufhiden an 
M. B. Branth, 740 W. Madifon Str. imaiimwt 


Beglaubigungen, Vollmachten, Zeitamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und fonitige 
ſchriftliche ünd notarielle Arbeiten prompt unñd 
zuverlagfig beforgt. Sartorius, 101: ©, Fifth 
Pre, Abends und Sonntags 1938 Mohamwf Str., 
nabe Wenter Abe. . 

Sagt und, was Ihr bauen tollt, wir jagen 
Euch, was es Loftet, ohne irgendwelde Bergits- 
iung. Darlehen und Pläne ohne Kommilffion. 
"Wir bauen he marme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung, Nllifon Eontracting Eo., 25 R. Dear 
burn ©tr. 7da*æ 


Grundeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


‚Bu derfaufen: $6200 für ein 2-Slat Brid-Ge- 
bäude, Steinfront, 5 u. 6 Zimmer, Surnacchei- 
. Bad und Gas, Racine ve, Bargain. Seht 

Srant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
fadido 


Zu berfaufen: $200 Baar, Reit wie Miete, für 
neue moderne 5-Zimmer Frame-Cottage, Brid» 
bafement, Bad und Gas, Campbell Ave. Seht 

Sranf Bed, 2014 Irving Parf Blvd. 
: fadido 

Zu berfäufen: Eröffnuftg einer neuen Straße; 
neue 2-5lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
chenholz⸗Fußböden, Aeiee eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heibßes ü. laltes Waſſer in je— 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflaiterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlid. ZelostdY, 1905 Belmont 
Abe. — Subdivifionoffice: Ede Addifon und 
Keavitt Straße. Dido 

Zu verlaufen: Preis nur $5600, 3-$lat Brid: 
gebäude, Lot 27x125 Fuß, in ziemlih gutem 
Zuftand, gıtt_$6000 wert gute Yage in North 
Gbgemaier, Seht John X, Meyers, 87 — 154 
Veit Randolph Straße. fodido 

Spezieller Bargain! 1712 Nelfon Str, nahe 

aulina, 2:jtöd. Srame, 4 große Zimmer und 

ad, aweiter Floor; ebenfal33 Zimmer im Bafe- 
ment: Preis $1800, Hhpotbef $1200. 600 Baar 
erforderlih; Miete $276. R. PB. Hillinger, 900 
Belmont Avenue. modt 

Billig zu dberfaufen: 22:Zimmer Brid- und 
Framehaus, Schiller Str., nahe Wells Str., ge: 
eignet als Roominghoufe. 3. I. Schulge, 1331 
LaSalle Avenue. modi 

Bu verlaufen Zwei-Slat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, »Heißwafier » Heisung; Preis $5000, 
wiete $660; $1500 baar. 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 
modimidofe 


Bargain! Brid-Eottage, feh3 Zimmer und 
Bafement, Furnacebetzung, offene Plumding, 
$2400; $800 Baar, Reit nad Belieben. 

BelostH, Addifon und Xeapitt Str. 
modimbdofr 


derlaufen: „Enap“—Eottage, Heißwwalfer- 
zung, eleftriihes Licht, moderne tumbing; 
N. Sceiey Abe., nahe Aodifon Ztr., awei Blods 
aur — ahnſtation und Lincoln Avenue Cars, 
$2650; .$500 Baar, 315 monatlich. 
Zelosth, 1905 Belmont Ave, 
modimidofr 


Zu verlaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, moderne 
Enrichtungen in jedem lat: N. PBaulina nahe 
Delmont Übe., $3500; $1000 Baar. 

3elo3fy, 1905 Belmont Abe, 
modimidofe 


au verfaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
e — Zimmer in jedem Fiat, Hartholz⸗ 
n, moderne Plumbing; 00 

ober mehr Anzahlung, $25 monatlich. 
Belosfn, 1905 Belmont Ave. 
modimibofr 


— — u m —— 
Modernes zwei⸗Flat Brickhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad %, beißes und faltes 
Waffer, gegenüber Rarf, $4500; 81500 Anzah⸗ 
lung, Reit nah Webereinfunft. 
Zelosth, 1905 Belmont Ave, 
modimidofr 


$1009 Unzapfung Taufen 2ftöciges Bridhaus, 
x b 


ad, Gas, Miete ®, 800 
Sicher 602 North de * * im 


mm nn 
Roben, nahe Grace Str., neues 2—5 und 1—6 
immer Bridgebäude, Preis $68300. Torpe 820 
orth Udenue. 4maimX 


Doppeltes Zftödiges Bridgebäude, offene 


Hel- 
ung, nahe Or und ter übe. 
laufhen, e tle Beer TER 


ug. Zorpe, 820 North Ave. 4maimz 
u. Str., Mtöd. modernes 
nofı dbebäube binten, au bertaus- 

xt amaiwæ 


IE 


k 
Kenn .d 

“ 
BR U 


Bargain: Schönes Gebäude, drei 
Zimmer; Bad; Miete: $56.00; nahe Lin- 
eoln Ave.; nur $5200. Oscar Joſetti, 
2411 Lincoln Avenue, nahe Genen ae 
dofa 


Mut fofort verfaufen: Bridgebände, 3: 
6 Zimmer; Bad; nahe St.Therejia Kirche. 
$6000, oder macht tofort Offerte. Oscar 
ofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited, 
didofa 
Muß. verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit Bar, 
Furnaceheizung, an Berwyn Uve., nahe Leavirt 
Ätr. $200 Baar, Reit nah Belieben; "Preis 
$2800. — Gutes 3:$lat Haus an Barry umd 
Racine Ade., nur $4500. 
3engerle, 3806 Lincoln Abe. 


Zu derfaufen: Zwei gute Baulotten, Ede, 75 
oder mehr Fuß an Xincoin Ube,, naye Irving 
Bart Blvd, H. Mehrtens, 1615 Belmont pe, 


Zu verlaufen: 38331 Couthport Avenue, nahe 
Grace Etr., 3e:jtöd. modernes Bridhaus, 6 Zlats, 
4 und 5' Zimmer, Miete $78. Nur $8300, leichte 
Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 

3u derfaufen: Billig, 2904 Racine_Ape., nahe 
George Str., modernes zweiltödiges Sramehaus, 
Bridbafement. ‚Nur $3200. WYaunmann, 3065 
Lincoln Avenue, 


„B‚u berfaufen: Nahe North Ave. und Mohart 
Etr., modernes 3ftod. und Bafement Brid, 4 

Hlaıs; Miete $792; fpottbillig au $6800. 
Arıbur Jofetri, 657 North ——— 
doſa 


Zu ver aufen; 1959 Diss Etr., nahe Center 

Str. Hohbahn-Station, 3itöd. Brid mit Cottage 

binten; Preis $5500. didoſa 
Arthur Jofetti, 657 North Avenue, 


‚Gelegenbeitsfauf: 
Slats, Bricd, 
nabe Lincoln 

Artbur 


[0 wei moderne 4 Zimmer 
Surnace eisung, Cleveland Abe., 
Ade.; Preis nur $4750. didofa 
Soferti, 657 North Avenue, 


gu berfaufen: 3ftöd. Bridhaus nahe Center 
Cir. Hohbabn-Ztation, zwei 6 und eh 4 Zims 
mer Ylat mit_Bad; Miete $624; Preis 300. 

Arthur Jofetrri, 657 Nortd Avenue, 
didoſa 


$2900 Baar faufen modernes fehr gut gebau⸗ 
te5 Bridaebäude nahe der ©t. Alphonfuslirhe; 
awei 6 Zimmer Ylats, durchweg Eichenbolg; 
Hyvothei 82500. didoſa 
Arthur Joſetti, 657 North Avenue. 
Zu vertaufen: 10 Zimmer Haus, Brick, Web—⸗ 
ſter Ave. nahe Clark Str.; ausgezeichnete Nachs 
barihaft für Roominghaus; Preis $4500; 500 
Baar, Reit leibte Zahlungen. didoſa 
Arthur Joſetti, 657 North Avenue. 


u verlaufen: An Roscoe Str., nahe South« 
ort Apde., 2ftöd, Gebünde mit hohem Konkret: 
afement und ausgebauter Attic; Preis nur 
$3500. didofa 
Artbur Iofettt, 657 North Avenue. 


Suche ein fhönes 5- und 6-Zimmer Bridbaus 
auf der Nordfeite zu laufen. Schreibt Preis und 
Nummer. Adr.: KR. 200 Abdendpoit. dimt 


 Bargain: 4: lat Haus an Wellington, nabe 
Lincoln Ave. Rente 625. Prei3 $4900; w 


ie 
neu. Mdr.: R. 204 Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Moderne3 neues Ameiltödiges 
Steinhaus, nahe Grace und Hermitage. Preis 
$6000, Kleine Anzahlung. Adr.: S. 127. Abend: 
poft. dimi 


Grober Bargain: Schönes 5- und 6-Zimmer 
Brifbaus, nahe Baulina-Hohbahnitation; nur 
$5200. Mdr.: S. 178 Abendpoft. dim 


Zu verfaufen: 1217 Pleafant Str., nahe Tele 
nem Rarf, 2-ftödiges Frame, in gutem Zuftand, 
Miete $23.00: Preis $2200: etwa $700 Baar, 
Reit auf Adzahlung $23 den Monat nebft Zinfen. 
311 Goethe Str., 3-Itödiges Frame, drei Flat, 
Miete $32 — $3200; Baar oder Abzahlung. 

PBeter Hintel, 1165 GSedgwid Str, 
Tmaiimwi 


Bu — 621 Hinihe Str., og. Brid- 

baus, Steinfundament, 4 Flat3 mit Bad, Miete 

$40, Breis $3600, Baar oder auf Zeit; Feind 

Rommittion. €. 3. Bildern, 1165 ©e ante St: 
a 


3—4 Zimmer 
ſodido 


To nahe Garfield Mbe., 
Bridgebände, $4500. 
Aug. Torpe, 820 North be. 


Wieland Str., gutes Brid- und Yramegebäub 
$4600. Auguft ZTorpe, 820 North Ave. ſad 
Zu verlaufen: Großer Bargain! $6600 für ein 
feines 2: lat Framegebäude, jedes 6 Zimmey 
Bad und Gas, ımd 2-j$lat Framegebäude hinten, 
jedes 4 Zimmer; Miete $840 das Jahr; gutei 
Prozentfab am angelegten Gelde. Seht dies, ehe 
Ihr fauft. Racine Avenue. fadide 

Srant Bed. 2014 JIrbing Park Boul. 


Nord weſtſeit e. 

Verkaufe fehr billig, große Cottage, Badezim⸗ 
mer, hohes Baſement, Dachboden, mit faft neuem 
Brick-Store vorne, 833200. Carlinie und nabe 
Hochbahn und Boulevard. 2521 N. Califo 
Avenue. 


Wollen Sie Ihr Haus auf der Nordweſtſeit 
ſchnell verlaufen, ſo melden Sie ſolches an, bitte, 
bei: Nahowig & Co., losaa Bilwautee Abenue, 

Im 


Bu verfaufen: Neues 2 Flat Bridgebäude, mo» 
derne Plumberarbeit, cleftrifhes Licht, Birch 
Mahogany Finifd Trim; 30 Fuß — —— 
te Straße; ein Flat vermieter; ein Block bis zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodbahn. $5500, 

500 oder mebr baar, $30 monatlih. Zelosty, 

801 Weitern Ade., Ede Grace. mobimidofr 


u verlaufen: Waft neues, modernes 2 Flat 
Bridgebäude, 24 bei 40; $100 oder eine Kot als 
Anzablung, Miete zent den Relt; fpredt bor 
bon 1 bid 3 Uhr täglih. 2161 Stabe Str., ein 
Blgd vonMilwaudee u. California Ave. dmaim 


Bu  berlaufen: 5-Bimmer-Eottage, 1% Stod 
bod, Lot 25 bei 177. 1750 NR. Samber be, 
nabe Humboldt Park HSohbahn. 


— 


@üpjeite. 


5206 Mab Str., Steinfront. 2 Flat3, 6 unb 
7 Zimmer, modern; Dat Irim, Bad, Eideboard 
etc.: Breis $4500: nur zum Baar erforderlich. 

Nabe 53. und Mah Str., 2ftöd, Yramehaus, 
bier 4 Zimmer Flat3, in gutem Zuftande; ete 
$540 das Jahr: Breis $2700. ; 

Nabe 82. und Marfbfield, 2ftöd. Bridhaus, 5 
und 6 Zimmer, Gas, Bad etc.; PBreid $4100. 
Sohn #. Foeriter & Co., 15 &. La Salle Str. 


wie 


Zu berfaufen: $400 Anzahlung, Reſt 
Miete fauft ein 114 ftödiged Frame Cottage mit 
5 Zimmer; Zement Bafement und Boden; Harte 
bols Zrim und Fußboden; alle8 modern; 6041 
Sufine Str. Nadzufragen bei Iofeph Schaefer 
6129 Green Str. dofad 


_ 


1500.00 Baar 
Raufen Norbdoftede 59. Str. und Princeton Ave, 
70%x125, mit 2-lat auf Innen-Lot, verfaufe 
auch einzeln, 1 Blod aur HSohbahn; Miete $672. 
Seflaablungen au leichten ae Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 u 
mail! 


Bu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, 8 Fuß 
Balement, Brid, erit 4 Jahre alt, wegenDeutich- 
laudreife. 7219 Aberdeen Str. 4maiw2 


Sitdweitjeite. 


Zu berfaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31. Straße an 40. Court. Leichte Zahlungen, 
mais—142 


* 


Vorſtädte. 

Zu verlgufen: Zwei 6 Zimmer Cottages, bil⸗ 
lia. 841 Thomas Ave., nahe Harriſon Straße, 
Foreſt Park. didoſa 
* ———— 

Zu vertgufen oder au vermieten: Häufer mit 
% Ucre Lot, nabe Weftern Electric, $15 und 
$20; Stinder angen. Tavlor, 5. N. La Calle Etr, 
Zu derfaufen: Hübfches Meines Wohnhaus in 
Riverfide für $1050, wenn fofort genommen, — 
Abr.: S. 138 Abendpoft. ; 


Bu verlaufen: Billig, 9_ Zimmer Haus, alle 
modernen Verbefferunaen, Stall und Hübnerhof, 
246 Gaft 136. Nlace, Riverdale, für $2000. 3 
erfragen beim Staentümer, 9. M. Earneb, 22 
Lincoln Ave., Dolton, IU 


Farmländereten. 
Bu verfaufen: 20 Ader Yarm, 2 Stunden von 
Chicago; autes Haus, Scheune, etwas Wald, 
900, Kleine Anzahlung Franz Schneider, 
740 Wilton Abe. dimide. 


Kauft diefe Hühnerfarm! Bmei Stunden von 
Chicago, 26 Ader, Haus, —— Huhnerhaus, 
100 Apfelbäume, 20 Birnbäume, 30 Kirfchens 
bäume, 20 Vflaumenbäume, 2 Uder Reben, 
2000; HTleine Anzahlung. Frans Schneider, 
740 Wilton Ave. dimido 

8 
0 


gu verlaufen: Auf 1. Januar 1913, ober 

bertaufhen für Chicagoer Grundeigentum, 
Meres Miffouri-Tal Farm, 40 unter ARultur, 40 
Wald; reihlihes und qutes Waffer, neues 8, 
Stallung für 20 Stüd Vieh, freied Weideland, 
Ausfunft beim Eigentümer, 3041 Sat 
die 


Apde., 2. Flat. 


Verlaufe gute 47 Acres Farm In Wisconfin, 
Preis $1300; paffend für eine Meine Famtlie, 
auch für Manrer oder Schreiner; muß diefeWodhe 
berfaufen. Nadaufragen tägih nah 6 Uhe 
Abends, 846 t Madifon Str, Farmer. 

. Tomobt 

VBierzia Ader Wisconfin Farm, gitte Vers 
befferungen, nahe Stadt, Lehmboden; Preis 


1000; leichte Abaahlungen. entümer: 1943 
zace tr. ’ * —X 


Berſichtedenes. 
verlaufen: -Eigent ü 8 
— au gentum billig Adreſſe S. 
obn ®. fi 0, 
BR b om 2 E er x © 2. 


D vr 
hir baden an — —— Fur 


a er 





Die Staalslegislatur. 
Tritt morgen zuſammen, um ihre 
Beratungen fortzuſetzen. 


— — 


Seilanftalt Für Halfüchtige. 


Countyvermaltung will, zufammen mit 
der Stadt, eine foldhe einrichten. — 
Ein gefälliger Stadtratsausihuß. — 
Polizeifergeant gemaßregelt. 


An Springfield tritt morgen Die ges 
feßgebende Sörperihaft des Staates 
wieder zu ihren Sondertagungen Nr. 
2 und Rr. 3 aufammen. 3 joll ein 
Verſuch gemacht werben, beide Tagun⸗ 
gen ſobald wie möglich zum Abſchluß 
zu bringen. Hier in Chicago wird in 
den Kreijen zahlreicher Verficherungs- 
orden zu Proteiten aufgefordert gegen 
die vom Abgeorbneten Donahue einge: 
brachte Vorlage. PVeranlakt worden 
ift diefe Vorlage von Mitgliedern des 
Drdens der „Modern Woodmen,” mel- 
che mit den neuen Prämienraten nicht 
zufrieden find, melde bie Drdenzlei- 
tung eingeführt hat. Die Donahue’- 
fche Vorlage foll e8 der Mitalieder- 
{haft ermöglichen, die Ratenreguli- 
zung felber in die Hand zu nehmen. 
Die Kaffenbeamten anderer Orden be- 
fürchten, daß eine derartige Beitim- 
mung in zahlreichen Orden bie ja über- 
all vorhandenen Wühlhuber und Nörg- 
ler zu ftörender Betätigung ermuntern 
würde. 

Zu langen Debatten dürfte die Vor— 
lage Veranlaſſung geben, durch welche 
der Südſeite Parkbehörde in Chicago 
das Recht geſichert werden ſoll, auf dem 
Wege des gerichtlichen Enteignungs— 
verfahrens Üferländereien an ſich zu 
bringen und ſogenannte Uferrechte ab— 
zulöſen. 

Abgeändert werden ſoll das im ver— 
floſſenen Winter angenommene Geſetz, 
nach welchem dem Staatsanwalt in 
allen Counties dritter Klaſſe minde— 
ſtens 52,500 Jahresgehalt zu zahlen 
ſind. Es gibt nämlich hier im Staate 
manche Counties dritter Klaſſe, in wel— 
chen das geſammte Steuereinkommen 
fih auf faum $10,000 beläuft. Für 
den Staatsanwalt aibt es in diefen 
Bezirken blutwenig zu tun, 

Heilanftalt für epileptiich> Kinder, 

In der Sigung bes Countyrats er= 
rannte geitern Präſident Barten einen 
Fünferausſchuß, welcher mit einem 
entſprechenden Ausſchuß der Stadtver— 
waltung nach Mitteln und Wegen ſu— 
chen ſoll zu baldiger Einrichtung einer 
Heilanſtalt für Kinder, die mit Fall— 
ſucht behaftet ſind. Dem Ausſchuß 
für Hoſpitalweſen gab Präſident 
Bartzen den Countyarchitekten, ſowie 
den Countyanwalt, den Hoſpitalver— 
walter und den Geſchäftsführer der 
Countyverwaltung bei. Es ſoll hier— 
durch eine Beſchleunigung des neuen 
Hoſpitalbaues bewirtt werden. 


Die Bauordnung. 


Auf Betreiben der Zipildienittom- 
miffion ift aeftern der Bauinpektor 
Sohn W. Murphy entlaffen worden in 
Verbindung mit Verftöhen gegen die 
Bauordnung, melde von Bauamtsan- 
geitellten gebuldet worden find. linge- 
fähr um bie gleiche Zeit, zu melcher 
biefe Maßregeiung vor fich ging, wurde 
im GStabtratsausfhuß für Baumelen 
über ein Gefuch verhandelt, daß bei der 
Aufführung eined Neubaues auf dem 
Grumdftüd Nr. 1306 Haftings Straße 


gemwifie Verftöhe gegen die Bauordnung | 


geduldet werden mögen. Sowohl das 
Gefundheitä- wie das Bauamt em: 
pfahlen Abmeifung des Gefuches, der 
Ausſchuß aber beichloß mit 11 aegen 
2 Stimmen, die Gewährung zu befür- 
orten. 

Sergeant Randall gemafregelt. 

Mit der Schuldioiprehung des Ans 
geflagten endete geitern das Diszi- 
‚plinarverfahren gegen ten Polizeifer: 
geanten Sabin %. Randall. Der An: 

eflante war bezichtiat, nur 6 von 9 
üchlen Opium, die fonfiszirt worden 
waren und ın die Bundesbehörden ab- 
geliefert werden follten, an diefe über- 
mittelt zu haben. Randall ift nun aus 
dem Dienfte entlaffen worden, Er geht 
aber, da er über 50 Jahre alt ift und 
länger al3 20 Yahre im Bolizeidienit 
war, feines Anrechts auf PBenfton nicht 
verluftig. Der Mann ift mit dem 
früheren Poltizeichef Shippy verſchwä— 
gert. 
Schulbebörde verklagt. 

Ausgangs März murden verjchie- 
bene Zöglinge der Hochlehule von Dat 
Part vom ferneren Bejuch diejer An- 
ftalt außgefchioflen, weil fie der Schul- 
verwaltung zum Trot ſich einer ge— 
heimen Schülerverbindung ange— 
ſchloſſen hatten. Zu den gemaßregel- 
ten Schülern gehörte auch der 15jäh— 
rige Edward Smith. Deſſen Vater 
klagt nun auf Wiederzulaſſung des 
Knaben, weil dieſem angeblich Un— 
recht geſchehen iſt. Er behauptet, nicht 
zu der verbotenen Verbindung gehört 
zu haben. Seinem Geſuche, den Sach— 
verhalt feſtzuſtellen hat die Schulbe— 
hörde nicht ſtattgegeben. Sein Vater 
iſt nun beim Kreisgericht um einen 
Mandamusbefehl eingekommen, der 
dieſe Unterſuchung anordnen ſoll. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Elegante Mietskaſerne für die Ecke von 
51. Straße und MWoodlamn Avenue. 


Raſch wieber  verfauft bat Herr 
Guftan ©. Anders das frühere Rath: 
bourne’fe Grundftüd an der Nord- 
mejtede von Woodlamn Avenue und. 
51. Straße, welches er in voriger 
Woche durh Zaufh von den Gebrü- 
dern Maitland in Dfhtofh ermorben 
— Von ihm haben es geſtern, zum 


* 
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Leſet die „Son 


2 — — 
———— Wie 


welche 
Mietspalaft nufführen zu laffen beab- 
fihtigen. Das Gebäude mird 32 
Wohnungen von je 7 — 12 Zimmern 
enthalten, die monatlich von $150 — 
300 Miete bringen follen. 

Eine Bondsanleihe im Betrage von 
$500,000 vermittelte die Commercial 
Iruft and Savings Bank für die 
„JUinsis Publifhing and Printing 
Eo.,“ in deren Verlag die hiefigen 
Hearſt'ſchen Tageblätter erſcheinen. 
Als Sicherheit für die Anleihe, welche 
mit 7 Prozent verzinft und binnen 
zehn Kahren abgetragen merben joll, 
dient der große Neubau, ben bie Ge- 
felfcheft an der Norbojtede von Madi- 
fon und Martet Straße hat aufführen 
laſſen. 

Ein Baudarlehen im Betrage von 
$550,000 hat die Webſter Safe De— 
poſit Co. aufgenommen, die auf dem 
Grundſtücke 323 — 331 S. La Salle 
Straße das abgebrannte „Open Board 
of Trade” Gebäude durch einen zmölf- 
ftöcigen Neubeu erjegen läßt. 

Ein Darlehen von $125,000 hat die 
Chicago Title and Truft Co. der Frau 
Martda ©. Hill auf deren Grunditüd, 
119 — 123 Wabafh Avenue, gemährt. 

Für $125,000 hat Harry J. Stoops 
an Willard U. Bondurant in Los An— 
geles das Grundftüd an der Süpdmelt- 
ee von Monroe Xpe. und 61. Straße 
verkauft. 

Auf 25 Kahre gepachtet hat Thomas 
Gaynor von der Vermaltung de 
Naclaffes von Hilton B. Hall das 
8834 bei 125 Fuß mellende Grund» 
ftüd 726 — 32 ®@. 63. Straße. Er 
zahlt jährlich $4,380: Baht und hat 
fich verpflichten müffen, binnen Jah— 
reöfrift ein Gebäude im Werte von 
mindeftens $60,000 auf dem Plaße er- 
richten zu laffen. 

Zu nicht genanntem WPreife hat 
George F. Grube an Frau Elife Hu= 
ber jein mit $13,000 belajtetes Zins- 
haus an Bryan Avenue, mweftlich von 
Sheridan Road, verfauft 

F. T. Pember von New Vorf, der 
nunmehrige Beſitzer des Mecca Ge— 
bäudes, Nordweſtecke State und 34. 
Straße, hat dieſes für den Betrag von 
829,300 das Jahr auf die Dauer von 
zehn Jahren an Aualin & Bernftein 
vermietet. Diefe haben fich verpflich- 
tet, $10,000 auf notwendige Ber- 
befferungen zu verwenden. Das Mecca 
Gebäude bevedt ein 234 bei 264 
mefjendes Grundftüd und ift bier 
Stodwerte had. E3 wurde zur Zeit 
der Kolumbifhen Ausftelung für 
Hotelzmwede sebaut. ebt enthält es 
12 Labenlofale und 181 Wohnungen. 
Herr Pember Hat e3 por furzem bon 
%. 9. Bartlett & Eo. gefauft und foll 
$340,000 dafür gezahlt haben. 


Der Liebe Ungeduld, 


William Hoyt und Betty Lunnyngham 
überrafchen ihre Eltern. 


Anders als ihre Eltern, welche der 
Meinung waren, daß die jungen Leute 
mit der Hochzeit noch marten follten, 
dachten William M. Hoyt und Betty 
King Cunnyngham von Minettfa. 
DesWartens müde, fuhren fie am 
Sonntag im Kraftwagen nad Keno- 
ſha, wo ſie ſich in die Ehefeſſeln ſchmie— 
den ließen. Der junge Ehemann iſt 21 
Jahre alt und der Sohn von N. Lang: 
don Hoyt, dem Direktor der W. M. 
Hoyt Company, und feine zwei Jahre 
jüngere Frau ilt die Tochter von 
Viktor 2. Cunnynaham, dem Präfi- 
benten der Williams & Cunnyngham 
Company von Winetta. Der junge 
Hont ftudirt auf der Univerfität Wis— 
fonjin. Die jungen Leute waren feit 
bem leßten Sommer verlobt, die Ver: 
lobung mar aber nicht öffentlich ange: 
zeigt worden. 


—— 


Verhandlung verſchoben. 


Frau King und ihr Schwiegerſohn beſtan— 
den auf Aburteilung durch Geſchworene. 

Frau Lillian B. King und ihr 
Schwiegerſohn Louis N. Erb, die un— 
ter ſchwerer Anklage heute dem Stadt— 
richter Maxwell vorgeführt wurden, 
beſtanden auf Aburteilung durch Ge— 
ſchworene. Dem Antrage wurde Folge 
gegeben. Sie werden ſich jetzt am 14. 
Mai in Richter Frys Abteilung des 
Stadtgerichts zu verantworten haben. 

Zwiſchen den Angeklagten und der 
Frau Erb iſt bekanntlich Fehde ent— 
brannt. Frau Erb hat, nachdem ihr 
das Söhnchen angeblich entführt wor— 
den iſt, ihten Gatten auf Scheidung 
von Tiſch und Bett verklagt und iſft 
außerdem klagbar gegen ihn und die 
Mutter geworden. 


— —e — — 


JInternational Harveſter Company 


Ihr Umſatz belief ſich im vorigen Jahre 
auf $108,053,595. 


Der Jahrezumfag der Anternatio- 
nal Harvefter Company für 1911 hat 
mit $108,033,595 den von 1910 um 
6.8 Prozent übertroffen. Etwas ver- 
tingert hat fich der zur Dividendenper- 
teilung beftimmte Reingewinn, weil 
bei amd verminderten Betriebstoften 
größere Abfchreibungen zugunften des 
Refervefond3 vorgenommen murben. 
Auf das gemöhnlidhe Aktienkapital von 
$80,000,000 murden 14.15 Prozent 
Dividende gezahlt, gegen 14.85 im 
Sabre 1910 und 17.82 Prozent im 
Sabre 1909. Die Zunahme des Aus- 
landgefhäftes war jehr bedeutend, fie 
betrug bei den Erntemafchinen 15, bei 


Magen und anderen landiirtfchaftli= 


chen Geräten fajt 50 Prozent. 


— —2 — 


ſtunſtaus ſtellung. 


Im Kunſtinſtitut iſt eine Ausſtel⸗ 
lung von Aquarellen, Paſtellen und 
Miniaturen amerikaniſcher Künſtler 
eröffnet worden. Sie wird bis zum 
5. Juni dauern. 


* 


darauf mit einem Roftenauf- 
wand von $300,000 einen eleganten 


Der Damenverein Fidelia Hält 
tommenden Tönnerst 5 i * 


am ag, in 

fens unterer Halle, Ede Milwaukee und Afh⸗ 
land We, Nahmittagg 2 Uhr, ein Mai: 
tränzchen, verbunden mit PreißsSchürzens 
gefelichaft, ab. Ein rübrigeg Romite ift 
an der Wrbeit, um den Befuchern ein paar 
fröhliche Stunden Yu bereiten. 8 werden 
Ihöne Preife zur Berteilung tommen. Älle 
Mitgliedde fornie Freunde ı:nd Gönner des 
Vereins find freumdlich eingeladen. Gin: 
Ze einichließlid; Maffee und Kuchen, 15 

ents. 


Der wohlbekannte und beliebte Heſ— 
ſen-Frauenunterſtützüngs— 
verein wird am kommenden Tonnerätag 
in Hahn's Halle, Nr. 1901 Larrabee Straße, 
ein vergnügtes Kaffekränzchen, verbunden 
mit verſchiedenen Ueberraſchungen veran⸗ 
ſtalten. Daß die Feſtlichleit eine in jeder 
Hınficht genukreihe fein mird, dafür 
bürgt das Komite. Die Freunde und Mit- 
nlieder des Vereins find acbeten, fic recht 
zahlreich zu beteiligen. Der Eintritt fo: 


ftet 15 Cents, Kaffee und Kuchen find frei ° 


Ter Germania- Frauenverein 
beranftaltet am Tommenden Donnerstag, 
von 1 Uhr Nachmittags an, in der Wider 
Vart Halle ein Raffeefrängdhen und Preis 
fappenfeft. Für das Cintrittsgeld von 1äc, 
Kinder dc, gibt e8 Kaffee frei.. Das Komite 
bat feine Mühe gefcheut, um auch diefes 
Kränzchen zu einem guten Erfolg zu brins 
gen. Der Befuch dürfte zahlreich werden, da 
man fih noch an die vergnügten Stunden 
erinnert, Die man beim Germania-ffrauens 
verein jchon gehabt hat. 

Eine ES chürzengefellihaft veranftaltet ber 
Beethovens Frauenperein am 
fommenden freitag, in der Wider . Part 
Halle. Die Veteiligung Toftet 15e, iwotür 
Kaffee und Kuchen verabreicht werden. Alle 
Freunde und PBelannte find eingeladen. 


Am tommenden Samstag Abend feiert 
der Hamburger Klub fein Mai- 
feit im großen Saale der Wider Part 
Halle. Die Gründlichkeit und der gute 
Geichmad, deren der Klub fich bei der- 
anftaltung aller feiner. fyeitlichfeiten be= 
fleißigt, find auch bei den Vorkehrungen 
zu Ddiefem Feit die leitenden Grundfabe 
getwejen, und Niemand bezweifelt, daß 
die Mitglieder und Gäite tieder einen 
genußreichen Abend voller gemütlicher 
Sefelligfeit verleben merden. Mit dem 
an der Kaſſe zahlbaren Eintrittspreis von 
50 Eents ijt freie Benugung der Garde> 
robe verbunden. Einführungsfarten find 
bei Mitgliedern zu haben. 

Am Samjtag Abend, dem 18. Mat, 
beranjtaltet der Bolyhnmnia=- Das 
mencdor im Meinen Saale ber Cozia- 
len Turnhalle, an Velmont Ave. umd 
Paulina Str., ein gemütliches Maifrängs 
hen mit Verloojung einer jchönen Mats 
frone. Die Damen diejes Vereins werden 
ich) Mühe geben, den Freunden und Gä> 
tten genußreiche Stunden au bereiten. — 
Zidets im Vorverfauf 15 Et., an der 
Kaſſe 25 Es, 

Ein Kalikofränzchen veranftaltet am 
fommenden Samstag Abend, in der Mo: 
garthalle der Defterreihiich -» Ban: 
riſche Krankenunterſtützungs— 
verein. Die Vorkehrungen werden bon 
den Damen Barbara Rees, Präſidentin; 
Marie Zimmermann, Vorfitzende; Roſie 
Petcher; Sekretärin; Katie Wagner, Schatz⸗ 
meiſterin; Anna Otto und Eliſabeth Vogel 
getroffen. Die Damen ſtellen den Beſu—⸗ 
chern ein ſchönes Vergnügen in Ausſicht, 
der Eintritt koſtet nur 25 Cents. 


Um fommenden Samstag veranſtal— 
tet der Columbiaga Damenverein 
ein großes Maikränzchen im großen Saale 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkwah 
und Sheffield Ave. Die Feitlichfeiten des 
genannten Bereins haben fchon jeit Nab= 
ren den Ruf, da fie .n Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden fünnen. Das aus 
den Damen Fr. Amalie Krauspe, Bräi.; 
Fr. Emma Daniel, Vizepräf.; sr. Char 
lotte Aremfer, Borf.; Fr. Eike Hoher, 
Fr. Arahu, Fr. D, Schmitt, Fr. H. aa 
den, Fr. Reeje, Fr. Hanfen, Fr. Peach 
ımd Fr. Lehmann bejtehende Komite wird 
die umfaflendften Torfehrungen treffen, 


"um den Teilnehmern den Abend recht ans 


genehm zu machen. Die Eintrittsfarten 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 
Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Kaijer Friedrich Deutiche 
Gegenjeitige Unterftügungsverein feiert 
am fonmenden Samstag, in der Scdil: 
ferhalle, 1560 Melle Straße, nahe 
Avenue, ein großes Maifeft mit Wall 
und Unterhaltung. Gefang und fomijche 
Vorträge Stehen auf dem Programm, auch 
wird eine Maibomlfe mit importirtem 
Maldmeiiter angefeßt. Alle Freunde und 
Bekannte wiſſen, daß dieſer Verein im— 
mer etwas Neues bietet; auch diesmal 
gibt es eine große Ueberraſchung und 
Xder wird ſich gut amüſiren. Herren und 
Damen werden an dieſem Abend frei 
aufgenommen. Der Eintritt foftet 15 
Cents. 

Die jüngſte, 20. Sektion des Gegen— 
ſeitigen Unterſtüßungsver— 
eins von Chicago hält am kommenden 
Samstag, in der Aſhland Halle, Ecke 
Aſhland und Addiſon Ave., ihr großes 
Maikränzchen, verbunden mit Konzert, 
Geſang uͤnd komiſchen Vorträgen, ab. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
ſchuß hat keine Mühe geſcheut, um allen 
Befuchern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Anfang 7:30 Abends. Tidet3 
bei Mitgliedern 25c, an der Staffe 50c. — 
Die Mitglieder des G. U. 8. haben freien 
Zutritt. 

Ein Maifränvhen mit Berloofung einer 
Maikrone veranſtaltet der Hannovera— 
ner und Braunſchweiger Da— 
menverein am fommenden Samstag 
Abend, in Counts Halle, an Sedgwick und 
Blackhawk Str. Den Beſuchern eine Reihe 
genußreicher und gemütlicher Stunden zu 
verſchaffen, ſind die Damen vom Teftaus: 
ſchuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ſtehen 
unter der Leitung den Präjidentin Argufte 
Exjrader, welcher die Tamen Perta Lepin, 
Ghriftine Meyer, Minna Sturm, Bora 
ride und Quife Aordan eifrig zur Seite 
ſtehen. Gintrittsfarten toften bei Mitglies 
dern 2öc, an der Halle 50c. Als Hilfs 
ausichuß find. die Damen Sophia Mener, 
Nofephine Klinfhammer, Rriederife Stier, 
Erneitine Benfe, Sophia ten urd Lina 
Etrühig tätig. 

Der Bougla8-Damendor peran: 
ftaltet am tommenden Sonntag, Nad: 
mittags 4 Uhr, in der Vorwärts-Turnhalle, 
2431 Meft 12. Str., nahe Weftern Avenue, 
jein jährliches Frühjahrstonzert. Den Bes 
fuchern der Konzerte des Damenchors ift be- 
fannt, daß jedesmalBortreffliches geleiitet 
wurde. Auch diesmal bietet der Chor unter 
der Leitung feines Dirigenten €. 9. Boehler 
Ules auf, um feine Säfte in ‚jeder Hinficht 
zufriedenzuſtellen. Es werden neue Chor: 
lieder, Soli und humoriftijhe Aufführungen 
eboten. Mehrere Männerhöre haben ihre 

itwirfungen zugefagt. Zum Schluß Ball. 
Gintrittsfarten find bei allen Mitgliedern zu 
haben, 25 Gents im Morverfauf, an ber 
Rafje 35 Cents, Kinder bezahlen den vollen 
Preis. 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert mit Ball 
der Deutfhde Frauenverein 
Suife am kommenden Sonntag in Pon: 
dorf3 Halle von 3 Uhr Nachmittags an. 
Die Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Auguite Bie enberne, Jobanna Schüler, 
Berta Ulrich, ara 2 

Beter und Koh treffen bie 
Veranftaltungen in gewohnter —— u 
er Weife und berfpredhen den Freunden 
e3 beliebten Nsereins —— und 
gute Unterhaltung. Eintritts n foften 
im ®,rberfauf 25, an der Kaffe 50 Cts. 

Der altangefehene beitfdhe 
Be nlan ge 
ent Herr Ottomar Gera‘ , feiert 
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Gannon Soli übernommen hat und Ball: 
manns Orchefter mitwirfen wird. Auch Hr. 
Hand Vogt, Bariton, und Here U. Hand, 
Violine, werden als Soliſten auftreten. 
Aus dem Programm jeien erwähnt: bie 
Arie der Delila von Saint:Saens, gefungen- 
bon frau Gannon; das Engelftändchen, ges 
fungen yon Herren Vogt; „Andenken und 
„Lob des Frühlings don Mendelsjohn, 
„Der Rofjenfranz und „yern“, gefungen 
vom Gemiihten Chor; „Schön Aennchen“ 
und „Wie’$ daheim imar“, gejungen hon 
den Herren Winkler, Nogt, Wi Schlitt und 
9. Schlitt, und die Nhapjodie von Brahms, 
gelungen vom Männerchor und Frau Gan- 
non mit Orchefterbegleitung. Der Fintritt 
zu diefem wirklich fünftlerifch gediegenen 
Konzert Loftet nur 2c. 

Fin ESchaltjahrfeft gibt der Gemifchte 
Chor Kidelia am Samstag Ubenp, 
dem 18. Mai, in der Schillerhalle, Wells 
Etr., nahe North Une. Ter aus den em 
Henry Hollmann, Präfident; Leo Baum: 
gartner, PVorjiger; Willy Buffe, Sekretär, 
und Hugo Kimbeh, Schatmeifter, beftehende 
Teftausihuß hat eine Menge jchöner Weber: 
rafjhungen vorbereitet, u. a. das Auftreten 
eines erft Fürzlih aus Deutjchland gefom: 
menen Zauberfünftlers. Sicher ift, daß man 
fi bei dem belicbten Verein wieder präch— 
tig unterhalten wird, und für nur 15 Gents 
Eintritt. 

GroßeVorbereitungen trifft ein äußerſt 
rühriae® Aomite der Konfordia- 
Xiedertafel zu dem auf Sonntag, 
den 19. Mai, angejeßten jFeit, bejtehend 
aus Konzert, Fabnenmweibe und Ball. 
Fleikig übten die Aftiven des Vereins ſeit 
Monaten unter —— Karl von Wolf3- 
feel3 tüchtiger, fachmännifcher Leitung 
neue Chöre, die da8 Antereife des Publi» 
fums im Allgemeinen und der Sangeslie> 
benden im Bejonderen iweden dürften. 
Ein jeder Beſucher wird zufriedengeftellt 
werden von den dargebotenen Zeitungen. 
Die Damen der Mitglieder ftifteten der 
Konfordia eine neue Fahne, deren feier» 
liche Weihe Herr Emu Hoechiter vollgie- 
ben wird. Der Anfang des eites, wel- 
dies in der Avondale-Halle, Ede Belmont 
und Alban Ape., itattfinden wird, ift auf 
4 Uhr Nachmittags fejtgefekt. Eintritt 25 
Et., im Vorverfauf, an der falle 50 
Ct3. Ein Galaball wird diefe Feitlich- 
feit beichliegen. 

‚Der Deutfhe Witiwenper- 
ein beranitaltet am Sonntag, 19. Mai, 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., ein 
großes Maifrängchen, bei welchen eine 
Ichöne Maifrone zur Verloofung fommen 
wird. Die Beteiligung an dem um 3 Uhr 
Nachmittags beginnenden Feit foitet mur 
15 Eent3, am Feitausichuk find die Da- 
men Emma Stamm, Präfidentin; Berta 
Schönfeld, Sekretärin, ımd .Minna Leb- 
mann, Schatmeifterin, vajtlos tätig, um 
den Bejuchern wieder ein jehönes Vergnü- 
gen zu berichaffen. 

Die Biltorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, %. ©. M. U, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem.25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer Verloofung, in der 
Schillerhalfe, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave. Der Cintritt (mit Garderobe) toftet 
25 Cents. 63 find vom Teitausfchuß alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und Freunden einen vergnig: 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feitausfchur 
befteht aus den Damen: Therefe Beiersdorf, 
Präfidentin; Louije Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie a Anfang 8 Upr. Für gute 
Getränfe ift beftens gejorgt. 


Am Sonnabend Abend, dem 25. Mai, 
feiert der Magdeburger Klub fein 
Maifeit in Sicbens Halle, 1457 Elnbourn 
Ave. Alle Freunde und Belannte und wer 
fonft einen gemütlichen Abend verfeben wilf, 
find Herzlich willtommen. Wer fchon je bei 
den Magdeburgern ivar, weiß, dak die Ge- 
mütlichfeit bei ihnen zu Haufe ift. Für 
gute Interhaltung, Speifen und Getränfe 
wird beftens gejorgt werden, dafür bitrgt 
das rührige Komite. Der Eintritt foftet- 
25 Gents die Perfon. 

Um Samstag, dem 26. Mai, veranftaltet 
der Erfte Gijenburger Deutijid: 
ungarijhe Kranltenunterftüß 
ungSspverein in der Südjeite-Turnhalle, 
3143—47 ©. State Str., - von drei Uhr 
Nachmitags an ein großes Fehnenfeit. Ilm 
2 hr wird der Verein von feiner Halle an 
Root Str. und Wentivorth Ave. mit Mufit 
nad) der Turnhalle marjchiren, wo die Anz 
wejenden mit Konzert, Gejangsporträgen 
mehrerer Vereine und Ball unterhalten wer: 
den jollen. Das Feitprogramm ftellt den 
Bejuchern viel Vergnügen in Ausficht. Ein- 
trittsfarten often im Worverfauf 25, an 
der Kafje 50 Cents, . 

Einen großen Bazaar zum Beiten jei- 
ner Aranfenfafje veranitaltet der De ut> 
Ihe Frauenpverein Minerva 
bon Freitag, dem 31. Mat, bi zum 
Sonntag, dem 2. Juni, in Eiebens Halle, 
1457 Elybourn Ave. Um das Unternehs 
men möglichit intereflant und gefellig au 
machen, haben die Damen nicht nur für 
eine verführeriiche Auslage von®erfaufs- 
gegenjtänden, jondern auch für allerlei 
Kurzmweil und Unterhaltung der Befucher 
nejorgt, beionders au für Tanz. Der 
Eintritt foitet nur zehn Cents, 

Das Mjährige Rubiläum feiern fämt- 
lihe Chicagoer Diitrifte: de Deuts 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am Samſtag, 1. Juni. 8 Uhr Abends, in 
der Wozarthalle, 1534 Clybourn Ave. 
Das Feſt verſpricht eines der großartig⸗ 
ſten, die jemals von dem Bunde veränſtal— 
tet wurden, zu werden. Das Komite, be⸗ 
ſtehend aus den Herren A. Arnold, P. Iſf⸗ 
ſel, Otto Fetting, John B. Keil, K. Mul—⸗ 
ler, 9. ®ottner, ©. Vlod, DV. Gallet, 9. 
Winſel und A. Paliewitz, tft beitrebt, Al- 
les aufzubieten, um den Feſtgäſten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Für Ge⸗ 


jangs= und fomifche Vorträge und andere 


Beluitiaungen it beitens geforgt, auch für 
ein gute3 Tröpfchen und andere Erfris 
fchungen. " QTidet3 often im Vorverkauf 
25c, an der Kaffe 35c die Berfon. 

Die Sereinigten Defterreid 
Ungarifden ®erei ne feiern am 
1. und 2. Juni das erſte Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſche Volksfeſt. Eingeleitet wird das 
Feſt mit einem Konzertabend in der Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle, wobei die Vereinigten 


ODeſterreich⸗ Ungariſchen Geſangvereine im 


Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen erklin— 
gen laſſen werden. Am 2. Juni, Vorm 
10 Uhr, findet ein —5 in der North 
Ave. und Umgebung ſtakft, dann folgt das 
eigentliche Vollsfeſt in Harms' Hain, 
Weſtern und Berteau Wpe.. für melches 
das Komite ein ausgezeichnetes Pro—⸗ 
ramm ausgearbeitet Bat. Mafjenchöre, 
ebende Bilder, dargeitelt von den Deiter- 
reichiich = Ungarijchen Landsmannfcaften 
im Nationalfoitüm, Preiäfegeln, Nabr» 
marft, Wettlaufen, Cadlaufen und viele 
andere Wolk3beluftigun follen Herz 
und Geift erheitern, und damit der mute 


"Humor gemwedt wird, follen ein feuriger 


importirter lUngarmwein, echtes Rilfener 
Bier und die —8 hieſigen Getränke das 
ihrige tun. Auch für gute Küche und im⸗ 
vortirte · Virginia⸗Rigarren iſt geſorgt. — 
Der Eintrittspreis iſt im Vorverkauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feſtgeſetzt, 
50 Cents an ber Kaſſe. Eintrittslarten 
find bei allen omites und Vereinsmit⸗ 
gliedern au haben. 
- Der Gegenfeitige Unterftülungsverein 
Deutide Waht veranfialtet am 
Sonntag, dem 9. Juni, im Erzelfior. 
Barf, am Irving Bart Boul., nahe Eifer 
Üpe., von 1 N ittagd an fein 
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Banferotterflärungen. 

Um  Entlaftung bon tbren Berbinblichfeiten 
ſuchen im wiitrlutsgeriht nad: 

J. S. MeDonald Company — Berbinbdlichtels 
ten, $21,045.04; Beltände, 1,303.76. 
näleien. Qy0R0; Behand, 160. annın, 

eiten, . E 

SH. WR. Wagner, 136 Yadalle Str. — Yerbind» 
lichfeiten, $9985.25; Beltände, $8520.63. 

Bird Collins, 5740 Jadfon VYlpe. — Berbind» 
lichfeiten, $2669; Beitände, $35. 

— 
Heiratölizenfen. 

Folgende Heiratälisenfen murben in der Dffice 

bes Founiueierts ausgeſtellt: 
rederic P. Sosman, Ebelhn R. Leckie, 30, 28. 
Logan Smith, Mable Scott, 46, 36 


Charles Zurborft, Edna MeGonnell, 29, 25. 
Eben ®, Miller, Magdalena Schimmer,. 40, 47, 
Edward MeGinn, Roffie Ihompfon, 38, 37. 
Bllliam Lung, Etta Tearll, 28, 21. 
Dimitro Genftorsti, Catherine Jaremico, 23, 18 
Michal. Sarnial, Anna But, 22, 19, 
Dsmwalt Ienien, Unna Biorl, 25, 20, 
Zulius De Zutter, Elisabeth Bonoe, 26, 29, 
Üldert Glih, Eltaabeid Bars, 24, 22. 
Thomas D. Hague, kıszerta Blajer, 65, 37. 
Robert Horton, Lola Taylor, 28, 22, 
John — Zoſig Farmes 2.238. 
Tim. R, Foor, Daly U. Esmann, 27, 24, 
Zohn GE. Boltrom, \ennte Anderfon, 32, 27. 
Lingi TZamburini, Rofa Baldalfari, 28, 28, 
Balter Mueller,’ Lillian_Busle, 22, 19. 
Edward Meier, islorence %. Kindt, 34, 25. 
Abe Sarigto, Role Edelitein, 38, 40. 
Stephen I. Martin, Frances Hermes, 28, 27. 
Guftaf Kurz, Therefia Rubendunft, 23, 21. 
Roger . Feerb, Bonnie Habden, 21, 19. 
red %. Ganfon, Blande L. Harris, 22, 20. 
Stan Winied, Matilda Brauer, 26, 18, 
Sohn Molloy, Anna E, Caraher, 43, 29. 
— Hoſteiter, Katherine E. Gfeller, 


ohn Madah, Martha Zigman, 26, 28. 
— Rofal, Zofia Rietrude, 22, 19, 
erbert E., Marion, Elva E. Baier, 47, 27. 
ofef Dezel, Jolefa PRichlif, 25, 18. 
03. W, D’Eonnor, Agnes Ryan, 26, 21. 
—— — —⸗ — ——— 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden ami. 
lih eingetragen: 

Greenleaf Ape., 74 5. Weltl, von Berrh Str. 
Südfront, 364% bei 126; label 9. Ludge an 
Herbert 9. Kimball, $5500. 

Cheridan Road, 100 %. füdl. von FYoiter Une, 
Ditiront,. 50 bei 143; Yeah White u. And, 
durch Wi. in Eb., an Chas. B. Wells u. Geo, 
x. Eurtiß, 332000. _ * 

mnoña Sit. 270 6. öſtl. von Clark, Nordfront, 

30 bei 128;-Chas. 3. Decker an John T. 

Helbot, $8000. __ 
Sheridan Road, Südoftele Belmont Ave., Weit 

front, 297 bei 125; Henry des Cobb von Yieiw 

Vort an Clara Gallup Andrews, 540,000. 
N. 42. Court, 60 $. nördl. von Roscoe Str., Oft 

front, 150 bei 126 u. a. Eigentum; Marian 

DM. Lewis an Emil S. Bed, $11,200. 
Humboldt Ave., 50 3. öftl. von Ballou Str,, 

Südfront, 25 bei 125; Either Benfon an Ros 

bert Oberreutter, $4200. m 
Kimball Ave., 134 $. füdl, von Schubert, Weit 

front, 30 bei 142; Petra 3. Charpier an Hench 

Sabel, $8500, 

Halited Str., 130 %. nördl. von 35., Olftfront, 
25° bei 130; Yanrie ®. Edmoer an Vlarh 
Mafterfon, $5200.  _ 4 

Zruit Deed—W. Madifon Str., Nordoltede Mar- 
tet, Südfront. 136.25 bei 180, Leaſehold Eſtate 
u. Gebäude, 10 Ja., 7 Broz.; Yllinois Publ. 
and Printing Co., durch U. Di: Lawrence, Prä⸗ 
fident, an kontinental and Commercial Zruft 
and Savings Bent, $500,000. = 

Truft Deed—322— 331 S. LaSalle Str,, Weftfr., 
100 bei 105, Leafehold Eitate u. Gebäude, 96 
3. nördl. von Yan Buren, 15 Ia,, 6 Proa.; 
Webſter —* — an Eimon W. 
Straus, Iruftee, $550,000, 

Conitance Ade., Nordweltede 68. Str., Oftfont, 
97 bei 134; State Bant of Chicago an Alfred 
Sannaford, $6055. 2 

Monroe Ade., Cüdmeltete 61. Str., Dftfront, 
97 bei 166; Franz E, Halberg an Harıy I. 
Stoops, $6000. 1 

Dasfelbe Eigentum; Harry I. Stoop3 an Wil- 
lard A. Bondurant don Los Anseles, Gal., 


$125,000. ö Er 
60. Str., 100 3. öftl. von Union Ave., Südfront, 
25 bei 132; John D.Haffel an Frant Botorned, 


$4000. . 2 *X 
Elburn Ave. 75 F. öſtl. von Loomis Str., Süd» 
front, 25 bei 102; Meper Greenwald an Han« 
nah Kalmanawid, $4400. 23 z 
Franklin Ave., 170 %._nördl. von Adams Str., 
Neftfront, 30 bei 176; John 3. Collins an 
Marie Peters, $8000. > 
Iadfon Blvd., 22 5. öftl. bon Throop Eir., 
Nordfront, 21% bei 124; Nellie E. Butler und 
Gatte J. P., an Arthur G. Schroeder, $6000, 
Loomis Str., 145 3. nördl, von Macalifter BI., 
Weitfront, 30 bei_100; Catherine E. LeTour— 
nenz und Gatte E. D., an Yntonio Trimarco, 
$6000. 3 
Madilon Str., 94 8. Wweitl. von Nobey, Südfr,, 
22%, bei 124: fidore Ophman an David 
Sreengard, $9000. — 
Madiion Str., 116 . weſtl, von Robey, Südfr., 
30 bei 1243 Iſaac Marts an David Green, 
gard, 80500. 
Superior Str., 216 %._dftl. von Paulina, Nord« 
front, 48 bei 120; Jofeph Berendt an John 
Derala, $14,150. : 
Warren Ade., 285 . öftl. bon Homan, Südfr., 
35 bei 124, fübl. von Yale Str., $7600. 
Green Str., 139 %. nördl. von 80., Weftfront, 
66 bei 124; Maria ©. Hill an Auguft Onoß, 
$2500 


Honore Str., 290 $. füdl. von 46., Ditfront, 24 
bei 124; Wlad Ranef an ®. I. Btaf, $3530, 

Lalalle Str., awiten 55. u, 56. Str., Beitfe,, 
28 bei 127; Edward McGratb an Mary D. 
Eurtin u. Gatte Ieremiab, $54007 

Eincoln Str, 122 %. füdl. don 46., Oftfront, 
24 bei 124; John Adac an Thomas Chichorws 
las, $2500. x o 

Lincoln Str., 174 8. nördl. von 48., Weltfront, 
25 bei 124; Thomas Chihowlas an John Adac, 
$2 


2000. 

Paulina Str., 125 F. füdl. don 65., Ditfront, 25 
bei 139; Hm. 9. Davis an John W. Wulff, 
$4000. 

Richmond ©tr., 191 %. füdl, von 42., Weltfr,, 
lt, bet 125 u. a. Eigentum; Erben von Ü. 4. 
Wheclod an Berthold Boentde, $1700. 

60. Str., 275 #8. öftl. bon Union Ape., Nordfr,, 
3314 bei 132: Marp_J. Ihrow u. Gatte Wils 
Ham 9. an James E, Burton, $3250. 

65. Str,, 100 5. öftl. von Seeley Apve., Nordfr., 
25 bei 100: Roy T. Allomay an Horace Brad» 
broof, $2000, . 

66. Str., 120 8. mweitl. von Normal_Ube., Nord» 
front, 50 ebi 150; X. A.ßells an W. F. ones, 


Dastelde Eigentum: Belfie M. Hurldurt am 2. 
SL. Wells, $13,000 


Howarb Str, 217 ©. fübl. von 97., Oftftont, 50 
bei 413; Andrew Sande an Helen S. George, 


3850. 

103. Str., swifhen LaSalle Str. u. Perry, Ape,, 
Südfr., 50_bei 125; Nohn 3. Boomfer u. U. 

‚_an Gerrit Jansma, $1000. 

'@. :48.:Ave., 100 5. füdl. von Gongreb_ Str, 
Oftfront, 25 bei 125: Liszie Septien an James 
P. MeBarland, $1500, 

Ruble Str,, 114 #. nörbdl. von 21., Oftfront, 36 

i 100; Henrh Burns an Samuel Babjar, 


4350. . 
.. Ade., 84_%. füdl. don 28. Str., Weltfront, 
32 bei 125; Tomas Sfribanel an Anne Ban 


300, 
i ., 142 8. Ööftl. don Loomis, Giüdfeont, 
34 bei 124: : ench I Sampfon ir. an Mor: 
ri3 Ubramopiß, = ö 
41. Mbe., 257 8. nördl. von 27. Str., Weitfzont, 
25 Bet 124: Nofeph Arhesfh an John PB. Be- 


t, $2300, 
Ss $ füdl. don 28. Str, Weftfr., 
Otto DO. Wonder an Eimer D. 


mith . 
Evans Üve,, 160 %. nörbl, von 48. Str., Welt 
fropt, 25 bei 117; Ino, Raoly an Walter Pot. 


ter, 83400. 
I. Üpe., 220 %. nördl. bon 60. Str., Welt 
er 30 F e Joſiah Fulmer an Ino. B. 
on h 
Rernon pe, Norbiveitedte 62. Str, Oſtfront, 
2* 104; Martha A. Reefer an Anna Bohle, 
Oi a 


— 


Elaſtiſche Sirümpſe, Bandagen, Bruch-⸗ 
vbaãnder, direll von der Fabrik zu Euch 


—15 


BT ira 2 TO 
1.25 


—4 — 


Rnäel . Eid — 


2 —— v 
11 


+ gur 


T | 


Spez 


Keine Kur, fein Gel 
eine ur, TEIM 
u Nervenihwädhe ERFTSTADT. 5 
Erkrankung der Druſe .............. 10 
Blaſenkrankheiten ...................20 
Nierenkrankheiten ...................20 
D 6 
D — 
ET 


Sümorchoiden ..uernssannnsennnnnnr 10 Biß 


.— 


* 


* 
* 


33137373; 
sEy3883333 ur 


BERIEREFE 


..........10 bis 30 Tage, 


.... 


Yerfönlihe Konfultation frei. 


In vielen Fällen, wo der Patient 
er noch am felben 


Keine gefäßrlihen Droguen oder Methoden. Unfere Behandt 
f Mir heilen, two e3 andere ni — 


tommen kann, 
teren 


einfach, ungefährlich und ficher. 


gr Behandlung in unfere Mlinif 
age geheilt nad Haufe . zurüd- 


fönnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Zangijährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutihe Methoden. 


rößte unb beitau 
E liche fürperlide um 
* n 


eitattete Office in ben Bereinigten Staaten. 
X-Strahlen- Unterfuhung, 


h au 
einer 


einſchließlich 


Analyſe iſt in allen Fällen wunſchenswerth, und wir laden Patiemen 
in allen Theilen des Landes ze ein, unjerer Office, wenn möglich, 
uftatten. 


wenigften3 einen Bejuch aba 


Rath frei. 
Ale Behandlung fireng vertraulich. 


Warum ein Inbalide ober Schtwächling fein? Warum Mißerto 
Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann 
Handeln Sie heute. 
n feine_hiefigen oder reifenden Vertreter. 
Beſuchen Ste und 
br Born. bid 4 Uhr Nachm., unb von 6 bis 7 


ben, wenn fräfti 

Schneiden Sie ? ed ans. 
Wornung! Mir 
aben nur eine Cffice. 

———3 täglich von 19 


ha⸗ 


— 


Warten iſt gefährlich. 


direft. 


br Ubends. Sonntags nur von 10 bis 12 Vorm. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Mai 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großbanbel,) 
Getreide und Heu. 
(Baarpretfe,) 
DBintermeizen, Wr. 2, rot, $1.17—$1.18%: 
Nr, 3, rot, $1.14—$1.17; Nr. 2, hart, $1.17- 
$1.10; Ne. 3, hart, $1.13—$1.174. 
Vrübiahbrsmeizen, Nr. 1, $1.18-$1.21: 
Nr. 2, $1.17—$1.20; Nr. 3, $1.12—$1.17. 
Mais, Nr. 3, 7I-78%4c; Nr. 3, weiß, 78%— 
Tee Nr. 3, gelb, TEX— T79%c; Ne. 4, TI— 
T5%c. 
Hafer, Nr. 2, weis, 
57-—5T%c: Nr. 4, 
ard“, 5Tig-—57%c. 
Re gaen Ne. 2, De; Nr. 8, Yie; Ne 4, 
—8Hc. 


5BTYH—58BY%c; Nr. 3, weiß, 
mweih, 56% —57c; „Stand 


Gerfte, „„Malting”, $1.00-—$1.30 
80—9 


— „Mixing“. 

öc; „Screenings*, 30—73c., 

Mehl, „Winter Patents“, $4.40—$4.60 ba: 
Tab; Roggenmepl, $4.30—$4,65; Mlinnefoi 
Hard Gpring, „Siraigbt Export» Bagz“ 
$4.70-—$4.80, beiondere Marien, $6.30. 

Heu. (Berfauf auf den Geleilen.)—Beites Ti 

motbh, $23.00—$29.00; Nr. 1, $26.00- 
$27,00; beites Brairie, $25.00—$26.00; Nr. 
1, $23.50—$24.50; Nr. 2, $21.50—$22.öU. 
Bacheun, $12.00-—$13.00, 

Zimotby-:Samen. „ECalh Lois”, $6.00 
$12.00, 

Kleefamen. „Caih Lot3”, $16.00-—$21.50. 
Dei, 

Standard, weiß, 150... ....00..% 

Headlight, 1758 .......... 

a 

— 

Selsllnn 

Leinſamen⸗ Oel roh, per 5 Faßz. 
00., gereinigt, per 5 Yab. 

Zerpentinn 


Er 


oKw-©® 
F 


)Neſss82 
Sr u je u 
am 


edhiahtvich. 

Rindpieb. Gute Big auggefuhte Gtiere. 
$7.25--$9.05 per 100 Pfund; mittlere Bis 
pass Corte, $6.25—$7.25, gute bis ausge: 
udhte Kübe, $5.40—$7.25; gute bis ausge: 
fuchte Kälber, $7.00—$8.50; Bullen, „lei: 
iherwaare, $4.50-$7.25. 

Schweine. Gute bis ausgefuhte Pötlelmwaare, 
$7.55—$7.65 per 100 Pfund; gute bi3 aus: 
gefuhte (sum PBerfandt), $7.65-—$7.75; 
mittlere bis ausgeludte Fieiſcherwaare, 
$7.605—$7.8236; aute bis ausgeludhte Ferlel, 
$6.00—$7.00; Eber, $3.25—$J3.75. 

Sähafe. „Native Werber“, per 100 Bund 
$6.25-—-$7.75; „Native Emwes”, $5.25-—$7.00; 
„Native Pearlingd“, $7.00—$8.00; „Native 
Lamb“, $8.75—$9.50;5  „Goloradoe Fed 
Lambs“, $3.75—$9.75. 

Moltereiprodutte. 

Butter— 


„Ereamerh”, FIurg dad Bib.$ 
Nr. 1, das Plund 

Nr. 2, das Pfund 

„Bette. das Pfund. ..... 
Nr. 1, das Bund... — 


Ladies“ das biundb : . 
VPackwaare, das Pfund...... 


2555552 — 
Like 


Una - 


Eier H 
Gemifhte Waare, ohne_Ub- 
äug bon Verluit, dag Dep. 
(Kiften aurüdgefandt.... 
do. (Kiiten eingeihloffen) 
„Firſis“ das Dupend....... 0.1640. 
„Extras“, das Dußend i 


Se» 
kuemm 
x 


m mim 


Rüfe— 
Rabmtäfe, „Iivins“, das Pf. 0.16 
„Doung Umerica”, das Pid. 0.16 
„Daifies“, das Pfund 
Brid, dad Pfund... cuuuser unse 
Echmeigzer, neu, das Pfund... 0.20 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbiletid, 
Geflügel (lebend)— 
übner, da3 Pfund. ..ur.... 
€  Zruthühner, das Pfund... 
Hähne, das Pfund 
Enten, ba8 Pfund...uuunnaee 
Gänie, das Pfund 
Geflügel (Kübliveider)— 
ü und 


ER 
sboodd > 


be 0 im u den 
Sr OS] 


Ermuem 
rchw 


übner, das Ban soo ss 
ruthühner, das Pund..... 
Hähne, das Blund 
Sänfe, das Diund...... 
Enten, bad Pfunb....... 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bd. Gewicht, 
60-— 85 Bid. Gemwidt, 
80—120 Bd. 


de Di I mn 
00 to 


* 


522 
222 


b. 
wicht, I 


Gemuſe und iriiches 


Lepfel, das Faßz. .............. 
itronen, Die te.. dis 
rangen, di Be 


e * 
Grapefruit, die Kiſte........... 
Ananas, Die SÜten ananenenanneenn 
Erdbeeren, Louiftana, 24 Bints 
Spargeln, die_Kilte.ennuuenenine 
fen, dad_Dupenb.. 


be 
om 


3253 
K 
44 bil eeS5c92 2222 


Ss333233:3 488 


2% 
222 
—VOv— 


— 
23% 


j te die Gumner Kiite.... 
eterfilie, DaB SaB.. .ueecnunee- 
Bohnen 


do, "lorika, neue 


zo mu mo 
Ss 833 35 3 
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CHICAGO, ILL. 


Privat- 


N Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
orgenüber Ihe eir, Degtergebäube, 
Die älteften deutichen Sueglefäsue: in 

GShieago jeit 1891. — Die Herste diefer 
Anftalt find erfahrene —* Spestalt« 
ten und betradten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mir 
Hi von ihren Leiden au heilen, Sie 5 
len gründlih und unter Garantie alle 
geheimen Krankheiten dev Männer und 
vrauen; Interleibäleiden und Beldiimer- 
den bei Mädchen, Menftruationsftöruns 
gen, Rropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, berlorene Marnestrhft, Herz, 
Lungen, Leber, Nierer», Blaien- 

en» unb Tarmleiden, Nerbenleiden, 
Talfucht, Lähmung, —— 
iungen, Fettfücht, abnormale Magerkeit 
am Körber und unentwickelte Blle ber 
Frauen und Mäddien, Feinderloftgfeit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ge 
ſchwüre (neue Metbode), Saarktankhbel⸗ 
ten, juckende Leiden u ſ. w. auen 
werden bon frauenarzt (Dame) beban- 
delt. PBebandlung infk Mebizin 


NurbreiDdollard 
der Monat. Schnetdet dies aus. Spredi 
ftunder 9 Uhr Mora. bis 5 uber Rahm, 
Mittwohs u. Eamftags bie 7 uhr AddS, 
Eunntag3 don 10 bid 12 Uhr Morgens. 


— —— 


green en 


M 


Seht unjfer 

Syſtem 

35 Jahre an 
der Spitze 


J - 
Zähne 
ohne 
Platten 


Unter ſucn 
und 


v 


aaa 42 2 ZU 020000 SS 0m nn 


Unf, Etantard €. &, White zatne⸗ 58 


Volles Gebiß, Wbalebone .. 
Bäbne ohne Platten (unf. 
Schwere Gol EN id 
Feine Goldfüllung u. Re-Enameling 1.00 
Ronfultation frei. Echmerzlof. Aussiehen. -5O® 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7, 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolpb und Clark Etr., Chicago. 
21be3.bofo 


Chineſiſche Doktoren. 


Alle chronifchen Kranke 
heifen von Männern 


und Srauen. 
Dr. C. W 


Ammer ift mit bem bo 
Btaften Lager bon Kineftfde 
PBrogen in Amerila af.! 


Jeder Patient fommt unien 
feine verfönlide Behandlung 
und alle en werden 
* ihm * ie 
enn amerifan Aerzte 
fehfihlagen, 


Sr. E.®. Chan heilt. 


Breie Konfultation. Nicht ein Gent ift au Bes 

zablen, A re” 
g810 —echshundertundzehn ate 610 
u - Hartiion. — Ulte Rr. 


.00 
5.00 


Blutvergiftung 


Vera Vita das Munder des 
Bluto 


iffung im jed = Glen 

ng in jedem um 

— toffet nie wenn fi 

Kid eute um Büchlein u. überzeug, 
Bora Bıta Chemicaf 

614 Nosih 


Ber 


Bi‘ en eiluns. 
Dr. Roberts ioite. Men 
Blut- und PBrivatirantgeiien der Münner und 
rauen werden ben den leitenden ten ver. 
elt anerlannt. X-Strahlen - Unterfi 
Urin» und Blutproben ufw. jchnell 


und 
läffig vorgenommen. Ueber 20 Jahre Extahrung. 
Konfult, frei. Unterfud., Rat, Sant u 
dizin $2. 22 Quinch Str. na ofto * & 


.,.— — 


Zuverläffige Zahnarbeitt 
—E Schhnerzlos 


Studenten 


ſette Breife,io niedrig wie — 
a renden Brhdenard, ’ 
Golpfüllungen.......50r | Silberfühlungen....... 


unterſucht, ausge · 


se A 
Zähne ãhne — 
53.00 200 


Fe 


sogen, gereinigt 
fir 10 Nahre 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co. : 


eablirt. 


408 S.Wabash Äve. 


Etund.: Zägl. 8:30 Bm. 5, 9 € 


bifa 


R 





fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 


ee unb Weberfchuß. Die Aktien diejer 
 Bant ee das 


) tgentitm der Aftionäre 
der n Narional Bank von Chicago. 

Eine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 


"nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und mwirtffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünfcht und 
geichäßt werden. 


Eine Sparbant— wo 3% ZBinjen das 
Ze abr bezahlt merden und Speztaleinlagen 
fondere Aufmerkfamleit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Sames B. Forsan, Bräfident. 
Emile 8. Boifot, Vizepräfibent. 


„' 


Wollen Zie reich und 
felbfiftländig werden? 


Das Geheimntt Iiegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
gieis, wie groß eines Mannes Eins 

ommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftänd feit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Bir 
—* 3% Ainfen auf Spar-Un: 

— — din en halbjaͤhrlich gut⸗ 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Larraßee Str. 
Dften Gamötag Ubenn von 6-9 hr. 


bifrfon* 


Geld zu verleihen 


tu beltefigen Be en au 
A 


Erſte Hypotheken 
ur gefihert auf Chicago Grund-Eigentum, fo» 
ie Chicago Jmprobement BondB al3 fichere 
eld-Anlage zum Verlauf ftet8 an Hand. Diefe 
onds in Bus bon $100 bis $1000, und 
Bringen netto 


E. R. HAASE & CO. 


Eity Hal Sanare Bidz., Zimmer 1011—12, 
Glar! Eir., gegenüber Gourt Honfe, 
ap30, dibofon* 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechhlelbant, etablirt 1848, New Porf.) 


Erbihaiten Ah 
Vorſjchuß— 


Zahlungen 
darauf gewährt. 

Nachlaßangelegenheiten beſorgt, ſowie Rat er— 

wilt in allen Rechtsſachen. Chicagoer Korreſp.: 


WILSON S MAV 


Rechtsanwälte 
112 Harris Truit Bldg., 111 W. —335 ? 
100 





Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch. 
LZach Rotterdam, Bremen, Hamburg, 


Antwerven. 


Berlin, Oderbera, Temesbur 


Bien, Budapeft, 


und allen Rläcen in Europa. 
Bon Be York nad) Rotterdam $45.00 
‚ 837.50 in 2. Rajüte, 
8 "ertra billig in 3. Klaſſe. 
Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 
Ueberzahlung. 
Keinerfei Unannebmlichteiten u Gepäd 
* Verſpätung im Hafen 
unnũſe loslagen. 
J.V. ZINNER & CO. 
Größte Deutihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Efe RandolphStr. 
Dflen 8 Morgens bis 6 Abends. Bonnt. 9—12, 
Siliale 619 WB. North Avenue, 
Offen 8 Morgens bis 3 Abends. Sonnt. 9—R. 
of5didofa* 


Schiffsfarten! 


an ben Feldzug gegen die Auifen.“) 


von und nad) Europa. 


Geldiendungen, 
Vollmachten 3 


ausgeſtellt. 


Erbichniten © 


gogen. 


K. W. Kempf, 


i20 N. La Salle Strasse, 


3 9 viß 12 ihr. 
Be On VOR tinbifefon® 


Schiffsfarten 
zw nad Europa über Bremen, 


urg, Antwerpen und Nstterbam 
zu niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, 


668 Milmwaufee Aue. Chicago. 
750 mil wantee Uve, 
api1dofadı* 


Gedentt Zhr eine Reife nad der alten Heimat 
u maden oder Freunden od. Verwandten Fahr- 
Su zu fhiden, fommt oder fchreibt an 


Heinrich E. Lidman 


: 209 Tacıma Blog. Chicago. 
26ma, bidofonj 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende von Hel« 
Ungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die Ihlimmften Hälle geheilt, von ir 
nenbieldher Urfade und ganz gleich, wie lange 
ihon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Mbeumatismud, und Beugniffe. 


Schrases $1.000,000 GURE 


Glart Webiter Ave, Ghica 
ve ol22pofabie 


— 


SWichtig für Männer. 


Wenn Arzneien Euch nicht Belfen. 
Fuch = 2 erproben Aisher bie 
teh ine * folgenden gebeimen 
ter lare Nr. 1 u. 2 furiren jeben 
heiten. 58 rinteide So —— Die ale. 
J u en. e 
eher zur: ben, Ga luiper. 


ei ces ‚00 Pa 
in Fr Stadien. — 2 





Sen Auguft Bordlim 


Das marollanifhe und tripolitaniihe Aben- 
teuer. — Ruffifde Siegesfeier von 18912. — 
Abgeordneter Hanje über die Heerespermeh- 
rung. — Allflapifhes Sotlolfeft und Deutihen- 
bab. — Der Zmweilampf im deutihen Heere. 
Sm munderfchönen Monat Mai pori- 

gen Jahres, als die Maroflofrage mie: 

der einmal „aktuell“ geworden mar, 
babe ich an diefer Stelle die Vermutung 
ausgejprochen, daß e3 den Franzoſen 
bei der Eroberung Marotfos 
ebenjo ergehen merde, mie einjt in 
Algier, mo in fiebenundzmanzig- 
jährigen Kämpfen viele taufende fran- 
zöfticher Soldaten im Kampfe mit den 
milden Horden oder im MWiüftenfande 
durch Krankheiten und Entbehrungen 
umfamen, ehe diefe8 Land dem das 
maligen franzöfifchen Königreiche ein= 
berleibt werden fonnte. Ullem An- 
jchein nach wird die franzöfifche Repu= 
blif nunmehr in Marofto alle Hände 
boll zu tun befommen, jodaß ihr wohl 
die Luft vergehen dürfte, mit dem 

Deutichen Reiche Krafehl anzufangen, 

wie es ihre Revanchebrüller mit und 

ohne Uniform neuerdings fo gern 
möchten. Dabei liegen die Verhältnijfe 
in Maroffo viel ungünftiger, ala in 

Algier. Marofto mit feinen zehn Mill. 

Einwohnern — Xrabern, Mauren, ein 

geborenen Nuden und zahlreichen 

Negerſtlaven — tft um mehr als ein 

Drittel arößer ala Frankreich, aber nur 

ein Gechjltel des Landes ift bebaut oder 

fulturfähia, während der große, Reit 
auf die Müjte Sahara und unfrudt- 
bares Gebirasland entfällt. Noch 
trojtlofere Werhältniffe herrfchen in 
dem heißen Wüftenlande Tripolis, mie 
die taliener zu ihrem Schaden erfah- 
ren haben. Sie jomohl mie die ihnen 
ftammovermwandten ?TFrangofen merben 
an diejen harten Nüjfen noch mande3 

Sahr zu fnaden haben und am Ende 

den Enaländern fluchen, die fie als 

gute Freunde und ehrliche Makler in 
diefes Abenteuer hineingeredet haben. 

Inzwiſchen trifft ein anderer guter 

Yreund der Franzofen, der fie bisher 

flott anpumpte, aber ihnen, ebenjo- 

wenig mie die Engländer, zu einem 

Revanchefrieg gegen Deutfchland ftarke 


"und hilfreiche Hand leiften mill, die 


Ruffen, großartige Vorbereitun- 
gen zur eier des Gieges über ba3 
napoleonijche Heer, das 1812 in Rup;- 
land eingedrungen war, Mostau er- 
oberte, aber im Ei3 und Schnee des 
unmirtlichen Landes und zulegt an der 
Berefina faft vollftändig aufgerieben 
wurde. Zur Erinnerung an die Siege 
über Napoleon vor hundert Jahren 
wird das AUrjenal von Mostau in ein 
Mufeum umgewandelt, daS jümtliche 
Ruhmesftüde aus jener Zeit aufneh- 
men jol. Allein aus ver Kafan- 
tathebrale in Gt. Peteröburg 115 
franzöfifche Fahnen, faft ebenfo viele 
aus der Peter- und Paul3- und ande- 

ten Kirchen, Davoujt3 Marfchallitab, 
Schlüffel von franzöfifchen Städten, 
melde ruffifche Truppen aus dem 
Yeldzug 1813/14 aus Franfreich mit- 
gebracht haben, ein Zaſchenbuch Napo⸗ 
leons J., Uniformen, Adler und viele 
andere Beuteſtücke. Außerdem finden 
zum Andenken an das glorreiche Jahr 


| 1812 militärifche und andere Feſtlich— 


feiten jtatt, die bei den empfindlichen 


ı Franzofen ohne Zweifel feinen freubdi- 


gen Eindrud machen werden, objchon 
die ruflifche Regierung es ängſtlich 
vermeidet, dieſe Feiern als Siege 
über Frankreich zu bezeichnen. 
Ein ſehenswertes Denkmal zur Er— 
innerung an den franzöſiſch-ruſſiſchen 


Krieg, nach der Einnahme von Mos— 
kau von dem damaligen franzöſiſchen 
Präfekten Jules Dodzan errichtet, be— 
findet ſich auf dem St. Caſtorplatz in 
Koblenz: 


ein Brunnen in Pyramiden— 
form, auf deſſen einer Seite zu leſen 
iſt: „Méemorable par la campagne 
contre les Russes.“ („Erinnerung 


Darunter fette 1814, nach ber” Be: 
fegung von Koblenz ein ruſſiſcher 
General: „Vu et approuve par 
— le Commandant Russe de la 

Ville de Coblenz.“ („Gefehen und 
quigeheißen durch ung, den ruſſiſchen 
Kommandanten der Stadt Koblenz.“) 

Auf die Ruffen fünnen: weder die 
Franzoſen noch die Engländer als Ver— 
bündete in einem Kriege gegen Deutjch- 
land rechnen, fo jehr fich auch gewiſſe 
deutfchfeindliche ruſſiſche Zeitungen 
bemühen, das Gegenteil glaubwürdig 
zu machen. Nun tommt noch dazu der 
Aufftand in Marofto, den Frankreich 
nur durch das Aufgebot eines ſtarken 
Heeres unterdrücken kann, und endli ch 
das wiederum um etwa 60,000 Mann 
zu berjtärfende deutjche Heer, defjen 
Kriegsbereitihaft und Tüchtigteit 
bon niemand bezmeifelt mird, es 
müßte denn ein amerifantfcher „Rnom 
nothing“ jein, die erfahrungsgemäß 
mit Vorliebe alles" Deutfche herunter- 
machen. Auf jie fann man mit Recht 
da3 amerifanifche Sprichwort anmen- 
den: „Sie find Lügner und fie 
wiſſen e3.“ 

Der ſozialiſtiſche Reichstagabgeord⸗ 
nete Haaſe, ein ſogenannter Partei— 
papſt, hat gegen die Verſtärkung von 
Heer und Flotte eine donnernde Rede 
gehalten und fich für eine Miliz, ein 
Volksheer, ausgeſprochen. So ein beut- 
ſches Volksheer mit gewählten Offizie⸗ 
ren möchte ich mal ſehen! Auf einen 
ſolchen Einfall kann nur ein deut— 
ſcher Genoſſe kommen, der ſich nicht 
durch die Tatfache beitren läßt, daß 
feine franzöftfchen Gefinnungs- 
genofien mit Hurrah alle Forderungen 
bemilligen, welche zur Vermehrung und 
Stärkung ppn Heer und Flotte geftellt 
merden! Herr Haafe, der ftetö vor 
einem leeren Haufe, aber defto lauter 
ſpricht, ſchwärmt für die Völkerver⸗ 
brüberung, womit er und feine deut- 
fchen Genoffen ebenfalls fo ziemlich 
allein in der Welt ftehen. Englänber, 
Franzofen und Amerikaner find immer 
pölfifch gefinnt, und nur wenn ihre 
nationalen —— nicht in Brage 


t ‚ 
Biligen Repensarien als interna international 
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— zu Fe 


(Siebenter Floor, Mitte) 


Kirihbäume, frühe Rihmond oder Dye 


Montmorency, 4 Nahre alt, fpeziell für Mittwoch. . 


Galifornia ee. fein 
‚für Heden, Ded 


Gatalpabäume, 10 Fuß 
bob, fein, morgen.......... 


Cpirea Ban Houtti, 


extra fei, Te? 


nur 


35e 
—— Vappeln, 12 


Fuß 35c 


—* morgen.. 


* 
Fa 
AR 


ne "#7 — WEISE TE 


Ts3e eig Sa 


Houje, oder 


17 


45c 


feine 


15c 


r 


| Eibertas“ 
Sabre alt 


z 


FREE FR 


uinmstmenuhiiiet eine ER nn 2 


rg end — — —— 53 
Lowest 0; Our Store. 

==. Bostongto MADISON == DEARBORN STS, 

, Dukend Partien von hodfeinen 9 hodjfeinen 5 


Japan. Yambu 
angeitrichen, xy 


PN 


eben Vord St 1* 


(Sedhfter en Dearborn Straße) 


— 


geün 
— 


mit 


Seilen md Fe 
Anbringen, morgen zu 


Noban. Bambus Roc — in na⸗ 
ürl. Farbe, vollſtändig zum An⸗ 
—— 8 bei 8 Fuß, zu 


75e 


andtüchern in einem außergewöhnl. Verkauf 


Das Reſultat eines tlugen Baargeld-Einkaufs des New Vorker Lagers eines hervorragenden Importeurs, zu einem vollen Drittel weniger als den alltäglichen Preiſen — ſparſame 
Frauen ſollten ihren Bedarf an Sommer-Handtüchern jeht kaufen und ſich dieſe unvergleichlichen Erſparniſſe ſichern. 


500 Dutzend 
Kante, 


20x38 


Zoll Gras gebleihte Hud Handtücher, Damaft:Borte, feine mn 1 250 QDutend 20x40 
garantirt importirtes deutfſches Leinen, pofitiv 
g wert 33. 25 das Dugend, jpeziell, das- halbe Tugend zu. r 


300 Dutzend extra feine, ſchwere, reinleinene Huc Handtücher, 


81.05 


hohlge⸗ 


ſaäumt, ſchöne Damaſtborte, einſchließlich Mx41 vollgebleichte Handtücher 
mit befranſter Borte; 22x542308il. grasgebl. reinle inene Da maft Borte 
Handtücher; 23x44-301. grasgebleihte Blumenborte Hand⸗ 
tücher. Wo immer Ihr hingeht toſten ſie 86.50 das Tusd.; 
Speziell morgen, das halbe Tugend zu 


300 D 
R 


200 Ded. febr feine bollgebleichte 
Gaſt-Handtücher, einfach : und 
ihmal boblaefäumt, 6 Muft., 


’ cher, 
merb bis 3%c, fveziel 


Alanner-Beinkleider 


(Vierter Floor, State tSr.) 


1865 Baar bon 
feinen Hofen f. 
Männer, von 
Frühjahr- und 
m it ttelfchweren 
rein. Kamm: 
Bi u. Caſ⸗ 
imeres. 
Hell- und 
dunfelfar- 
big, Bin 
Streifen— 
Herring: 
boneStrei- 
fen, dopp. 
Streifen u. 
gebrochene 
Plaid. 
Halb PBeg- und 
einfache Facons. 
wie auch mit 
uten Schnei— 
er Trimmings 
— Gürtel Loops 


u. breiterSaum 
am Bottom — 


durchweg $3 bis $4 Zu 
in der Stadt, Auswahl. 81. 65 


Dtzd. 18336381. feine Qual. ſilbergebleichte Huck-⸗-Handtücher, 
and, Tch ectfarb. Borte, in rot oder blau oder jchlicht weiß, aa 
rantirt imbort. deutfches Keinen, immer 3.50 ver DR., 
500 Ded. 18x36-3ÖIl. fehr feine Lei- 
nenfinifb Sud boblaefäumte Handtü- 


ameöbnl. 


% Dpd.. 


200 =. 
echtfarb. rote Borte, 


Bros. 
12%%c, morgen 


Vize 


boblgef. 
*31. 19 


16 bei 30:3öU. grasgebl. 
Unionleinen Sud gef. Sandtucer, 65 
Leinen, fanch rote 

Borte, andere berlang. 10c,.. 


te Leinentinifb bobl 
tücher, echtfarb. rote \ 
150 Qualitäten, au... 


64€ 


orte, 


Zoll hohigefäumte leinene Hud Handtücher, 


feine Damaft:®orte, garantirt importirtes deutfches Lei: 
nen, andere verlangen 83.75 d. Dug., Mittwoch, 4, Did. 


(Dritter Floor.) 
gemuftert durchweg, 


$1.29 


800 Dsd. feine Dualität deutihe Leinen Huf Handtüder. Afe garantirt 


jeder Faden reinleinen, aebleiht mw. arasgeblei*t, 


einichl. 21 bei 40-3811. 


reinleinene Hud hohlgeiäumte srasgebleihte Handtücher; 20 bei 38-3011. 
reinleinene Tamait hohlgei. voligebleihte Handtücher; 19 5. 38-411. rein- 


leinene Hud, mit feinem gesadtem Rand, filbergebt. 


Sandtüher; 18 bei 


38-301. reinlein. gemufterte Hud hohlgei. grasaebi. Handtücher; 19 bei 38- 
zöll. reinlein. Huck hohlgeſ. Damaſt Borte ſilber gebleichte Handtücher; 20 


bei 48.zoll. reinleinene Huck hohlgeſaumte (Plas für Initialen) grasgebleichte Handtücher, keine weniger als 
84 wert per Dutzend; eine außergewöhnliche Offerte für morgen, ſpeziell, das halbe Dutzend, nur 
300 DgDd. 22 bei 41-3öU. bollgebleich- 


800 Did. 14x22-3ÖU. graägebl. 
nenfiniib Sud Handtücher, 
tote Borte; fein für Office-&e- 
braud; gewöhnt. Tiac; Tveziell 


ef. 29 Hand» 


gYize 


Bleider die den korpulenten Damen ridjtig sanen 


Satin Duceffe Eoats für forpulente Damen, prächtige Qualität, 


(Zweiter Floor.) 


gut ge— 


ſchneidert, halbanliegende Mode, langer Rolltragen aus Bengaline-Geide, auf 
der Seite zum Zufnöpfen, mit Zoop3 und Knöpfen, Größen 43 bis 53 Bruft- 
maß, fehr pafjend für das Frühjahr und Sommer, außeror- 
dentliche H18 Werte, morgen zu 


—— 
— 


ML 
Con 


A 


IH 
IKK 


L 
(WDR — 


dl 


— 
ZU 


* 
GV 


Vie: 
—8 
dl 


7 


— DDDD 
“ 
UNE 
HR 


RITA. 


ZZ 


BZ 


NE 


— 
— 


WE 


N 


N 


MN 


— — — — — — 


ſpeziell 


Damen, mit 


befriedigen in 


Werte, für 


$12.95 


Gefchneiderte Suita für forpulente Damen, aus reinmollenen blauen u. 
Schwarzen Serges, halbanliegende Mode, Kragen eingelegt mit Benda- x 
line, gefüttert mit Satin, Sfirt fchönes gored Modell, den Hüften ent- 
fprechend zugejchnitten, perfeft hängend, Größen 44 bis 
54, requlär qut $18 mert, zu 


$12.95 


Geichneiderte Cont3 für forpulente Damen, von reinwoll. Serges, ein- 
fadı geichneiderte Modelle für Damen von 43 bis 53, der 
gewöhnliche Preis ijt H10, ſpeziell 


37.98 


Stirt3 für forpulente Damen, wie abaebildet, aus reinwoll. Banamas und 
Serges, in jhmwarz u. napy, Front-Panel mit geftepptem 
MWaift 30 bis 38, ausgezeichnete $5 Werte, zu 


$2.75 feine Qual. fheer jchmarge Laron 
MWaiit3 für forpulente 
prachtvollem Benife Mofe, Tuds und 
Spißeneinjaß, dreiviertel Länge Spi— 
gen bejeßte Mermel, hoher und ausge— 
Ichnittener Hals, die richtige Watit für 
Sommer, mird böllig 
Bezug auf Facon u. Dauerhaftigfeit— 
Größen 46 bi3 52 — 


MWaichbare Kleider für forpulente Da- 
men, Größen 44 bi3 56 Büfte, Schnitt 
im Verhältnii über Hüften, Taille ufw. 
— perfeft pafjend, von feinfterQualität 
BVercale, Dutch- und runder Hals, ’ 
Aermel hübſch mit ſchlichten Waſch— 
ſtoffen garnirt, Kleider, die 
und dauerhaft ſind, gute 


42 


waſchecht 


echtfarb. 


81.49 


2000 Dizd. 17x343. gebl. geſ. abſ. 
Paumm. Handtüc,- weich appr., tot, 


&c, 1 De. an 1 *äuf., feine 
Poit- od. ZIel.-Beit., ‚eine Side 


Tapeten. 


(Stebenter Yloor, State Str.) 
99,500 Rollen Tapeten, 58 am Dollar, 
größere Bargains, al3 mir je im April 
offerirt haben— das ganze Mujterlager 
der Northimeitern Wall Paper Eo., 16— 
18 Weit Kinzie Str., zu ein wenig mehr 
al3 der Hälfte des toirflichen Wertes. 
Blumen  geftreifte Allover Mu- 
fter, figurirte Chambray - Tape- 
ten, in rofa, blau, grün, gelb, die 
neneiten Entwürfe und Gffefte, 
ai wert, die Rolle 


Rei: 


4e 


Hübſche helle Tapeten, für Sommer Cot— 
tages paſſend, 8e wert, Mitt⸗ 
woch, die Rolle 


Gute GlimmerTapeten, mitteifarbig ge⸗ 
blümte Bettzimmer Tapeten, in hellfar— 
big, einzelne dazu paffende breite 4 
Border, alle Farben, ſpez., Rolle. c 
Eine große Auswahl von PBarlor-, 
Bibliothef- und Ehzimmertapeten, 
feine zweifarbige, in grün, braun, 
lohfarbig, Schatten- und Gold- 
ftreifen, Landichaften und Duit- 
Mufter, Werte, wie fie jonjt nir- 
gende zu finden ſind; ſpe— 
ziel, die Rolle 


Tapezieren, bejte Arbeit, niedr. Preiſe. 


Seit Iahren wurden die hodfeinen Bigelow & Hartford Fimmer-Augs nicht zu fo niedrigen Preilen offerirt 


Auch nicht die berühmten Smith, Canford und %. W. Dimid Fabrifate—ein Verkauf, der nur dadurch ermöglicht wurde, dab einer der 
Baargeld zu ichaffen. Gerade jeßt, mo jo viele Leute ihr Heim ausitatten, würde fein Laden Rugs diejer Art zu fol jenjationellen ‚Herab 
I3X12 befte natlofe Wilton Velvet Rugs, die wohlbe: 
annten Aler. Smith und Hartford beiten yabrifate, 
»iner der ftärkiten und — * Veen Rugs, 


84 x10% Fuß Velvet Rugs, in hübfchen ge- 
blümten und perjiichen Effekten. Nirgend3 kauft 
Ihr fonit einen Velvet Aug in diejer Größe für 


59.98 


$ 


weniger al8 den Preis eines gemwäh 
Tapeftry Brufiels. Eure Auswahl 
Windfor Wilton Nugs, 

gewebt 

Die im Retail überall im Lande $55 
foften, spezieller Preis morgen 

gu, X10U 

ften Standard Sorte Worfted Milton, 
Pigelow, Bagdad und 3%. W. Dimid 
PRerjian Serapi, reg. 837.50 Sorte.. 


4? 2 
** 
‘, er 
we 
PB. & ©. Jvorhfeife, 5c Etüd— von S-—11 Bm. 


S— 


% “4 $ if 
„Vor eilt 
Morgen auf dem Fünften Floor die berühmte 
(feine Bolt: od. Tel.-Beitell. ausgeführt), au 
> Stüde für 13c 


MWeltbürger auf. Für folche Utopien, 
mie fie Herr Haafe erjtrebt, ijt die 
Mehrheit des deutjchen Volkes nicht zu 
haben. E3 mweiß, daß das deutjche 
Heer mit feiner allgemeinen Wehr— 
pflicht ein wirkliches Voltsheer ift, und 
daß eine Miliz, wie fie dem Abgeord- 
neten Haafe vorfchmwebt, die Karrifatur 
eines Heeres wäre, das jederzeit bereit 
fein muß, gegen die Feinde ringsum 
ins Teld zu ziehen. 

In Bari rüftet man zum Ems 
pfang der Delegirten zum alljlapi- 
ſchen Sokolfeſte, auf welchem 
faſt ausſchließlich die erbittertſten Re— 
den gegen die Deutſchen gehalten 
werden. Bei allen ſlaviſchen Völkern, 
Ruſſen, Polen, Böhmen und was ſich 
ſonſt zu dieſer Völkerfamilie zählt, gilt 
der Deutſche, der ihnen allen die Seg— 
nungen der Kultur gebracht hat, als 
der Erbfeind, den man bekämpfen und 
niederringen muß. Nun iſt es eine für 
die Panſlaven höchſt unangenehme und 
beſchämende Tatſache, daß ſie ſich 
nicht untereinander verſtehen. Um dies 
möglich zu machen, müſſen ſie daher 
auf ihren Zuſammenkünften eine 
Sprache reden, die zwar keine ſlaviſche 
iſt, die die Mehrzahl von ihnen, und 
ſicher die Gebildeten, ſprechen können. 
Dieſe Sprache iſt nicht etwa die fran— 
zöſiſche oder engliſche, ſondern die ver— 
haßteſte von allen, — die deutſche, 
und in dieſer iverben die Redner auf 
dem allflapifchen Sotolfefte in Paris 
Hölle und Verdammniß für die deut- 
Ichen Erbfeinde erflehen. Da fich die 
edlen Stapvenführer nicht über die 
Reihenfolge der verfchiedenen flavifchen 
Nationallieder einigen tonnten, fo 
murbde befchloffen, daß überhaupt feine 
Nationalhymne gefpielt oder gefungen 
werben bürfe, mit Ausnahme ded 
tfchechifchen Hegliedes: „Hei SIo- 
pane*, deifen eine Verzzeile lautet: 

„Rieder mit den deutfchen Hunden!"— 
Die Deutfhen müffen fi von den 
— 5— ne Höhen Gali viel BEL 
en 
Rußland merken 


YX12 echte franzöfiihe Wilton Nugs und hochfeine 
haltbar wie Eifen, jehr dicht 
gemacht aus beiten Kammgarn=Fäden, jo qut 
wie die feinften handgemachten perſiſchen Rugs. Rugs 


38.98 


echte Noyal Wilton Nugs, etliche in der be- 
einſchließlich 


524.98 
Berühmte P. & G. Bier find gute Menigkeiten falls Ihr Gardinen gebraudıt. 


yält eine Lebenzzeit, 
tugs zu nur 


falepreis. 
wert. ipeziell für 


Bagdad, Dimid's 
Savalan YFabrikate, 
ſen. 
zu nur 


81.50 


5800 Yards hohlgeſ. Serims, alle 
bereit für den unteren Saum, 
überall für 25c und 30c 19€ 
verfauft, morgen, die Yard. 
Mittwoch, eine große Auslage von 
Point Gardinen, 
ten, eine große \ 
würfen, $5 Werte, 
Stadt zu diefem Preife zu 
haben jmd, das Paar 


von braun, grün und rot und etliche in de 
hellen Schattirungen von blau 


1018 x13% Fuk Smith Nepperhan nahtl.Brui- 

fels. Nicht oft findet Ihr einen Einftiid Brujiels 

Nug in dieferExtragröße für weniger al3Whole- 
Sie jind gut $20.00 


Ueber 2000 Paar feine Cable Net Spigen- Gardinen, 
ſchottiſchen und Madras Geweben in Nottingham Spitzen-Gardinen, weiß oder ecru, nicht ein Ze 
in der Partie weniger als $2 wert, größtenteils { 


SED | 
in reich appliqued Effek— 
Auswahl von hübjchen Ent: 
wie fie nirgends in der 


53.48 


87.50 Mercerized Yolhara Net Gardinen, in | Größe 3X7 Fuß, 30° bis dc 
all den prächtigen dunklen indiichen Farben Werte, 


n 


und lohfarbig, das Paar...... 44.48 


fchimpft, und erft diefer Tage ift der 


preußifhe Grenzlommiffär Haupt: 
mann Dreßler in dem ruffilchen 
Grenzorte Wpebalen ohne - fichtliche 
Beranlaffung verhaftet und in Komno 
im Gefängniß eingeliefert morben. 
Iroß aller Anfragen und Beichwerden 
wegen diejer Vergemaltiaung ift Dreß- 
ler noch nicht freigelaffen worden, und 
die Reichäregierung hüllt fic dieferhalb 
in Schweigen, mie fie. e3 meiftens tut, 
wenn deutiche Staatsbürger in Ruß- 
land in Unannehmlichfeiten geraten. 
Au einem erreaten Auftritt fam e3 
geitern im Reichötag, al3 der Abgeord- 
nete Erzberger fich über die Entlaffung 
bon Offizieren befchmwerte, die fich ge= 
meigert haben, eine Forderung zum 
Bmeifampf anzunehmen. E35 handelte 
fih im Befonderen um den Tall eines 
Dberarztes der Referve, Dr. Sambeth, 
ber einen Kollegen, der ihn beichimpft 
hatte, vor Gericht zur Rechenfchaft ae- 
zogen und jeine Beitrafung ermwirtt, 
nicht aber, mie e8 in Offizieräfreifen 
Gebrauh ift, gefordert hatte. Das 
Ehrengericht hatte deshalb auf fchlich- 
ten Ubfchied gegen den Beleidig- 
ten erkannt, den Beleidiger 
aber, ber auch Arzt der Referve ift, un- 
behelligt gelaffen. Der Kaifer ließ das 
Urteil des Ehrengericht® zmar außer 
Kraft fehen, den Dr. Sambeth aber 
veranlaffen, den Abfchied zu nehmen. 


Wie ift Euer 
Magen? 


ft Eure Verdauung ſchwach? 
ft Euer Appetit ichledht? 


Schmerzen nadı dem Eiien? 
Dann nehmt unter allen Umftänden 


HOSTETTERS 
MAGENBITT ERS 


Mittwoch 


11.98 


9X12 befte Noyal Wilton Rugs, alle hochfeine Stans 
dard Tyabrikate, jolche twie die wohlbefannten Bigelow, 
Beriian Serapi und die berühmten 
zu weniger als MWholejale: Brei: 
Dies jind die $40.00 Wiltons, 


ı tigen orientaftjchen 
| Muftern, 


526.98 | 


(Sediter Floor, State Straße) 


8500 Yards Barred Gardinen Scrim, in 
weiß, lohfarbig und ecru, ferner ein großes 
Sortiment von Gardinen Swiß, GC 
wert bis 12%c, morgen, Vd.. 

NRefter von Sciden-Damaft, Mercerized und 
Gotton AUmures, pajfend für PBortieren und 
ı Polfterarbeit, in 1%, bis 85 Vards Längen, 
‚zu weniger als halben regulären 250 
Preiſen, Vard.... 82.48 bis zu »P 
350 Tugend Set Opaque Fenſter Roulcaur, 


alle Farben, mit kleinen Stoff-Fehlern, 
= 


25e 


Rou—⸗ 


zu 

500 Tugend Mafjerfarben Cpaque 
leaur, Größe 3XT Fub, alle ar: 
ben, alle fehlerfrei, zu mu 


Der Kriegsminifter verfuchte diefe fon- 
derbare Rechtspflege dadurch zu erklä⸗ 
ren und zu rechtfertigen, daß ein Mann 
mit ſolcher Auffaſſung von Ehre, wie 
Dr. Sambeth, nicht in den Offiziers— 
ſtand hineinpaſſe, eine Aeußerung, 
welche bei den meiſten Parteien großen 
Widerſpruch hervorrief. Selbſt der 
nationalliberale Abgeordnete Dr. Paa— 
ſche, der ſelbſt Reſerveoffizier iſt, be— 
dauerte die Aeußerung des Kriegsmi— 
niſters, „der aus der Aufnahme, die 
ſeine Worte gefunden haben, erſehen 
müſſe, wie wenig ſie dem Empfinden 
des deutſchen Volkes entſprechen“. 
Doch der Kriegsminiſter hat inſofern 
recht, als er den Anſchauungen des 
Dffizierforps Ausdrud verlieh. Wer 
fih aus irgendeinem Grunde nicht 
jhlagen mill, muß den bunten Rod 
ausziehen, mag fein Gegner auch nod) 
fo fehr im Unrecht fein. Mit dem Sä- 
bel oder der Piftole in der Fyauft muß 
er fich felbft Recht verfchaffen, troß der 
Militärgefege, melche den Zmeilampf 
mit Strafe bedrohen. In jedem 
Falle macht er fich ftrafbar, infofern 
er, menn er dasDuell vermeigert, 
Ihimpflih aus dem Heere entlafjen, 
oder, wenn er fih jchläat, mit 
Feſtun shaft beftraft wird. Die Schuld 
an biefen Zuftänden trifft nicht zum 
menigften den oberften Kriegäherrn. 
Eine Rabinet3order, melche denjenigen 
mit der Entlaffung aus dem SHeere 
oder der Flotte bedrohte, der zum 
Ameitampf fordert ober eine folche 
Forderung annimmt, mwürbe die Sad): 
lage mit einem Schlage ändern. Die 
Fürſten und Fürſtenſöhne brauchen ſich 
nicht zu fchlagen, auch wenn fie Df- 
fiziere find, und troßdem hat ihnen 
deshalb noch niemand das Gefühl der 
Ehre abaefprodhen. Was ihnen recht 
ift, follte den anderen Offizieren, Die 
fich feiner fo hohen Abftammung rüh- 
men fönnen, billig fein. 


— Ueber die eigenen orig 
ee nur dann, wenn er 
dern tabeln tann i 


9%X12 hochfeine Arminjter Rugs, 
Electra und Hartford befte Fabrikate, 
fein ausgeführte fünftlerijche Mufter. Diefe Dualität 
Arminfter hat jich jeit Jahren 

wurden ftet3 für 825.00 verfauft, 


81x10 Bbeite Arminfter Rugs. Solch feine 
Dnalitäten ‚wie Hartford, Smith n. 
Electra Mufter und Farben für 
Kunden pailend, die dauerhaften Qualitäten 
find beionders hervorzuheben, 
$22.50 Werte, nur 


Ix12 jchwere Wilton Velvet Rugs, 
prächtig und weich unter Yuk und trägt fi gut, fer: 
ner Smith hochfeine natloje Bruijels Rugs, in präd) 
und 
reg. $16.50, Auswahl zu. 


zufammen mit einem großen Sortiment von 


2,50 und $3 Werte, die Auswahl, das Paar zu. 


rößten Philadelphiaer Nobber3 
as verfaufen. 


umfaſſend Bigelow 
hoher Glanz, 


bewährt, dieſelben 
516.98 


814x104 


Bigelow 


die feiniten fehr enge 


jind, fehr 
3X6 Fuß 


514.98 | 


Die „Piler ift 


die reg. $l. 
nur 


Medallion 


811. 98 


81.50 


1500 Yards India Prints und 
ae Gretonnes, zu ungefähr 
der Hälfte des wirflihen Wertes. 
Ausgezeichnete Stoffe für Seiten 
Trapes und Gardinen, in all den 
nenejten Yarben- Effekten und Ent- 
würfen, die Sorte, welde wir für 
19c und bis zn 39c die 9c 
Yo. verfauften, 10c, 15c n. 

12,000 Yards feinfte Gardinen Nets, in all 
den verjchiedenen Geweben, 36 bis 45 Zoll 
breit, einer öjtlichen Fabrif ganzes Ueber: 
fchuß Lager, in allen fyarben, zu einer Gr: 
iparnik von % bis %%. Auswahl für Mitt- 


woch die Yard 48c, 35e, 
250, 15e a: 127cC 


feinften Kammgarn 
Entwürfe und ?yarbeneffette wird Guch überzeugen, 
naß dies die regulären $50 Rugs 


mod) fehr niedrig marfirt, 
27%54 Zoll Smith Kolonial Wilton Velvet NRug3; 


fein Lager vermindern mußte, 
(Sediter Floor) 


um 


27 bei 6Ozöllige Hiah Pile Arminfter Rugs, 
ın hübſchen Muſtern, elegante ng zu weni- 


ger ald dem Wholeinle- Preis, 
morgen für nur 


hochfeine Windjor Wilton Rugs, eine der 


feinften Tualitäten hiefiger Nugs, die zu haben jind, 


geiwebt, gemacht aus jpeziell ausgeiuchten 


Fäden. Fin Plid auf die hübjchen 


fpeziell zu 534.98 
g 3 ir + - 
Arminfter Rugs, für Mitt- 52.39 


zu 


98 Sorte, morgen zu 


Ricks „American 
Family“ Seife 


BEE OR ond El 


— 


Morgen auf dem Fünften Floor Kir!'3 Ameri— 
can Family Seife — regul. 5c Größe— (feine 
Voit- oder Telephonbeitell. ausgeführt) zu 


10 Stüde für 33c 


warum Sie bei und 
vorſprechen jollten mit 
Khrem Augenleiden. 


Hafere — ſind genan und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 


benötigten Augengläſer, denn wir 


ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er- 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 
Perſonen ſind unſere Kunden. 
Genau angepaßte Gläſer zu 


82.50 


und aufwäris. 


Duplez Sinfen Euren Augen an 
—— golbgefüllter Einfaffung, a 


enn Br an Kopfichmerzen, Nerbofität oder 
Augenanffrengungen leidet, tommt au den auber» 
Si: — Augenfvezialiften und lakt und ud 
er aupel en, 0 fhnell heilen werben, 
Ue Urbeit garantir 
Unterfudung frei durch Fachtente. 
Dr. BerGsoN & 00., —— 
& a DEE 208 ober eines Str., 


u Gebände 
Stunden 9 Boım. rg — 


dis i2. 0 Rachm. 
Bekauntefter 


—— 


* eideu. 


in ag ⸗ 
ed bolftän« 


fpeziell gefchliffene Gläfer zu warten. 


MILWAUHEE Av£ 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


aif2®, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertrelfe 

lihen Spestalbruchbend,- 

weihes obne Schmerzen 

don Rindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen erden kann, — 

Bir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

81.00. aufwärts, — Gluftiige Strümpfe, von 

81.00 aufwärts. Leibbinden für 

Gebärmutterjentung, Nabels 

brüde, nad Operationen 

für —— Leib, von 82.0 

Geradebalter, fünfts 

liche Arme um, 1 

— en, Rrummer en, 

8* Sig be und alle amberen 

ngen werden mit unfes 

we. dparaten geheilt. Wir 

—* das alteſte, groͤhte Bruch⸗ 

ands und orthopädifche Bans 

dagengeihäft jowie unfere eigene 

Babrit in Umerita. Unterfuden und Unpaiien frei 

bon dem größten beutichen — nhaber 

hoch ſter —— und Diplome für ortboe 
dadiſche Chirurgie, 


Dr- ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent. 
154 N, Bit Uve., nabe Randolph Str. 
a bis 6 Uhr Ubends, Sonntags How 


don 


und 


—  Greuenbandegiksedienung für 





